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er neue Unfouf sur Befietung
der deutid-englijden Besichungen

Bat 31 Enbe vergangener Wodhe in der badijdjen Haupt-
ftadt feinen UAnfang genommen. Cr geht von Deutid).
land aus, wifrend jein Borginger, bex ja aud) nidjt bex
exfte feinesgleichen war, englifther Jnitiative entfprang,
die fth in ber DBerliner Bifite bed Rriegdminifters
Halbane verfdrperte. Der diedmalige Berfuh begann
mit einer Sonfereny awifhen bem aus Korfu guriid
gefehuten Raifer, dem Feichatangler, dem Staaisfefretic
9e3 Ausmdrtigen und dem fit den Sondoner Botdafters
poften defignierten Freiheren von Marjdhall, die gweifel-
108 u einer Ginigung fiihrte. Welche Bejchlitffe tm
Rarldruber SdHlof gefafit und welde Inftrultionen dem
neuen Bertreter Deutihland3 an der Themfe erteilt
tourben, wic felbftoerftindlic) nicht fofort publif werden.
9lber aus ber internationalen Sttuation gebt hervor, ba
fid bie Unterredungen bornehmlich um die burch) den
tiietijc) - italientihen Rrieg gefdhaffenen Buftdnde und
um bdie zufiinftige Geftaltung der Be-
siehungen Deutfdlands zu Cngland gedreht
Baben. MMe Bieherigen Bemithungen, dem gefpannten
Verhiltni3 zwifchen diefen beiden Mddhten die ben
Frieden unter Wmftinden bedrohende Schiirfe gu nefhmen
ober gar e3 in eine Gntente su verwanbdeln, fdheiterten
Hdglich an dem Gegenfae, der fitr abjehbare Beit un-
abémberlih zu fein jdeint und, wie befannt, iiber die
Srage ber Riiftungen 1 Waffer entftanden ift.

dem Untergange gemeiht, falls c8 vont biefen abgeld)

werde; infolgedeffen mitffe e3 fich die Herrichaft auf dem
Peeeve erfaiten und fo lange die Verftdrlung feiner
Quiegsflotte fortfepen, bis Deutichland, bdieje bereits
weitgrofte Seemacht, aufgehort Habe, jeine RKriegsfahr
geuge-3u vermehren. Crnglands Flottenriiftung fet big
afin umio nbtiger, al8 e8 bei feiner infuldren Lage fid)
nut dburdh eine grofe WMadht sur See vor Jnvafioren be-
wafren tnne. Da aber bie Koften Hierfiir bis su einer
faft unerfchwinglidhen Hohe fteigen, fo fBnne an ein
wicti) und dauernd freundichaftliches Berhaltnis mit
bem Deutfhen Reidhe nur dann gedacht werden, wenn
biefes fich mit England itber eine gemeinfame Cinftellung
der Ritftungen zu Waffer einige.

Deutfdyland dagegen beruft fich darauf, dap e3
feine Flotte und Ritjtenbefeftigungen nur zu dem Jwede
be8 Schutses feiner wadhjenden Hanbels flotte unb jeiner
$Hifen vergrdBern begw. verfidrien miiffe und verfidert,
daf e8 micht im entfernteften davan benfe und denfex
tnne, Cnglanbds Herridhaft jur See zu befdmpfen oder
gat bag englijche Muttevland gu bedrohen. €3 fiigt im
fibrigen Binzu, Dafs 8 fich Deshalb auch nicht vorjdyreiben
Taffe, in soelhem Mafe ed feine Seemadhi au verjtdrien
Babe, wie e3 thm audh nidjt einfalle, England diesbesiig-
licge Vorjdhyiften zu madjen, und nicht3 dagegen habe,
tenn biefes inumer weiter und weiter riifte.

Diefe BVerfidherungen der bentichen Regierung find
ehrlich gemeint und glaubwiitdig.  Jenfeits e Kanald
aber meint man, dak mit allen, tenn aud) fiir jest fehr
entfernt Hegenben Mibglichleiten und Sifuationen ge-
vecitet twerben mitfe, wie bies ja anud) von Seiten Deutid)-
fanb3eingeftandenermafen gejchehe. Dex Umjtand,
daf ber deutjdjen Friedfertigteit in Cngland vielfad) aud
fein rechter Glaube beigemeffen wird, fann nur dadurd
erfléirt werben, baf in Der beutjchen fonfervativen und
fpezifiich - nationafen Preffe dann und wann Astitel ex-
{cheinen, die mit hen Worten gu beginnen pilegten: ,Aus
Flottenvereindtreifen wirdunsg folgendes
gefchrieben” nfw. ©3 find Antifel, welde, in agita=
forijchemt Tone gehalten, ihrern Kerne nadh die enbdlofe
deutjhe Flottenverftartung mit dem Hiniveis davauf
motivieren, dag 3 gelte, bie unertvdgliche englijche Nber-
madht auf dem Waffer lahm zu legenm.  Diefe ntifel
werden natiiclih in englifchen Beitungen abgedructt und
ethalten Do MiBtrauen Englands wadh, drangten diejes
su friiber nidt fite mbgliy gehaltenen mariniftijchen
Mafnahmen, ~gur Schaffung einer biindnisdhnlichen
Gntente mit Rupland und Franfreich) und bevanlapte,

nebenbei gefagt, aud) lepteres, fich an dem Wettlauf auf
bem Gebiete Ded Rriegachifibaues zu beteiligen.

Die bizherigen Anldufe jum Fwede der Befferung dex
deutjdh-englifchen Beziehungen fcheitern jomt und fonderd
an bem Umftande, daf bie bon €ngland erfehnte
Perftindigung liber die gemeinjome Einftellung der
Riiftungen 31 Waffer nidit ju exzielen ar. Dex ftereothpe
Migerfolg nit-de ingwifhen aud) ben optimiftijchen
Rrieggminifter Halbane von feinem gemiitlicdhen Wahne
geBeilt haben. Bon Cngland aud wird dedhalb jhwerlich
eint weiterer Verfuch in diefer Richtung gemacht werden.
Deutfcherfeits denft man aber aud) Heute nidht bavan, mit
einer joldjen Propofition gu fommen. Man darf viel-
mehr mit grdBter Sicherheit annehmen, daf bie Jnftrut-
tionen, bie Freiferr v. Marfchall in Rarldrube empfangen
Bat, eher alled anbere enthalten al8 dem Auftxag, in
Qonbon 3u verftehen zu geben, bap man in Berlin einer
Berfidndiqung ither bie gleidhmdfige Cinftellung der
Rirftungen jur See im Pringip nich)t mehr abgeneigt fet.

©o pweifello bies ift, fo feft fann man aud bavon
iiberzeugt fein, DafberneueAnlaufzurBefferung
derdeutjch-englifden Bejiehungen ebeno im !
Sanbde verlaufen wird, wie die friferen BVerfudhe, jo ers
folgreic) Freiberr b. Marfhall auch bemiiht jein jollte,
diefe unb jene Feib.angeflache auf folonialem unbd hanbde(s-
politijhem Gebicte aus der Welt gu fdaffen. Verlorene
Qiebedmithe! -

&5 fdeint faft o, al8 fitten unfeve amtierenden und
bifettierenben Diplomaten den jpringenbden Punft in en
Differenzen zwilden England und Deutjdhland nod)

|

9ieHuferungen DesRaif
eling-lothringijde B

etiniiung,

bie leider nicht beftritten werben tonnen, haben begreif-
lichermeife in allen poiitiihen Rreifen basd peinlichite
uffehen erregt. Mian fteht wieber einmal vor der Tat«
fache, baB et Raifer trop der unvergeflichen Greigniffe
vom $Herbjt 1908 unbd troh ber feierlichen Grfldrungen,
bie bamals der Reichatangler Fiirft Bitlow im Parlament
abgab, der Weonard) in feinem inpulftoen Tempevament
fich 31 Worten Gat finteigen laffen, die in ihren Folgen
unabjehbar, jedenfalld aber der rubigen Entiwidlung dev
politijhen Berhaltniffe ded Lanbded mnicht forderlich find.
©3 befteht fa in wetten Schichten die uffafjung, man
mige bon Huferungen bed Raijers im privaten Gefpric
fo wenig wie nur mdglich Wefend madjen, fie am beften
ignorieren; wenn fi) diefe Stimmung allgemein durdy
fiihren liefie, fo wére fiir bie rubige Veurteilung ber
Politit dadurch mandjes gewonnen. Aber 3 ift nun
einmal o und wird wob! nod) auf lingere Jeit fo bletben:
Ratferworte werben, und wenn fie nod) fo jehr aus einer
ploBlcen Stimmung hevaus geboren find und im Grunde
genommen gar feine politijdy ftaatsredhtlichen Folgen
Baben follen, anf eine feine Goldwage gelegt; e3 ldpt fich
nicht vechindern, daf fe gedentet werben als ber Ausflup
médtiger politijcher Witnjche und Abfichten. Unbd 3 ift
tief bedauetlich), wenn ein errfdher diefe oitmald ver
hingnisvolle Wirfung ploplicher Cingebungen, Stim=
mungen und Verftimmungen o wenig in feine politijden
Berechnungen einbegieht. Died ift jedevmann flar, dah
ter Raifer nicht im Crnft die Jerfrimmerung dev <lfap-
Iothringifhen ~ Verfaffung und bie Angliederung der
Reichslande an Preufen begehit haben fanm.

Die. Kaiferdugerungen werden in Eljap: Sothringen
mancje 3arte Bliztert bes feimenben Bertrauens zerftbren
unb fowobl die partifuleriftijhen, wie die rabifalen Cle-
mente De3 Qanbes wefentlic) fidrfen. Frangditichen
Yfpirationen twerden fie Vorjdhub leiften. Jm Reichs-
tage 1witd e3 amweifellod 3u erregten Audeinanberfefungen
fommen.  Fiwft Bitlow ertlirte im November 1908, er
werde im Falle ber Wiederholung von faiferlichen Aupe-
rungen, die den Gang der allgemeinen Regierungapolitit
durchireuzen, feine Konfquenzen giehen unb jeder jeiner
Nachfolger werde dasfelbe tun miiffen. €3 wird abju-
warten fein, 06 Herr v. Bethmann Holliveg feinerfeitd
biefe angebiinbigten Ronfequenzen ichen wird, Jad)
ben bisherigen tritben Crfahrungen fann s in Deutjd-

land nidhyt eher beffer werden, ‘ald bis jid) fein Gtaatds
mann mehr findet, der bie faijerliche PBrivatpolitit mit
feiner Bevantwortlichieit bectt.

.

Sm Reichstag hat ber Abg. Col8horn (Welfe) fol-
gende furze Anfrage” eingebradyt:

W37t bem Heren Reichalangler der authentifde
Woytlaut dber Kundgebung Sr. Maj. des deutidjen
Raifers, {bnigs von Preufen vom 13. Mai b. J. an
den Bitrgermeiter von Strafburg . €, Dr. Schmwanber,
befannt, weldhe eine eventuelle Ginverleibung Eljap=
Qothringens in Preufen zum Gegenftand Haben foll ?
St der Herr Reichatangler in ber Lage, dem Reichstag
den authentijchen Wortlaut bdiefer faiferlichen Kunds
gebung befanntzugeben unbd fibernimmt der Herr Retd)3-
fangler bdie verfoffungémdfige BVerantwortung fite
biejelbe?*

Diefe Anfrage wird auf die Tagedortnung der Freitags
figung gejest werbden.

et bligliche Tod des Kinigs
 §riedtid von dinemart

hat aud) in Deutfchland [ebhafte Anteilnahme eriwedt,
wie bies aud) in einer Rundgeburg ded Reichatages sum
Yusdruct fam. Wit jchdbten in Dem DMonarchen desd bes
nacjbarten, mit und durch viele Bande der Kultur und
be3 Blutes verbundenen Lanbed ben jtets pilichtgetreuen
cherften Diener ded Staates, der durd) feine Schlichtheit

feit fidh) die Yiebe vieler, die chtung allex

wiirdigfte su vertreten, und er licferte in bo

Qorm ben Beweid, daf ein Kbnig durdjaus mit dex
Demotratie audzutommen in der Sageift. ©8ift jedenfalls
daratteriftijch, dbah Kbnig Friedridh) feinerzeit jogar dad
auegefprochene bemofeaiijde Minifterium Bahle einberief,
bag fitr jeine M tglieder alle Orden- und Chrengeichen,
aljo all den Bbfijchen Schmudt ablehute, ohne den fid)
mandher eine tichtige Monarchie gatnicht voruftellen
vermag. Konig Friedrid) war frei von jeder Enghersigteit,
und fo fam e3 benm, Daf in den von bemcfratijcien
Snftintten und demofratifden Parlamentdmehrheiten o
durdjtrintten Lande Dinemarf bdie erbliche Monardyie
nicht die geringfte Anfechtung erfubr. Daf der wer-
ftorbene Rdnig bie veutjd)-dinijen Besiehungen zu
Beffern verfucht und verftanden hat, darf thm angefichis
ber regen wirtjdaftlichen Begiehungen beiver Linber gu-
cinander hod) angerechnet werben. Wir geben der Hoffniing
Ylusdruc, dap fein {ympathijher Nachfolger biefelben
Bafhnen fortichrittlicher Politif und guter Begiehungen
s Deutfhland wanbdeln mbge.

NberdenTod bed KD nigs werben weiter folgende
Gingelheiten gemeldet: Der Kbnig weilte in Hamburg
auf ver Riicfreife von Nizga feit Montag abend mit der
Rinigin, ben Pringeffinnen Thyra und Dagmar und dem
Pringen Guftav. Jn feinem Gefolge befanden fich Hofe
marjhall Graf Brodenhuus-Schad und Leibarst Prof.
Blodh. Da ber Kbnig fi) am Dienétag durchaus wohl |
fithlte, unternahm ex abends 92/, Uhr allein feinen ges
wohnten Abendipagiergang. Auf bem Riiciwege zu feinem
otel gegen 104/, Uhr auf dem Gdnfemartte in ber Nihe
bes Jungfernitieges, wenige Minuten vom Hotel entfernt,
itbetfiel ben Rbnig eine Shwdde. Cin Pafjant ftiigte
i, ein Yutomobil wurde herbeigeholt, und da niemand
ben Rbnig evfannte, wurde ber Wagen nad) bem
Hafentrantenhausd divigiert. Wahrendber
Fahrtveridhied der Rbnig, ohne dad Bewnptiein
wieberer(angt ju haben. Bon dem Hotel, wo man vers!
geblich auf die Riictlebr bes RBnigs wartete und wo fetn
usbleiben ernfte Beforgniffe wecte, unternahmen bdie
Herren ber Begleitung und Dirvettor Wadh vom Ham=
burger Hof jofort die Nacjforjdungen, und in vor=
geriidter Stunde fand Direftor Wad) bdie
QLeidhe besd RdnigdimRranfenhaufe. Dieleidge
wurbe geger 31/, Whr frith in den Hamburger Hof ge=
bradjt, wo fie vorliufig unter Blumen und Krdngen aufs
gebahrt ift.  Vormittagd 305 ein Doppelpoften bed in

Damburg ftefenden Jufanterie-Regiments vov dem Hotel




auf.  Bablreiche Perfsnlichleiten, Mitglieder ves Senats
und der Gefelljhaft und viele Mitglieder der hiefigen
binifthen Rolonie haben fidh in die Lften eingezeichnet.
Aufer den bffentlichen Gebiubden baben aud) viele private
Gebiude und Sdyiffe halbmait geflaggt.

Cin Raufmann St in Hamburg, ber mit feiner
@attin gerade ben Gdnfemartt paffierte, ald ber Kbnig
gujammenbrach, erzdhlte: , A3 id) vom Stadttheater {iber
ben @dnfemarft ging, fah i), wie einige Herren einen
alten, fehr feingefletbeten Herrn, der pldplich erfrantt
war, in den Hausdflur des Schldcjters Buerd, Ginfer
marft 52, trugen. AB ih mir den Schwerleidenden
ndber anjah), jagte i) su meiner Begleitung: ,Welde
Ahnlicdhteit mit Dem ddnijdhen Kbnigl" I
fonnte natiitlic) nicht abnen, dap id) ben dinijchen
Hertfcher vor mir hatte. It fam von der Cee
Sungfernjtieg der Schupmann NRe. 459 hingu, um dem
Crfrantten feine DHilfe angubieten. AL der Polizift ben
Unbefannten nady feinem Namen und mnach feiner
Wohnung fragte, war nur ein Rbdeln die Antwort.
Alem Anfdhein nad) war bdie Junge bereits
geldhmt. PWie id) von Umitehenden Horte, hatte ter
* Rreanfe fury vorher ald lepte Worte , Pamburger Hof*
geftammelt. Der Schupmann ftigte nun den alten
Decrn und ging etwa 20 Scritt mit ihm in der Rich-
tung gum Hotel. Dann bracd) ber Keanfe vdllig zu
fammen, und ed gelang dem Schupmann nicht, ihn
wieder in die Hihe su bringen. Der Polizift holte nun
bag in ber Nabe Ttehende Automobil Nr. 982 Berbei, und
ber Beamte hob mit Hilfe einiger Paffanten den villig
Bercuftlofen und leife rochelnden Kranfen in bad Auto-
mobil und bettete ihn forglam in der rechten Ccte bes
BWagens. Inzwifden war ver Polizeimachtmeifter Sabel
exfthienen, bem ber Sdhupmann bie vorfdriftsmakige
Mie'dung von dbem Vorfall machte und Bingufiigte, der
Rranfe wobne tm , Homburger Hof”. Der Ihwertrante
Buftand bed Unbefannten veranlafte den Wachtmeifter,
ben Transdport nad) dbem Hafentrantenhaus
anguorbnen. Er jagte su bem Chanffenr, fall3 er im
Hafenfranfenhaus fein Geld eshalte, foll er fid) auf dex
Wache wicber melden. Der ScGupmann nahm nun
gegeniiber bem in dex Ecfe {igenden Reanfen Plap, fihlte
mit der linfen Hand ben rechten Puls bdes Herrn urd
mit ber rechten Hand ben Herzichlag, wobei er gleid)-
geitig Den Rranfen ftiigte. Jept fepte fich ber traurige
Trangport in Bewegung. Der Tob besd Rbnigs
exfolgte ungefafhr dret Minuten fpdter, noch wibhrend der
Fabet auf dbem Ballentinglamm gegen 108/, Uhr. Dex
Riunig ftohute nod) einmal auf, fiel miéi?em Oberforper

¥ auf 1 31848 er

en

ani- [icferte nach der An

haus ben Toten als unbefannt ab, worauf ber
Qeidhnam in bie Qeichenhalle ded Hafenfran fenbhauies ge-
tragen wurbe, wo Dbereits adjt anbere Deidjen lagen.
Dort blieb ber tote Konig faft vier Stunbden
unerfannt liegen, bi3 er gegen 3 Uhr nachté
von bem Direftor Wache e ,Hamburger Hofa”
erfannt wutde, :

Die Leiche Des Ninigs Friedridh von Dinemark ift
Donnerstag vormittag unter militdrijden Ghren im
Gondersuge von Hamburg nad) Travemiinde iiberge-
fitbrt worden, um dort auf die Eoniglide Vadt ,Dane-
brog, gebradit gu werden. Mittwod abend traf Bring
Darald von Dianemart und der Fammerherr Otto Bull
aus Sopenbagen in Hamburg ein. Bei der Abfabrt
bes Sarges vom Hamburger Hof hatte bie 1. Rompagnie
Des Jnfanterie-Pegiments Nr. 76 mit Fabnen und
Mufit vor dem Portal am Juugfernjtieg Anfitellung
genommen, wibhrend auf bem Babnbof die 5. Kom-
n'nqx;ie bes Yegiments bdie Trauerfeierlichfeiten aus

Drie.

Die Foniglicdhe Vadt ,Danebrog” ift Mittwod nad-
mittag um 5 Ubr, esfortiert von ben beidben Panger-
{dbiffen ,Difertfifbler” und ,YPeber Sfram®, nad
Fravemiinde abgegangen, wo fie Dounerstag vormittag
eintraf. Die Leiche wurbde dort {ofort an Bord gebradyt,
und nacdhdem aucdh bie Koniginwitwe und die itbrigen
SJlitgﬁebet ber Roniasfamilie an Bord gegangen waren,
wurbe fofort bie Riicreife nach Kopenbagen angetreten,
Die Yadt wird Freitao mittag um 12 Ubr in Kopen-
bagen ermwartet. Die Ueihe wird unter grofien Feier-
Licdhfeiten und mit allen mifitdrijchen Ghren an Land
gebradt und sur Shloktirde itbergefitbrt, wo der Sarg
einige Tage ausgeftellt fein wird, Die Beijepung
befg %ﬁﬁnigﬁ ift auf ben 24 Mai in Roestilde feft-
gefet.

LS

Der deutide ,Reidh8anzeiger” und die , Nordd. Allg.
%tg." widmen dem jo ploglich babingeichiedenen Ponar-

en ehrende Nadhrufe.

Der Rethsfanzler v. Bethmann Hollweg
begab fid su_bem daniihen Gejandten v. Hegermann-
Qindencrone in Verlin, um ibm fein tiefes Beileid
an dem Hinfdeiden des Konigs von Dinemarf aus-
suipredyen. - L

Sm Reidhstag erdiinete Prifident Saempf bdie
Mittwodiisung mit den Worten des Beileids fiir die
danifdhe Nation.

9er Throntwediel in dinemart.

KRopenhagen, 16. MWai.  Auf dem Amalienborger
Sdlofplag hatte fid) geftern eine BVolf8menge von 30-
bi3 40000 Perfonen wverfammelt, ald Minijterprdfivent
Berntjen auf der Balfon des Palaftes Chriftians VI
trat und mit louter Stimme audrief: ,Kdnig
Sredberif VIIL ift tot, ed lebe ber Rbnig
Chriftian X.!“ Die Menge begriifste die Erlldrung
bed Minifterprdfidenten mit neun Hurrarufen. Kdnig

Wff tm Dafen franfen |

Chriftian trat darauf in Generalduniform mit bem

blauen Bande des Clefantenordens auf den Balfon,

wdhrend ber Minifterprdfivent fich suriidsog. Der

Ronig trat vor, entbldfte Jein Haupt unbd hielt

g}glgenbe, von Beifallsfundgebungen oft unterbrocene
ede:

#Cine traurige Yotichaft hat alle Dinen betroffen.
Der Konig, mein hodaelicbter Vater, der felbit foffte,
aefund und frijdh uriictzulefren, ift ploglich geftorben.
Tiefe Traner hat meine vielgelicbte Wutter und alle
feine Ndchiten fowie jeben Dinen betroffen. Cine
fchwere Verantwortung it nun auf meine Schultern
gelegt, aber idy Boffe, baR bdas gleihe Vertrauen, dag
meinem vielgeliebten Bater entgegengebradit worven ift,
nun oud) mir entgegengebrad)t werben with. Ddnes
marts Glid, Freiheitund Selbftdndigleit
wirb mein Biel fein, und alle biniiden Pdnner,
bie basfelbe wollen, mdgen fich darauf die Hand reichen.
®ott fhirme unbd jegne unfer alted Vaterland; es lebe
Dinemart!*

Zie Bolfdmenge brad) in anfaltende, begeifterte Hurra-
vufe aus, die Flagge auf dem Palaie, die auf Halbmajt
geweht Batte, gng n bie Hofe, die Forts feuerten
ben Ribnigsfalut A die Hurrarufe anbielten,
traten aud) bie R dnigin, Kronpring Frederif und Pring
Knud auf den Balton, bie gleichfalls mit Jubel von der
Bolfsmenge begriipt wutben. Nad) einigen Danuten
sogen fich die fdniglichen Hevrichaften guriicd. Mehrere
@ejanguereine ftimmten die Nationalhymne an, in welde
bie Bolfemenge einfiel. Der Rbnig unbd feine Familie
traten abevmalg auf den Balfon und hirten den Gefang
an. @3 erfolgten neue begeifterte Qundgebungen und
Gejang vaterldndijdjer Lieder. Nad) der Proflamation
entftand ein furdjtbared Gedringe, zahlreiche Frauen
fiefen in Ofumacyt und mehrere Perfonen wurden verlept.

Sad) der Kinigshrotlamation.

Ropenbagen, 16. PMat. Um 4 Uhr nadmittags
bevjammelten fid) geftern die Mitglieder beiber Kammern
bez. Heichatages tm Reidh8tageaebdude, um die fdnigs
lidje Botfchaft liber den Thronmedjel entgeyenyu=
nehmen. Die Deinifterwaren in Galouniform, Minifter-
prdftdent Berntfen verlas folgende tonigliche Botidaft:

»Der allmidhtige ©ott ot geftern Unferen viclgelieh-
ten Bater, Kbnig Friedrid) VIIL zu {ich berufen. Die
Jegierungszeit des dafhingejdhiebenen KRinigd war nur
fur, aber burd) ein langed Reben hat er fid) gu jeinem

géberuf vorbereitet, bem er,

nellenfeben s ausiibte. Inbem Wi in Nbereinftim-
nurg mit den Thronfolgerechten ben Thron befteigen,
beten Wit 3u Bott, baf ex 1ins benfelben Segen verleihen
merde, wie er Meinem hodgeliebten Bater zuteil ge-
tworden ift und baf Wir e3 verftehen mbgen, die Liebe
bes Bolles in ebenfo veihem Mafe u gewinnen wie
ev. Wir fdreten zu Unferem verantwortungdvollen
mte in der Hoffnung auf Sott und im Bertrauen
barauf, daf bdie Veriveter unfered BVolfed fid) ftétd mit
Uns in ernfter Wnbeit firr b2 Wohl und die Chre des
Baterlandes bejegn n werden.”

Der Prdfivent des Reichstaged brodjte ein Hodh auf
RKonig Chrijtian X. aus, bad von ben Abgeorbneten mit
grofier Begeijterung aufgenommen wurbe.

der Krieg um Sripolis.

Wit der angenehmen Botidaft, dah am IMittwod) be-
eits die Darbanellen wieber fitr die Schiffabrt gedffnet
fein witvben, war e3 leiber nid)ts. Die Tiirfen haben e
eben in inlcﬁeu Dingen nidt jo_eilig. Die Hafenbehirbe
in Qonfjtantinopel erflarte den Sdiffdagenten, bie Durch-
fabrt durd) die Dardanellen diirfte am 19. oder 20. Mai
ieber frei fein.

In Tripolis

ift am Diensdtag eine BVelanntmadung verdffentlicht wor-
ben, die bon 105 Araberhauptlingen aus Tripolid unter-
seichnet ift. Die Belanntmadung preift dad Wert bder
italtenifthen Bivilifation, rdt dem Arabern, ihre Uugen
bem mneuen Richte zu Offnen und ihre Jlufionen aufsu-
geben, und fordert fie auf, von ihrer vergeblichen Feind-
jeligfei gegen bie Jtaliemer absuitehen, dburd) die fie ihrem
eignen ®lid und dem ded Lanbed {habdeten.

Jnfolge der Blodade der Jententitite .
durd) die italienifhe Flotte Derridht, iwie in Konftanti-
ngpel verlautet, 1m Jemen groBe Mot an Lebens-
mitteln; innerhalb der lepten Ponate feien niele Sol-
daten und Cingebovene Perhungert. Ferner
Deift 8, dbak die tiirifchen Trubpen in den @&mp{en mit
dem Sdeidh Seid Ibrik in Wfbr iwiederholt gejdhlagen
worben feien.

Au3 Petersburg o
jchreibt man der ,Mad. Btg.": Tvoh ber ruffifdh-italie-
nijden Jreundidaft betrachtet man bier bdie Befebung
ber Jufeln im Wegdijchen Deeere mit fdheelen Ynugen. Mit
auffalligem Gifer ird bereit8 betont, bap Jtalien die
Sgn%:ln auf jeben Fall wieder gerauége en miiffe, da au
Rupland eine Fejtiebung Jtaltens m Wegdifen
Meere nicht gulaifen Ionue.

Nus MMarolfo

Wie aus o jchda gemelbet wird, {deinen fidh) die Rif-
lente den Beni-lrain und ben aundern aufjtindijden
Gtiammen swifdhen Tagga und dem Mulujaflu anfdlie
Ben su follen. Bei Taforalt lwurden sivei unter dem
Befehl eines franaﬁhi%n Difisiers itigen‘be Gumir=
patrouillen, al8 fie den Wenlujaflup iiberidyreiten wollten,

jie Bertrdge unter
| an Ott unp

von Rifleuten angegriffen; ein Gumir wurbe getbtet, jwei
berunbet.

Der ,Sultan ded Sitbens”. Sdon feit lan-
gem haben, fo wird der ,Kbln. Bta.” aus Tanger berichtet,
im ©uggebiet Verhandlungen gejchwebt, um denSohn
©Sultan ded Sitbensd auggurunfen Der Vater
@u[tgnNBeé Ciidbensd qugurujen Der Bater
genoB tm Gug und {iidlich dbavbon dasd hochjte Anfehen, Cr
batte bei den @ultanen pon Marotfo, die ibu sur Aus-
heb}xung ibrer Herridhajt bemubten umd ihn Dbei feinen
Befudyen in Fep jtetd reid) befdhentten, einen grogen Cin-
flug. Der Hap jeiner Unhdnger gegen Frank-
Teid), bad ben Schech aud bem franzbiijhenGebiet nord-
wirts diber Wad Draa nad) bem Sus gedringt Datte,
jtieg, al8 Ma el Uinin auf der NReife nad) Fez an der
Orenze der Sdhauija durd) frambiijhe Truppen ange-
Dem it bie Uusrufung feined Sohnes zum Sultan ge-
be mijt die Ausrufung jeined Sohned sum Sultan ge-
plant Die der Selte ded8 Schehd angehdrenden Leute
jind bei all ibrem jtarfen Fanatidmus hodgebildet. Sie
burdyeilen alg Gennbdboten den gangen Siiden. Iweifel-
108 wird Haiba einen grofen Unhang gewinnen und bdie
Aufgabe Franfreichd eridmeren.

Diefen Nadyridhten entfprechend lauten die nach Paris
gelangten Beridhte aud MParoffo trojtlofer ald je, E3
find jept Bere.ltgm% wei Gegenjultane proflamiert
worden und fein Veenid) sweifelt mehr daran, dap Frant-
veid) au einer vegelvechten militdrijhen Croberung PMa=
toffod geswungen fein wird.

Politische Abersicht.

Oiterreid)-lingarn. Dag Hiterrveidhijdhe Abge-
ordbunetenhaugd perhandelte am IMitiwod) fiber ben
Antrag, fiir da8 Augmwandernngsdmweien Fad-
bevidyterftatter su beftellen, die fiber bie Urbeitd- und
Recytaverhaltnifle in auswartigen Staaten beriden und
fitx den ©Schup der Audwanderer jorgen jollen. Die Be-
jtellung foldher Beridhteritatter wird fiir Ymerifa und die
eutopiijen Staaten vorgeldhlagen. Der Sip ber Be-
vidteritatter in Deutidhland wdren Verlin und Stutt-
gart. Nad) Sdlup der Debatte ertlirte ber Untrag-
etgﬂer Graf Baworowsdii, die Pflidht ded CStaated
et, dariiber su_tadjen, dbap bdie Uuswanderer nidht der
Ungnabe des Scdidials, der Uusnubung und allzu oft
aud) bem Berberben preidaegeben witvben, Die Aus-
weijungen feien mit dem Volferredht und mit dem Bun-
besperhiltnid u Dentihland unvereinbar. HRedbner flagte
itber bie %egd)rdufung der Freiziigigleit ber biterreidyi=
hen Staatdbiirger nad) eingelnen deutihen Staaten, be-
%nnberé Preupen, ferner iiber den bisher fruditlofenSdus
er biterreidhijhen Urbeiter in Deutjdhland.  Wbgeord=
neter Wittyf wandte fid) gegen die Bwangslegitimation
ber galizifhen Yudwanderer in Preupen, die den Arbeis
tern grogen ©daden bringe. Der Cimwand, dap die Le-
gitimation ftatijtijhen Bweden diene, fei nicht jtichhaltig.
Cine Andwanbderungsitatiftit fei wohl notwenvig; aber
ihr Bwed werde am bejten durd) die Erridhtung jtatijti=

jcher Bureaus in den Orenjtationen evzielt. Grojen
Gdyaben erlitten bdie galizifhen Felbarbeiter daburd), bak
ieben, nhne bdie Urbeit8verbiltnifie

31t hubeir, ob jie pem Arbeitdbedingungen pes Uuslandes
nachfommen fonnen. : S
Stalien. Die Deputiertentammer hat bei ber
Beratung ded ervften Urtifeld der Wahlreform auf
Antrag ded Mintjterprfidenten Giolittt burd) nament-
Tiche Abftimmung mit 296 gegen 67 Stimmen einen Ci)lm
trag Mivabelli, pag Stimmredt allen gropjabrigen Jta-
[ienern s gewdbren, abgelehnt. Gleidfalls ijt au Ler-
Tangen Giolittia durch) Handaufheben ein Untvag Mira=
belli, bas Gtimmredit aud) den g‘smhcnern au berleiben,
bie midht sum Reide felbjt gehoren, abgelehnt worden.
Gbeufo erging e3 am %Z\iimn@g) einem@Antrag Miza-
belli, ben Framen dad Stimmredt 31t erteilen. Yudy
die RNegierung wied biefen Q[ntrug.a‘lllrucf. .
Frantreid. Der Parifer ,Matin” meldet, basia Mi-
nifterprafibent Poincaré fidh im uguit nad Beters=
birg begeben terde, um den bon Sfajonoiv i Degember
porigen Jahred ber frambiifcher E}ieglerun% abgeftatteten
Befud) su erwidern. Poincaré werde oud) vom Raifer
empfangen werben. Diefe Nadridt Be&[atlgt" fid. Cr
wirh mit dem tuififden Pinifter de3 Uuswirtigen in
einen Meinungdaugtanid) itber alle Jragen ber qudwidr-
tigen SRolitif freten, itgie bie Deiden berbitndeten Madhte
ang befonberd interefjieren. : :
2 é]ﬁli&%aﬂh. Der Reidhdrat bat am Mittwod) in
dritter Qejung die Gefebesvorlagen betr, die Berjor-
gung ber Wrbeiter imn @runﬁbent%fgj'len
b die Arbeiterverfidherung bei Mnglitdgfdllen,
fomie die Borlagen iiber ben Glementaruntervicht ange=

nommen. ;
fivfel, Qum Prijidentender Ramuier wurde
berzfrﬁbere%}iniiter Halil mit 163 pegen 12 Stimumen
gewdh(t. Palil it eben §r$t BorfiBender des jung-
it a1 Romitees gerworden. ]
tutgl‘;g?m‘ Jm chinefifchen Gtabtteil von ﬁn{d} garer=
jeblug ber sBobel am Dienstag pen Fithrer ber repubs
Lifantjchen Piilitdrorganijation, Dberften Tan und die
Beamten. Leben und Habe der Ginmwobier wurben bisg=
Ber nidit verlest. Gin aus Teilnehmern des Aufitandes
gebilpeter Stadtrat vermalfet bie Gtadt gemeinjam
mit per neuen Dorigleit. Auj einen Borjdlag Haben
bie fremben untertctmen ipre Hiufer durd) National-
aaqge aefennaeichnet. -
7 aﬁinrbametita. Taft gegen Roofevelt. Die
Qondoner ,Morning Pojt” melbet qusd afpington bom
14, b, M. einige Proben aud der Rebeded Rra=
ibenten Taftin Dbhio: Taft jagte unter anberem:
onfenelt bergleidt fih mit Abraham Qincoln; aber er
leiht ibm iweniger, a8 irgend eine Rerjoulicdheit ded
%nnbeé. Bei jeder Untimdigung, die er madmt, jollte man
glauben, bap er dad gange Theater porftellt. Wenn Ihr
biefe Gitelfeit und diefen Egpisdmus groﬁalef)ﬁ und
ibm gebt, was Wajbington und Nefferion nicht erhielten,
und was jelbit Grant nidt exhalten fonnte, o werdet
Shr ihn mit einem SRacdytbewupiiein ind Umt_bringen,
Sag dem Qande gefdhrlich) fein wird. eiter fagte Dex
Prifivent; Roofevelt extlart fid) ald unent-
behrlid. Ungemomuten, er fithre wie ein Prophet in
cinem Wagen gen Himmel und fdhwinde uns ausd ben
ugen. Wie follte dag Lanbd fidy weiterhelfen? Wenn
er gum dritten Male Prafident with, wa=
Tumnidtgum pierten, fiinften und jedyften
Male undp auf Lebensdzeit, bamit wir Rube Haben
unbd ung um unfere privaten Ungelegenbeiten Titmmern




nnen und ibn regieven laffen. — Ans Merito mel-
et bie ,Timed” bom 13. Mai: Dexr Hirglihe Griolg bei
Torreon hat Die Lage gebeffert. Die Bevichte iiber
Maffatrierung und Folterung von Frembden, befonders
bon Ameritanern, find falid. Die Furdht vor einer Ju-
tervention [apt nad). IMan bilt bie Regierung felbft Tiir
fabig, den Frieden iieder Derzuitellen.

Berlin, 17. Mai. Wegen bes Ablehens bes Rinigs
vort Dinemarf hat der Raifer feinen beabfichiigten
Hufenthalt tn Wiebaden und feinen Bejuch in Frant
furt a. M. aufoegeben. Gr reift WMittwodh abend nach
Homburg v. 5. Hihe, wo er einige Jeit zu bleiben gebentt
Sn bex Gegend von Mbrchingen wurde Mittwoch frith
eine groge militdrije fibung bes 16. Armeetorps und
ber 8. bayerijdhen Jnfanteriearigabe abgehalten. Der
Raifer hatte fidh um 52/, Uhr frith nad) der Chaufjee
Harprich Mordjingen begeben. Cr beobachtete undchft
3u 1B und dann zu Plerde die Truppenbewegungen.
©3 handelte fich) um ein Rorpsmandoer gegen einen mar-
fierten fFeind, Die Beweaungen Hatten in friihefter
Morgenjtunbe begonnen. Um 8 Uhr traf die Spige bes
Korps an ber Chauffee Baronmeiler Gerbérour auf den
Teind, und eg entwidelte fich dann der Angriff bes Rorpa.

— (Jreiberr von Marfdall) it in Freiburg
1, B. eingetroffen unbd hat fid) auf fein benachbartes Gut
begeben.  Am Donnerstag will er nad) Ronftantinopel
gutiidreifen.  Hbcdyftwahr{deinlic) wird ec fih erft im
Junt nach) Lonvon auf feinen neuen Poften begeben.
(Cine Konfereng ber Regterungs-
préfidenten) ber prenfiichen Monarchie hat Diens-
tag nadymittag unter bem Borfip ded Minifters des
Sunern von Dallwip im ,Raiferbof” ftattgefunden.
Auch ber Berliner Poligiprdfivens voa Jagow zdfite
u ben Teilnehmern.

(Der neme Dberbiirgermeifter bon
Berlin) In der BVerliner Stadtverordneten-Verfamm-
lung amIMittiwod) fand die Wahl bed Criten Biirger-
metfters an Gtelle ded ausicheidenden, bisherigenber-
biirgermeifter8 Dr. Rividner jtatt. Die bitrgerlichen
Braftionen hatten fich bereit3 vorher auf die Berfon des
fritheren %etd)éid)a%efret&r%% ermuth geeinigt, deffen
Babl hierburd) gefichert war. €3 wurdben im aganzen 116
Gtimmsettel uﬁggeben. Davon Wwaren 48 ungiiltig. Bon
ben iibrigen 78 Stimmen entfielen 72 aufHerrn Wermuth,
eine auf den Gtadtrat Dr. Wiemer. Herr Wermuth ijt
alfo sum Criten Biirgermeifter bon Bexrlin gewdhlt wor-
bent, — Ctaatdfefretar Adolf Wermuth ift am 23. IMars
1855 ‘in Hannover geboren. Cr bejuchte bie Univerfitdten
RQeipgig, Heidelberg und Gdttingen. 1876trat er in pen
Sujtigdienit und wurbe nach fiinf Jahren Gerichtdafjefior.
Sue nadften Sahre trat er jur allgemeinen Gtaatdver-
waltung iber und wurde Hilfdarbeiter im Reich3amt desd
S Dein_et feitl terbroder—angehiet.

43 De 0 g , 1889 ( T i
rimgsrat und vorivagender at, 1894 Geheimer Ober-
regierung8rat, 1900 Wirtl. Geh. Dberregierungdrat und
Miiniftertaldiveftor und im Dezember 1904 Unteritaats-
jefretir feit dem 13. Madry 1908 war er BWirtl, Geb.
Jtat mit dem Pradifat Cyzellens. Am 15, Juni 1909 er-
olgte feine Crnennung zum Staatdjefretir bed Reid)s-
daBamis, ausd welder Gtellung er am 16, Mary d. .
m den Rubeftand trat. ' L

er Fall Roth) Die offizidien Organe
ber {achftichen Megierung, a3 , Dreddener Journal”
unbd bdie ,Reipziger Jeitung®, hatten eine Eckldrung ver:
Bffentlicht, wonach das Wintiterium des Jumern weitere
GCrhebungen iiber ben Fall NRoth angeftellt habe, bon
beren Crgebnid Dr. Hoth am 8, Mai in Kenntnid g fept
worben fei. UAn demfelben Tage habe ex die {dhriftliche
Cuflirung eingereicht, bafy er mit Rilckficht auf bas BVer-
trauendootum in Burgitddt auf die Oberbiirgermetiter~
ftelle verichte. Dr. Roth ermiverte Hierauf, baf oifden
bem Crgebnis der minifteriellen Grhebungen und feiner
Berzichtertldrung fein innerer ujommenhang
beftehe.  Sein Cntjchlup, in Burajtavt gu bletben, habe

Bihrend der

Sonderangebote 3 hevvorvagend billig. @irm—il%z;fm

oe beftdiigen fhanten.
g abwarten wollen,
Darauf fabe ex vie

& habe nur die nddite Frattions
bie am 8. Mat ftattgefunden pabe.
hterEldring abgeaeben.

— (Bur Reform der juriftijden Borbil-
Ter Lipgiger Univerfi:dt8profefjor Wa &) fpradh
itidyen Griten Rammer iiber iz Juviftenbildung
Heform des afavemijdjen Untertichia.  Er for.
berte Hilfstedite fiic hie Peofefforen aus den Keeifen ver
Pragps ober ber jangen Dozenten. Der Ordinarius
miiffe i) auf die Pauptmoy men feineaFaches bejdhrdnten;
bag anbere fei mit den Ujjiftenten hurchzuarbeiten; der
Porbereitungsbienitieiumaugeitalten. Jom
feble dad eriebertithe Woment fait immer. Sine methos
bijd)e Echulung fei durd) Berveinigung von Referendaren
an grofen Sanbdgerichten oder AmisgeriHien anzuftreden,
Iiie bejonber8 gewdh t: Lebrer befdmen, die bom ionftigen
Dienft befreit wiirdben. Juijtizminifter v, Dtto er-
tldrte, die Gebanten Wach3 feten ihm fehr jympathife).
Dag erzieherifhe Moment fei im Borbereitungsdienit
wefentlidh gut ftarfen.

gentrum und Konfervative) Dah bad
Bentrum bon den fonfervativen feit ben lepten Reidhs-
tagewahlen ein wenig abriidt, ift wieberholt beobachtet
worben.  Dag Bentrum Hale e8 eben fiir ratfam, jept
wieder efmad volfstiimlidie Polittf zu treiben. Die
o Nleiniich- Weftf. Btg.* ertldst nun, fie fei im Befip von
Abjchriften ber vertraulidhen amtfidjen Prototolle der
legten beiden @eneralverfammliungen bes
Auguftinusvereins. Jn biefen Berfammiungen
bom 26, Februazr und 18. b8 20. Mry fei der Grundton
aller Redner gewefen: Abfehr bon den Ronjer-
vativen. Das Fmrum miiffe i), wie Abg. Pieper
bori cusfithete auf bi: Bo.lsichichten einridjten, die in
Wejt und Siiddeutjd)land zurditarbeit mit dem Bentrum
in Betradyt fommen fdnnten.

— (Wilbfdhupund Jagbverordbnungenfirr
bie Rolonien) Dem Reichslolontalamt find, mwie
man uns {dreibt, jebt Cntwirfe fix Wilbjdup- und
Sagoverorbrungen fiir bie in Betracht fommenden
Rolonialgebiete gugegangen, die von der Wilbfchuptom-
miffion ber Deutichen folonialgeielljdajs, ber ber Herzog
Anolf Friedrich von Medlenburg und Pring Georg von
Bapan angebbren, ausdgearbeitet fink. Die neuen Be-
ftimmungen, die bem Chavafter der eingelnen Kolonien
auf Grund prafiijder Crfahrungen in eingefenter Weife
entjprecjen, halten jich tm wefentlichen an bte Sagungen
t i 1 fitr die Rolonen, bie

u

B

ben eingeluen Kolonien eigentiimlicyen

art [idyft weitgehender fein mug So find
entweder Rejervate fiiv beftimmee Tieravten in Borjdlag
gebracht, ooer anbereitige Beftimmungen gefroffen
wordert, um cine mbgiichft weitgehende Schonung bes
Lilbed gu evveichen. Ehenfo find die Jagbbevedhtigung
und Aueitbung der Jagd ald Fragen von Bedeutung be=
hanbelt wotten, da fie in wirjdefiliGer Beziehung
eine Rolle fpielt, was aus ber Ansfuhr von Elefanten-
adfner, Srofodiffduten, Tierfellen ofne’ weitered
hernorgehi.

— (us ben Kolonien) Der Lanbdedrat in
Winbhul hat tm Beclauf fewmer Beratungen folgenbde
Untrdge angenommen: Die Grunbditeuer foll nux
nach dem Werte der bebauten Flddye erhoben werden ; die
PBolizel foll um 45 Mann vermindert und in eine Gen-
barmerie umgemanbelt werben; eine Berminbderung
ber Gcdyustruppe foll jedoch feinmesfalls ein.

ol
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Qeidhen der beiden eridhoffenen
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Literatur, Runst und Wissenschaft.

Gin neues Sﬁuridjungsinﬁimt in Seipzig. Nad tem
Borbild der Katjer Wilhelm-Atademic tu Berlin foll
nad einem Plane Gebeimrat Sampredts in Yeinstq,
eine Forfduugsitdtte fitr Geifteswiffent
jdaften errichtet werden. €8 find bisher von Privaten
Betrdge in Hobe pon etner MillionMazf gege
morden, Die Stadt Leinsig wird fidh mit einer
lidgen Guboention von 20000 WME. beteiligen.

Luftschiffabrt.

Maing, 15. Mai. Bmetter Buoerliifigfeitsflug am
Dberrhein.  Auf dem biefinen Flugploge, der heute bas
Btel bilbete, landete wn 5 Uhr 28 Piinuten, von Saar-
briiden fommend, Oberingenieur Hirth als eriter,
goeiter war Graf Wolfsteel wm 5 1hr 456 Miauten,
deflen Flugzeug etwas unjanft landete. Die PBaffagiere
wurben ferausgeimleudert, Dlieben aber unverlegt. ber
Apparat wurde nicht befchadigt. AL dritter landete
Leutnant Babhrends um 6 11br 32 Minuten, Leutnant
Mabnte, e fid) im Rabetal verflogen batte, 17t um
7 1hr 10 Minuten hier gelandet. ¥

Gtampes 15 Mat. Geftern abend ftitrate ber
Blieger Qapit Sldeman auf bem biefigen Fiug-
plage aus einer Hohe von 40 Deeter ab. Der Juitond
bes Fliegers ijt boffnungslos. MNach einer {pdteren
Peeldung ift er feinen Lerlegunagen erlegen.

Vermischtes.

(Aufbringung einesd englifden

o

ifde-
retbampfers) Dag Fifdereitorpedoboot ,,S%SJ“d)bal
ben englijdhen Fijdereidbampfer ,Borea~

fay 338" aus Grimsby, der auf deutfdhem ebiete fildhte
aufgebradt und unter militdrifher Bewadung na
Suzhaven gefchleppt.

3+ abuenfliihtiger Dffigier) Der nady
umfangreicden etviigereten  fahuenfliicdhtia  gemworbene
Chevaurlegerslentnant Donabt aud Leipzig wurde in
Qorrad) von bden fdweizerijden Bebbrben der beutidhen
Behirde ausdgeliefert,

Ld
«
. Die diberwiltigung der Apaden,
Parig, 15. Mai. Der Umitand, dah fich Garnier
und Ballet fo lange den Nadhforfchungen der Polizei
entsiehen fonnten, wird bamit erfldrt, dap bie Banbiten
ih bie Haaregefdrbt und durchBrillen und fon{ﬁge
ittel etn gang anbdres Ausfehen gegeben halten.
Garnier, der mit auslandifhemUtsent su fpredien fich be-
miibte, wurde, al8 er die Villa in Nogent-fur-Marne
mietete, bom Hansbefiser fiir einen englijhen Geijtlichen
gebalten. ~ Gofort, nadpem die Banditen eingesogen
waren, bemiibten fie {idh), wie die verhaftete Geliebte Gar-
nierd erzdblte, bad Hausd w eine Urt Feftung umauge-
jtalten, mbem fie bie ¢ verbarrifadierten und die
e it Sdieg erggbem =g
nterfudung ber
: e Banditen Hat ergeben,
baB Vallet von drei Rugeln in den Kopf unbd von einer
in bie Sculter getroffen worden ijt. Garniers Slifen
find_ dburdjlbcjert, der Rbrper ift ebenfalld von Kugeln
burcdhbohrt. an_nimmt an, dak die Banditen fich im
Augenblid der drohenden Gefabr bor der Gefangennahme
felbjt erjdhoflen Haben
aris, 16. Mai. Nady Fejtitellungen ber Rolizei
Dbejteht die anardiftifde Automobil- Upaden-
banbde aus minbeftend 40 Mitgliedern, wovon Hig
jept 23 verbaftet unbd bier getbtet worden find, fo dbak nod
13 unjcdyadlicdh) gemad)t werden miiffen. itberdies zaplt
die Bande viel Genoflen tm belgifh-fransdiijhen Grens-
%cﬁiete. Auf Anfucdhen ber Diefigen Prafettur find dort
ereit8 bei ungefdhr 60 Deferteuren Hausdfudhunaen vor-
genomnien worden.  ©3 wurben dabet Briefe Bon-
not8, Garniers und Caroubhs gefunbden.
Belgerm Buillemain, die Geliebte Garniers, fam h
nad) Pons und Charleroi wnd vermittelte den Bex
mit den dort wohuendben Mitaliedern der Banbde.

Berantrwortliche R
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Seute und folgende Zage:
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eingefeilt in Serien: u 0,95, 1,85, 1,75, 2,10, 2,45.

Bedetend erm@lat: Grofe Pusten garnierter Damen- u, Kinder-Hate, mr leite Neuhelten.
Otto Dobhowitly, Werfebnrg, Entenplon Ar. 11




StaD{Berarbneten - GopmplA====="

Boutag den 20. Mai 0. §., bon bsrm. 10 bis mittags 1 Uhr,
fm unteven Rathausjanle.

Dutrch Befdiup der bifentlichen BVerfammlung ber Wibhler
der Ti, Ybteilung ift

$err Handelsgiviner Wittenbedjer

af® Randidat fitr die Griawabl aufgeftellt worben. Der Biirger-
Musihuf bittet dle TWiabhler, redt zablreich am Wabltag su fer-
fdhetnen und nur diefemn RKandidaten die Stimmre gu geben.

Der Borjtand des Bivger-Uusiduijes.

Shiele, 1Junfer. Pepold. MoBuer. Frobe. Wenfel,
SKornader.  Drtmanu

Bin die Wiihler der |, Abteilung.

Die von_bdem Biirgerausfdhup einberuene MWahlerverfamm:
Tung wat o {dwad belucht, daB dev dort gefabte Veihlup nidit
alg allgemeine Stimmung’ der Wdhler aufgefaBt werden fanm.
Der von 30 Wibleen der IL Wbteilung unterichriebene Wntrag,
Derrn Raufmann Roennefe aud) als Randidaten mit aufsujtellen,
wuzce, al8 in der Form mit dben Grundiiben des ‘I}iirg?muﬁidmﬁes
nhit oereinbar, guritdgemwiefen. Wenn aud) Derr Soennefe zu
illig Worfitender des Haus- und Grundbefiservereins ijt, fo it
amit nidt gelagt, baf ec nur einjeitige Sutereffent vertreten witrbe,
Dasjelbe mithte von jebem anderen Randidaten bdbann ebenfogut
anperomnien werden, denn jeder Stabtveroronete gehbrt einer
beftimmten Jntereflengemeinidait an. Jm Gegenteil fonnen wir
bejtimmt veriichern, baf cr-ftets bas Wllgemeinmwohl im Wuge
aben witd. Da er jid) bereits febr viel mit fommunalen 2n-

Dibber.

Linisherge

Plendelose

a1 Mk, 11 Lose 10 Mk.,
Porto u Liste 30 Pf. extra,
empf das Generaldebit
Lﬁﬂ ﬁ.; Kdnigsberg i. Pr.
i1l Kantstrase Nr 2,
sowie hier: Carl Brendel,
Rich, Selmar.

B096 (6w inve, Wert SpbLU M

' E 00G 19 250 AA ‘opIelg 1180 9F

| 9 Equipagen W.25 (00 oL,

Wornehm

mirft ein zartes, reines Gefidst,
rofiges, jugendirtiches Auslelen,
weife fammetmeide Haut und ein
idhoner @eint  Ules dies erzeugt
bie;allein edife

Gtedienpford- Liltenmildy - Geife,
a Gtiic 50 Bf.. ferner madht der
Dada-Uream

an hesser?

ndem mean das echte Hlamsa-Back-
pulver verwendet, das an Qualitit
und Triebkraft nicht mehr fibertroffen
werden kann.
Feordern Sie deshalb nur
| MarkeHansa,die Vertrauensmarke

rote ‘und rifiige Haut in einer
Radt weil undb Janunetweid.
Sube 50 Bf. bei: . Fulrwmann;
Frany Wirth; Wily. Bieslidy
A. Berger Ww § Fry. Jerefurtly;
Oskay Leberl; Pom Apotheke;

S0 so,
also Nie

aefegenbeiten befoft bat, dilsfte er fidh wodl in erfter Linie zum
Stabtverordueten etgnen.

JBir bitten darum bdie ahler der 1L bteilung,
Pervn Kanfwann Hosunele
Biele Withier der . Ubteilung.

in Blitdieln: in der Apeiheke

waren es, die mir
Dr. Gentner’s
VYeilchemnseifenpulver

,Goldpertes

empfohlen hat Herzl. Dank! Kaufe nur
noch diese Marke, denn die den Paketen
beiliegenden Geschenke sind nur prak-
tische, reizende und brauchbare Gegen-
stinde.

a3 mahlen,

Lederhandiung
Max Plaut
KL Ritterstr, 12.
8 Sonl- mnd Oherleder-
Russehaitt,
Schuimacher-

Badarfs - Artikel,
Schiiftelager.

S . Sl

o Seber, Gubmuterm.

Stenwartt 17.

Alleiniger Fabrikant auch der so be-
liebten Schuhe:éme

o Nigrinss
Cuel Gentnet 1. Goppinsen, Wirtthy.

Valmindicer Franenveein Merseomg - Sta.
32 Wiohliatigheitofeft

anf bem Sdulpley Sonntag den 19. Mai nadym.
4 giﬁ Biehun um B 3
JEpa oy a

renp. Klafleniotterie bejtebenden Vejti

Sountag den 19. Mai nadm. 812 Uhe i
Brauhausiirage 1

++
+ 4

3 1/: lll)r

L %“mﬁ
ote Sgl.

ge:
v fiivt. Surnballe

att,

Die famtlihen Gewinne unferer Qotterie find im Saale der
Furaballe sur Aufidt ausgejtellt. Unmittelbar nad Sdlup der
mung erfolgt bafelbit die i der Gegen:

finde gegen Ablieferung der Lofe.
abiend der Ausipielung unferer Wohlidtigleitslotterie:

13 3: Prowmenaden:Rongert i o2
o ben Unlagen am Sdulplas, Gelegenbeit zu Erivijdungen it
n den vor den beiden Schulen aufgeichlagenen Kaffeebiifetts, Bier-
ausidant uud in der Konditorei geboten.

Roltsbeluitigungen mannigiaditer Art, Wiirfelbude, Breis:
Fepeln, ‘Breisichieken, Hippodrom, Korfofabren und -Reiten fiiv
Sinver, Ghetland-Ponys, Gfel Equipage, Jiegenbodmwagen.

fitl im R e Barten:

ist eine Tasse

S et
eelig’s
kandierter Kornkaffee,

Aol ﬁtﬁsa; /}:vimm@!&ﬁ

Fricdbofgbiute,
Garten- uad Balfon-
:o Mibel .

in gejdbmactooller unb folider
Ausfithrung su billigiten Breifen

Otfo Bretschne!der,

B Gifenmwaren Handlung.
‘ R Ritterftr. K. Risterftr.!

Knape & Wiirks

Eakalyntus - Henfhol - Rontons.
Gdugmarfe Swillinge.
@reftes Buiten-Li titel

Bafet 10 und 30 . ]
Bet: Paul Rither Adif. Walther
ergmony. Reinh Bieke (Raifer- E

Prog), rie
%5 rglnlff‘ Jul. @
Ottofl

B Gaurig
Tritly WadyToloer,
eubzr ady

un
a) 4 llhr: Kindberfpmpbonie;
b) 4%2 11hr: Kagenidule;
¢) 5 Ubr: Zyroler Gdngerinnen;
d) 5172 Whr: Schauturnen.

Die Grivige wetden fitr die Woblfahriseinrichiungen unferer
Gtabt, sum beften der Armen und Sranfen vermwendet, wiv bitten
baher um rvecht zablreichen BVefud),

: Der Boritand Des Baterl. Frauenbereins.

Wegen vorgeriickter Saison

vexkaufen

Damen- u. Xinder-
: Hiile

zu bedeutend herabgeseizten Preisen.

Marie Miiller Nachfl.

M. Merker w. H. Sachse.
Mersehurg. KI. Ritterstr. Il

Statt der teuven Naturbutter empfiehlt s fidh, -

ssSamnelia

Mande!lmileh-Pflanzen-BButter - Margarine
st verenden. Diefes Produft ift von Naturbutter Eaum s
unterfdheidben. Roftproben gratis, ftet8 frifch su Haben bei
Ridhard Ntmann Radil., Sdmale Gtr.
Grig Gdange. Kicine Ritterite,
9. Gpeifer, Breite Efrafe,

o ausgemahlien Kokosniiffe merden zur Hers
ftellung der uniibertroffenen und feinften

Palmato

permendet.  Delikatefte, porziiglid) haltbare und Gbers
all beliebtefte

ves Rindernierenfettes mit IHiich und Sahne
perbuttert, bilben die Grundftoffe der

Sieg erin
welde infolge fhrer oorziigliden €igenfdaften der

TMolkereibutter
Usberall erbaltlich ! Pflanzenbutter.
Blleinige Fabrikanten: H, L. 20br, & m. b. &, Aitona-Babrenield.

aligemein bes

oegetabilen
liebten Margarine £

Margarine

Olergu 3 &ﬂn‘




. audfithrlid) itber Cijenbabniragen, die die Provin

Breilage um

paerfebnrger @orvefpondent”

He. 115,

Gonnabend den 18. Mai

1912,

Erste Beilage,

Gifenbabhnivagen und Eifenbahnwiinide,

Gelegentlich der Beratung - bed Eifenbahnanteibe-
gefebes m preufijdhen Qandtag fprad) Ubg. Delinsg

8 mup dantbar anerfannt werden, daf fidh der Ab-
geordnete unferes Nadbarwabltreifes, der befanntlich sur
Svtﬁd)tlli[lgﬁl Bolidpartei gehrt, fo warm
der Jntereffen aud) unfered Wablfreijes annimmt, Bon
dent beiben fonfervativen Abgeordneten bdesd Wablfreifes
bort man leider nidht8 ifiber foldhe Berfehrabediirfnis-
fragen.

und die benacdibarten Qanber angeben. Deliug fithrte
u. a., foleit diefe unjern Berbreitungdbezirt angeben,
aud: , 3y habe im bovigen Jahre vorgetragen, wie drins
gend erforderlid) es it bagg; bie finiglideGtaatsregiering
fi) mit bem Plan einer Babhnverbindung zwijden
Halleund ShEendis dburd) dbas Clitertql Befdhaf-
tige. Die Babn ift beghalb notwendig, weil fidh) in jener
G®egend in lepter Zeit eine fehr jtarfe Montaninduftrie
angefiedelt hat, auperbem verichicdene grofere Brame-
reien unbd Biegeleien borhanbden find, vor allen Dingen
aber eine hodjentmidelte Landbwirtidhaft {hon feit Jahr-
sehnten dort anfdffig ift. Weite Staatsforiten dehnen jich
aud. Auperdem fommt dagu, dap biele Hunberte bon Ur-
beitern, bie fid) bort ange&ebelt Daben, in erfter Qinie
ihrer Vejdaftigung in dber € tadtHalle nachgehen und bes=
Balb ein bringended Vebiirfnis fitv eine direfte Bahnver-
bindbung mit Salle haben.

 Die Rleinbabu éﬁ;a[le:iﬂterf:burg, bie
mittels Cleftrizitdt betrvieben tvixd, Bat Fiirglih die
gweite Wagentlaffe eingefithrt. Dariiber find im Pub-
lifum Derechtigte Bejchiwerden laut geworden; man will
ein Bediirfnis sur Cinfithrung der sweiten Wagentlalje
auf diefer Kleinbahn micht anerfennen. Die oniglice
Gtaatdregierung hatte i diefer Verhlechterung zundachit
ibre Buftimuung nidt geben follen, weil von vornberein
feftitand, dbap 3. B. in Beiten lebhaftenBerfehra die Tren-
nung der jiveiten und dritten Klajje doch nidht aufredht ex-
Dalten bleibt. Die genannte Bahn bat eine jehr gefdhr-
lihe Qrewgung gu durchichneiden, in der Nibe des Rofen-
gartens, emes Vergniigungsetabliffements, nicht weit von
der Stabt Halle gelegen. Da geht nun der Wunjdh Daupt-
jadlich ber Bemwohner bed BVorortes Wmmendor] dabin,
daf bier eine Unterfithrung der Staat8bahn oder
der Jernbahu ftattfinden mbge. Un ber Stelle, wo die

ernbabn die oberirdifhe Rinie freust, bejteht ein ftarfer
Subrwerts- und Jubgdingerberfehr, und wenn bdie Siige
bon Halle nady (B.Luﬁel die Ctrede pafjieren, jo fann e3
baufig vorfommen, daf bier der Vertehr 5, 10, ja 15 Mi-
nuten gefperrt ift. ©8 find aber aud) haufig jchon Bu-
Jammenitoe zwijden Cilenbabn und Gejdirren, die jene
gefdbrliche Stvecfe zu  paffieven baben, borgefommen.
Deshalb lieat e8 im Siderheitintereffe begritndet, wenn
verlangt wird, baf DHier eine Unterfiihrung bder Bahn
ftattfinbet.

Die Bugverbindbungen von Halle nad
Lhiiringen find nomentich feit dem 1. Mai b K.
nidt unerheblid) vexidledtert worden, 3 B.
wenn man vbon Halle nad) Laudhftedt fahren will, gebt
der erfte Bug morgens 548 von Halle ab, fommt 6,05 in
Merfeburg an, gerade 5 Minuten jpater, nahhem bder
erjte Bug nad). Laudijtedt abge RS LT 13

& L piter leat, &
n?ﬁf)[ui; gefichert ift. ©ollte dad aber nidyt angangiq
fetn, bann modyte ich voridhlagen, dap man dem Cilgiiter-
3ug, der 507 Ubhr von Halle abfdhrt, einige Perfonen-
wagen bi8 Merfeburg anbingt, damit den Hallejden Ge-
%ﬁﬂé[eutcn bie -Berbindbung mit Laudhitedt gefichert ijt.

enn -~ nun  nod) dad erfte Bugpaar erfeburg-
Miicheln 10 Minuten fpater §%etlegt wiitbe, bann wiivde
anfierdem der Unidhlug nad ficdheln erveicht werden,
wasd man in Unbetracdht der engen BVerbindung jener Ge-

, “

gend mit Halle nur witnidgen fann.

1 Krupp, bei der bie ﬂrbgiretausilcb

Parlamentarisches.

Deutijer Reidgstag. (Sisung vom 15. Mai) Jm
Reidhstag wibmete am Wtittwod) beim Beginn der
Sigung *Brifident Dr. Raempf dem ploslich geftor-
benen Rontg Friedridh von Dinemarf eciren
warm empjunbenen Nadruf, in dem er die Gefithle
berglidhen Bedauerns namens des Reichstages zum
Ausdrud bradyte. Die Beratung des Vrarineetats
mwurbe eingeleitet burd) eine Rede des Abg. Bogtherr
(Gog), der Bejdhmwerden der JNordieciijcher iiber die
Sdadigungen durd) Schiepitbungen vorbradte, Abg.
Dr. Struve (Fortdr. BVp.) aing dann in lingeren
Ausfitbrungen wieder auf die Verbiltnifie dber Marines
ingenteire und Decoffiziere ein. ©r fennzeichnete dabet
bie eigenartige Methode, mit der der Gtaatsietretir in
ber Sommijiion Gingaben feiner Untergebenen sur Ab-
webr vor Angriffen auf feine Vermaltung benuft habe.

| Gtaatsfefretir v, Tirpig war in feiner Grmiderung

fidhtlic) bemiiht, den befremdenden Gindrud jeiner G-
fldrungen in der Sommiffion su verwifdhen. Sr ver-
bielt fich ben Witnjden des fortidhrittiichen Redners
gegeniiber entgegenfommenbder und danfte ihm fiir die
Anerfennung der Arbeit der Marine. Abg. Cr3-
berger fpielte mieder einmal den freiwilligen He-
%eruquéfommiﬁat. RNach feiner Meinung Haben die

ecoffisiere und Warineingenieure noch eine viel su
giinftige Stellung. Jm itbrigen vertrat er die parti-
tularijtife Torderung, dah Sitddeutidhland bet den
Mearinelieferungen befonders beriidfichtigt merde. Cr
muBte jid vom Bizeadmiral Capelle nadymeifen
Laflen, dap feine Witnjdre sum Teil durcdhaus unerfull-
bar feien. 2Abg. Hoff (Fortichr. Bpt.) wies bdie eigen-
artjge Gtellungnabhme des Abg. Graberger in der Dect=
offisierfrage suriic und seigte, dak der Sentrumsredner
gar feine praftijhe Renntnis von den Verhiltuifien
baben fdnne. G unteritridy im iibrigen die Aus-
fiihrungen Dr. Struves unb madyte den Staatsiefretir
auf das felbithertlidhe Borgehen des Sieler Dbermerft=
bireftors bed der Ghaffung neuer Beamtenftellen auf-
merfjam. Naddem Abg. Bogtherr (Soz) nod eigen-
attige Gefcbdftsprattifen bei ber BVergebung von Juf
trigen der Marinever waltung beleuditet hatte, bereitete
Dr. Btrume Heren Crsberger eine Fraftige Abfubr.
Abg. AhLHorn (Bpt.) wies auf die Fonfurrens hin, die
bie Werfaufsitellen ber Werft in Wilhelmshaven dem
Miittelitand bereiten. — Jn der Gingelberatung flagte
Abgeordneter Brandes itber Diifyftande Fei ber Firma
itfie vollig redtios
L Staats

xbeitszeit

jeien umbd b
tar o,

Bglicy D °rf

! Fennen tonnte, Wbg. Albredt(CSos)
bemdngelte, bag die Befleidbungsimter tn Wilhelmgs
baven und RKiel die gane Arbeit in vie Hetmarbeit ge-
bringt pitten. Jhm brelt Abg. Dr. Struve (Vpt)
entgegen, dbaf Die Werft dburdhaus redht handle, wenn
fie ben armen, alten Frauen Arbeit gebe. Der Abg.
Weinbaufen (Bpt) trug Witnjde der Dansiger
LWerftarbeiter vor.

‘verwaltung unmi
Kteferanten genau

Abgeorduetenhaus. (Sigung vom 15, Mai) Das
Abgeordnetenbaus bejdajtigte Tich am Mittwodh mit
Eleineren Borlagen. Bei ver Beratung eines Antrages
Gngelsmann @ml) ouf Unterftiifung bder durdh
Hagelwetter tggjd;ubggtm' Weinbautreibenden an
ber Nabe ertlirte fich die Staatsregierung gegen die
on ber Qommiffion beantragten neuen Grbebungen,
te an dem Ausmaf ber bereits gewibrten lnters
tiiBungen nidts dnbern wilrden, Abg. Schepp (Bp.)
rat ent{dyieden fiir diefe Grhebungen ein, der Kom-
mifftonsantrag wurbe audy angenommen. Gin frei-
fonfervativer Yntrag, die Qreisordnungen dabin absu-
dndern, baf in dem Wablverband der groBeren linds
Uden  Grundbefifer aud) bie Gefelljbaften mit
bejdriintter Haftung ein Wablredt s ten Krelstagen
erhalten follen, wurbe von den Konfervativen fcheel .
angefeben, wibrend Abg. G v ling (Bp.) erfliirte, dah
eine im %Antrag nurge{%’bgne ergroferung des MWabl-
rechtes dDer Gtidte nur ein Anfang der Crfiillung ge-
rediter Forderungen fei. Abg. Dr. Liebtuedt (Soz),
wibrend defjen Jtede feinen Parteigenofien von der Poit
in Pafet, enthaltend thitringijdhe Hajelnufitsde,
liberreicht wurde, meinte: Wenn der Reformeifer der
reifonfervativen nidit weiter gebe, al8 biefer Antrag,
0 fet es fraurig um ibn beftellt. Der Antrag ging an
e Gemeindefommiffion. Auch der nidhite gur Ber-
bandlung gelangende Antrag war von freifonfervativer
Geite qgejtellt. ©r wiinjdt bie BVefrettug der Beam-
ten, Glementarlebrer, Geiftliden und Genbarmen
aud in der Proving Pofen von der Zahlung von Schul=
unterhaltungsbeitrdgen. Dem Antrag wurde von allen
Parteien mit Ausnabme der Polen jugeftimmt. Na-
men8 ber Fort{drittapartei jprachen die Abgg. Fubhr
und Grnit; darauf wurde er ber Budgetfommifjion
itbermiefen. Der nationalliberale Antrag v. Campe
wegen Befeitigung ber ilberfiillung vieler Bolfs-
jdulflajien wurde angenommen, naddem ibn 1. a.
aud der fortidrittl, Abg. S ruft frendig begriift hatte.
Darauf wandte fich das Haus der Veratung des Ver-
dingungsmeijens su. ©8 handelte fich um einen
fonfernativen ntvag D ammer, der inber Rommiifion
abgedndert worben war und nadh weldem der Sujhlag
aut einem augentefienten Preife und unter Bustehung von
Sadyveritindigeneriolgen foll. Die Rommifjionsfafiung
fand bie Buftimmung aller Parteien; gegen die Konfer-
pativen mwurde nody ein fosialdemofratiider Sujah-
antrag angenommen, wonad in erfter Qtnie bmeni?en
Bemwerber gu beriidfidtigen find, welde die tariflid
vereinbarten Qobi- und Arbeitebedingungen erfiillen.
Dann wurde nod) die Notlage der Binnenjdiffabrt ver-
Dandelt. RNach einer langen Rede des fonjervativen
Abg. Bringen Loewenftein wirden die BVerhandlungen
auf $reitag vertagt. AYuBerdem ftebt das Befib-
befeftigungsgefe auf der Tagesorduung.

— Der Dedungdantrag ded Jentrums, ber
Ddarauf hinausgebt, die Herabicpung der Jucterftener von
14-quf 10 Mart nod) weiter wm- 24/ Jahre hinouszu=
-ﬁ&@?ﬁnﬁ.ﬁrbeni@ws@ “die JRegierung
Ddavon abzubalten, die Crbichaftaftener ihrevieits boch no
gitx Dectung bes Fehibetrages fitr bie neuen Wehroorlagen
vorzujdhlagen. Man wird fich itber die Diirftigheit ves
Bentrum3antrages wohl nivgends irgend weldjen JMu=
fionen hingeben. Jn Wirthichteit 1t die Anregung ded
Jentrums nidhis anbered als eine Durdhfreuzung der
Berfiderung be3 Staatsfelretirs, dafy neue Ronjum:
ftemern fiiv jene Tecfungsjwede nidht erfoben werden

9le Gtarlen wd Die Gmmaden.

Roman von Herbert Rivulet,
(Freifrar &. bon SGlippenbad)
2. Fortfcgung.) (Nadhdruc verboten.)

Mt der ben Finuldndern eigenen ziben Gnergie ex-
griff ber junge, begable Meann alles. Buerft lebte er in
einer Provinsftadt ald fdlecht befolbeter Chemifer bei
einem Ctablwerfe. Gdritt wm Schritt ertlomm er die
Leiter und wurde Ufjiftent an veridyiedenen Werfen, bis
ev in Berlin dauernde Stellung fand $Hier lernte er
Fraulein Chriftel von Redhlinghaufen fennen, und bHald
perband warme Liebe ihre SHevgen. Wobl war e3 nuv ein
befdeidenes Seim, bad er ibr borldufig bieten Ffonnte,
aber bag junge Sjtﬁbc[)exl war al8 Tochter eined penjio-
nierten Dffisiers nidt verwdhut. Freudig folgte fie bem
Manne ihrer Wabhl in bag fleine Haus, bas, im ?abriﬁ

ofe eit bom Getriebe Her Grokitadt nad) ©ddoneberg su
ag. — Nad) und nad) wudijen die Tantiemen, ein bejdei-
bener Wobljtand fehrte bei IManmnerheims ein. ann
und Fraw arbeiteten froflid) Hand in $Hand, perbunben
durd) jene Qiebe, durch jened Verjtindnis, da3 Dbie Ehe erft
wahrhaft glitdlich madt. Sie Be]aé},en pier Sinber: Rag-
na, Wlvar, Hialmar und Sigrid. auter nordifdeRamen
Datte Mannerheim ihnen gegeben,pin Crinnernung an bie
$Seimat feiner Abnen. §meima[ waven fie in Finnland
ewejen und hatten den Jmatra aufgefucht, hatten die Be-
anntidaft der Verwandten gemadit, Heliingfors bewun-
dert und dag alte Stammgut bei Hanghd gefeben. Die
Fdmilie war in Finnland recht gufammengeldmolzen,
gennari Mannerheim, der Befiser Sflalmﬁnrgé, und feine
beiben ©bbhne waven dort die eimgigen ihred Nanens.
Dialmar Mannerheims eingige Schivejter, die gleich ihm
in Deut{dland erzogen war, hatte anliplich eine3 Be-
fuched in Finnland einen jungen Arzt namend Soder-
Treus fennen gelernt und war jeine Srau georden. Dad
finberreide Haus diefer Tante iibte auf Ragna Panner-
beim einen beforbeven Bauber aus, die Qiebe sur Heimat
be8 Grokvaters eriachte machtig in der Seele ber alteften
Todjter Hialmars und Chriftels, und fie bat die Cltern,
ein Jabr n Helfingfors bleiben su biirfen. Wobl fiel e3
Bater und utter fdwer, einsuiilligen, aber Ragna
blieb ftandhaft in ihrem Cntidluije. Sie war ein ernited

Wadchen bon drejundzwansia Sahren, ofhne dufere Reize,
febr energifc) und begabt. Newerdings trug fie fich mit
bem F%unfd)e balb gang auf eigemen Fithen su jtehem.
Jhr {dharfer %erﬁunh war bejonders fitr Mathematif ver=

anlagt; bad Beijpiel ihrer Breundinnen fewerte fie am,

gleid) thnen su jiudieren. Da war eine BelannteHagnas
foeben bei einer Bant angeftellt worden, eine andere war
Oberlehrerin der englijhen Spradhe an vem Wiborger
Gyomnefinm. © Warum iDIJItB Ragna nidt das Bund ver-
werten, bag ihr geborte, und fic) dadbuvch su einer ange-
nebmen und forglofen Jufunft verbelfen? Der Bu-
jtimmung I?Dr}er Cltern war fie gewil. ©don frith hatle
Serr von Mannerheim und feine FJrau ihren Kindern
ben ' Gegen ber Arbeit, weldher Art fie audh fei, einge-
prigt, und dasd Beifpiel der iiber alles geliebten Cltern
Datte eine edle Saat in den empfinglichen Seeleh derfin-
der Dinterlaffen. — Jm Sommer iwollte Ragna,’ ehe fie
ibre Ctubien anfing, nod einmal in Ha3 BVaterhaus u-
viitehren, um bdie Jhrigen, an demen fie mit mwarmer
Liebe hing, wiedersujehen. Befonbder3 fiir den mur wenig
jiingeren Vruber Wlbar fiihlte die Schwejter eine aus-
gefprochene Borliebe. &

Albar Daite troh groBer Begabung das Gymnafinm
ipdt Deendet, er verfaumte viel Beit durd feine Qrintlid)-
feit. @it nad) dem fechzehnten abhre ftaplte jid r[em
Qbrper, und jebt war er dad Urbhild blithender Mannlich-
feit und RKraft geworden. Scdhon lange nicht mehr be-
mn%men Mannerheims dag teine Haug im SHofe der
Jabrif, fie hatten eine bitbjche Villa in der Ndbe besogen.
Dort mud&fen bie Rinder frifd) und frohlich heran, von
treejter Cltexnliebe gebittet, etnfac) unbd verniinftig fiir
den Grnit ded RQebend erzogen, alg Menjden, bie einit
dagu bejtimmt waven, ibren Plap wiirdia audsufitllen.

* * *

Cinige Cifenbebnftationen bon Breslau entfernt lag
SdloB Redlinghaufen, dad alte Familiengut der Frei-
Derven bon Redlinghanfen. Die Gegend wav einjt reid)
an Derrlidhen Wildern gewefen. Nach und nad) waren
bie pracdfigen Stamme unter der At der Holafaller zu
Boden gefunfen; denn ber Vefiper Karl-Detleff, der m
jungen Jabren Crbe des f{dhonen Guted geworden iwar,
braudite viel Geld, um bdas grofe Leben weitersufithren,
ba8 er gewohnt war. Seine Fran war Diterveiderin
und ftammte aud einer Magnatenfamilie. Sie war eine
gefeierte ©ddubeit gewefen und vedhnete nie, fobald e3
qalt, eine ibrer foftibieligen Qaunen u Defriedigen. « Der
febr verliebte Gatte fonnte nidht nein-fagen, wenn e3 fich

wm eine ﬂf_iabeuife oder um einen Aufenthalt in dem ge-
liebten BWien Danbdelte, wo bdie elegante Fretfvan Beroutta
von Recdhlinghanfen ein gajtfreied Haus machte und glén=
sende Jefte veranftaltete. Rarl-Detleff war unglaublich
unpratiif) und liebte die Landbwirtihaft nicht; er ither-
liep alles feinem Verwalter und hatte nur fiiv die fenren
Reit=- und Fabhipferde Jntereffe. B Lebemann war der
Befiper von Sclop Fedlinghaufen in den KMub3 und
“auf den Reunplaben befannt. Cr Hielt swar jelbit feinen
Rennijtall, aber er wettete mit Leidenfihaft, und am KRaz-
tentijhe verbradite ex fo mande Nacht. Dame Fortuna
war ihm nidt immer hold, und oft waren die Tajden am
Morgen leer. Langjam, aber fidjer drohte der Bujammen=
brud). ,¥Wa3 du everbt bon deinen Vdtern Dhajt, eriirh
e3, um e3 3t befiBen.” Diefes Wort Goethes hatte Karl=
Detleff von Redlinghaufen beherzigen mii[fen, er Ditte
dem Sleicf)tg'nm beizeiten Ginbalt gebieten follen und bda zu
eriwerben beftrebt fein miiffen, wo er al8 Herr bmgeit_eﬂt
war. ©8 ift nidt immer ein Gliid, mit golbenen Loffeln
geboren su-werden, dad durd) harte Arbeit Crrungene Hat
mebr Wert unbd wird hoher geachtet, ald dad mithelod er-
erbte Hab und Gut. Bielleiht hatte er fidh aus eigener
Qraft emporgearbeitet, aber al8 verwdhnted Schpptind
be8 Gliided verftand er nicht, mit dem Haud zu halten,
wag eine gittige BVorfehung iﬁm .gefdhentt Datte.

Alg iiberaus sartlicher Gatte und Bater war er be-
ftvebt, ben Seinen die Sorgen fern au halten, weder Fran
Beronifa noch bie Rinder abnten, wie jhlimm ed jtand.
Die flotte Wienevin hdtte die herrlichen, braunen Uugen
evjtaunt aufgeriffen, wenn Rarl-Detleff ihr gefagt batte,
dap fie fich threrfeitd einfdhranfen miiffe.

,&ind wir denn nidt reich?” Datte fie einmal erftaunt
audgerufen, al3 ihr Mann fid) mikbilligend iiber diePed)-
nung ihres Wiener Schneiders geduert hatte. ,E5 it
bod) fpabig, daf Du daritber ein finjtered Gefichtel machit,
i) fann mich nuv in Wien fleiden laffen. Gelf, Du gibit
mir die paar lumpigen %

Sie {dlang die weiden Arne um feinen Naden und
Tifte ihn artlic). ; s

,Bift Dalt meiz{' g{u};cr Rarl-Detleff, i) habe Did) ja

eb.

aud) sum Freffen lieh :

Gr unterbuiidie einen Seufser und evzwang fidy sum
Qadjen. Der Bauber, den BVeronita auf ihn ausiibte, be-
ftand nod) immer, trobdem fie nun fdon finfundswansig
Jabre verheivatet warvem.

(Fortlepung folgt.)




follenr. ZWenn die lange verfprochene Aufhebung einer
Sonfumitener nicht erfolgt, fo bedeutet das eben nicsta
anberes, al8 wenigftens indirelt die Decfung doch aus der
Sonjumbeftencrung gu eninehmen. Die Furcht bes
Bentrums vor ber Crbanfalljtener ift eben fo grof, baf
e3 bafiiv lieber tieder ben Buder und damit das fonfu-
mierenbe Publitum bluten (dkt!

— Dasd Herrenhans beriet am Mittwod) Dent-
idriften undb Retitionen, die faft ausdnabmslosd debatte-
08 nach den Unirdgen der’ Beridteritatter erledigt wur-
den  Gine Uusnahme machte eine bon deutch-volFijchen
Bereinen eingereichte Petition, die fich gegen den®ebraud
bon Fremdiwortern in dber deutihen Sprace und
namentlid) gegen die VBegiinjtigung anglindijden %e}{eué
im Oe[daftdverfehr vidtete.  SHier nabm der frithere
Sultudminifter . Stubdt das Wort, wm gegen bdie
frembdlanbifden Begeihmingen von Vergniigungsititten
aut proteftieven. CEr wied darauf hin, dak nad) dem 70er
Rriege, al8 er in der Berwaltung von Clfak-Qothringen
tatig war, mit vieler Miibe eine %erorbnun durdgefest
ourde, bap bie Strakburger Gefdhdftdinhaber in igren
Auslagen Teine fremdlandijden Beseidhnungen fithren
biirfen. ®egen bdiefe nun Jabrzebnte alte Sgerorbnqng
ird immer nod in den %}ieid}é[anben Gturm gelaufen,
und erft lesthin wurde in ber mneugebilbeten Bweiten
Qammer barauf hingewiefen, dap in derReidhshanpt-
jtadt Berlin alle diele Yusdriide, die in Strahburg
berboten find, erlaubt feien. Die Petition wurbe dem
Antrage entiprechend der Regievung ald Material fiber-
wiefen. Jn der nadyjten Sibung am Freitag beginnt Has
SHerrvenhaus mit der Ctatdberatung.

— Gin neuer Dedungsvorfdhlagded Jen=
trums. Jn ber Bubgetfommiffion fat bad Jentrum
beantragt, folgenden Gefeentwurf iiber bie Dectung der
. Soften der Verftirfung von Heer und Flotte angunehmen ;
Gingiger Actifel: Der Jeitpuntt fiir die Herab-
febungberBuderfteuer wir unter Yufhebung Hes
Axt. b bed Gefeties betreffend Anbderung im Finangwefen
bom 15. Juli 1909 (ber groBen Finanzreform) auf den
1, Ditober 1916 fejtgefept. Diefer Anirag ift
in ber Bubgetfommiffion am Mittwod) nod) nidhtzur
LBerhandlung gefommen. Befanntlidh) ift bei der
Finangreform von 1909 der Termin gur Herabjegung
der Buderftener von 14 auf 10 ME auf ven 1. April
1914 feftgefest tootben. Die vom Jentrum j st be-
antragte Hinausichiecbung diefed Texming um zwerenhalb
Sahre foll eine Befipfteuer entbehrlich maden,
bie burd) bie Absieigung eines Teild ber Crirdge aud
ber Branntweinfteuervorlage jur Decung der Wehr-
vorlage fonft erforberlicy wdre. ;

Provinz und Umgegend.
tHalle, 17. Mai.  IJm Streit der Hallejchen Hvsle
und der Kranfentaffe hat jeht dex Minifter firr Handel
und Gewerbe ben Regierungéprdfidenten gu IMerjeburg
bie Verflia: 3
60 Prozent der Honorarforberungen gesahlt werden
follen.
T Cilenburg, 17. Mai. Die Stabtverord-
neten goben ifre Juftimmung u bem Crlaf eines Orts-
ftatuts betr, die Anlegung von Bitrgerfieigen im Begicte
ber Stadt Cilenburg. Weiter bewilligten die Stadts

verorbneten einen Beitrag von jihulich 500 Mart gur

Beranftaltung von volfstiimlichen Lorftellungen. Die
Borlage bezwecdt, dag , Marfijhe Wanbdertheater” fix
eine Neibe von BVorfkllungen tm Qaufe bded Winter-
Balbjahres ju gemwinmen, g

T Bernburg, 17. Mai. Die Herzogliche Regie-
rung leR an den Borfigenden bes Anbaltifchen Anto-
mobil-Qlubs auf eine Eingabe gegen bie bon ben Rreifen
Bernburg und Jerbft fowie ber Stavt Ballenftedt be-
jhloffene €infiihrung ber Befteuerung von
fraftwagen antworten, bah bie gegen die Bejteue
rung bon Kraftfabhrzengen erhobenen Cinwendungen fiir
gevechifertigt exachtet find. Die Regievung werde daher
einer berartigen Befteerung die exforberliche Genefmi-
gung nicht evteilen unbd die Befeitiging derfelben, wo fie
eingefiifrt ift, herbeifiibren. i

T Reipzig, 16. Wai. Der Bdermeifter CiGhorn
in Leibzig- Reudnit, der fdhon feit Jahren an Cpilepfte
Leidef, befam in ber MNacht sum Montag einen Tob-
judtdanfall und fiel feine Eltern, feine Frau
und feine Sdhweftern mit einem Kitchenmefjer an und
bracdhte ihnen fdhmere BVerlefungen bei.  Mit
Meithe gelang e3 der Polizei den Rafenden feftzunchmen.
Auf bex Polizeiwache rif fich Eichhorn rodhmals los und
fonnte erft bon acht Mannern fibermdltigt werben, Gr
tourbe jofort tm Reenfencutomobil in eine Srrenanftait
iibergefithrt. — Jn vem Leipziger Vorort Cngelsborf ift
innerhalb brei Wochen der mweite Fall einer Cr-
franfung an {dywarzen Poden feftgeftellt worben. Heute
mufpte wiederum ein gugereifter auslindifcher Arbeiter in
bag Leipsiger {tadtijdhe Rranfenhaus ibergefiifrt werden.

L4

Gautag des Cliter-Saale-Ganed im Berband Deutider
SHanbdlungdgehilfen in Leipsig.

Beip, 16. Mai. Unter dem Borfip besd Sauvor-
Igeberé Georg Rettner-Beib tagte heute vormittag im
Sdyiitenhaus der Eliter-Saale-Gau im BVerbandDeutfdher
Sandlungdgehilfen. Faft jamilide Rreisvereine BHatteri
«§ertreter gefchidt. Vom Anfficdhtdrat waren bie Herren
Bernhardt, Bujdmann und Otto, famtlih) aus Leipsig,
ex]chienen. Begriiungsreden hielten die Herren Rett=
ner im Namen ded Gaued, Paul-Beip im Namen ded
%Q!Bet Rreidvereind, Rbhler-Leipgig im Namen Hed

erbanddvoritandes. Ohne Debatte wurde dann folgende

9

bom %etﬁanbénorftanbg borgelegte EntichlieBung einftim-
mig angenomuten: ,Die BVerfammlung ded CEljter-Saale-
®aued tm BVerband Denther Handlungdgehilfen Halt den
bon ber Regierung vorgeidhlagenen Cutwurf einer
reid3gefeslidien Regelung dev Sonntags-
rube fiiv vollig ungeniigend. Gie halt die Cinfiih-
tung bBlliger Gonntagdrube bdurd) NReichs-
gefe in uberem\ttmmgpg mit weiten Sreifen der felbjt-
jtindbigen Rauflente fiiv durdhfibrbar.  Lediglich Fir
Sleifdhereien, Bidereien, Konditpreien und den Yertauf
bon I[tlfd)en Blumen, Eig und Mild) wire eine Ausnahme
gugulaflen, dod) darf bdie fiir den Berfauf freigegebene
Beit givei Stunden nidyt iberfteigen, bdie bor 12 Ubr
mittagd liegen miiffen. Cine {darfere fberwadung ded
Haufierivefend it notwendig, um den Dbevedtigten Wiin-
hen der Jelbjtdndigen Kauflente Recdhnung s tragen. Jitr
tontore ift pbllige Sonntagdrube einzufiibren. Gegen die
Bejtimmung, dap jitdifdhe Kauflente, die am Sabbat ge-
idloflen Dalten, Gonntagsd arbeiten laffen biirfen, wird
mit allem Nacdprud Cinfprud) erboben. Diefe Bejtim-
mung iivde eine Durdhlidjerung dHed jonjt im Gefeh sum
Ausdrud fommenden Grundiaked der Sountagsrube be-
beuten und groBe wirtidaftliche Nadteile fitr die fibrigen
Sefdyaftalente im @elfoIge Haben. Cute Wnfiicht fiber das
Cinbalten der gefeblichen und oridftatutarijhen Sonn-
tag8rube-Beftimmungen wire auferdem ie[y g‘ricIJmer},

bie Jejtitellung von Ubertretungen faum moglich.” — Die
nidjte Gautagung finbet in Sangerhaujen jtait
An die Verhandlungen, die vertraulider Natur waren,
ihlog fidh ein gememnfdhaftliches Qﬁxftagef{en bag burd
verfdyiedene Tifdreden geviirzt lvurde. E)qff) ber Tafel
begaben ficdh bie Delegierten nad) bem RKaifer-Wilhelm=
Dentmal, wo Herr Buidmann-Leipsig das RKaifer-
bod) ausbrachte. Um Nadmittag entfithrte ein Sonder-
ug die Feftteilnehmer mit thren Damen nach dem Beiber
%Dtﬁ su einer Waldwandberung, dbie in einem gemiitlichen
Fangdhen in Croffen thren Ub{hlup fand.

Merseburg und mgegend.
17. M. ?

** Dad Feft der goldbenen HYod)zeit beging am
Himmelfahridtage ber Shnhmadermeifter Friedrich
Mollnau und deffen Ehefran, Sand 16 wohnhaft.
Beibe, 77 begiw. 72 Jahre alt, erfreuen fich befter Gejund-
beit. Das faiferliche Gnabengefhent und deg Gejdent
Dev Gemeinde fiberreichte nad) bem feierlichen Cinfegnungs-
aft ber Gemeinbepfarrer. Moge dem witrdigen Paare
ein Heiterer Qebendakend befchieden fein.

** Der Provingial- Parteitag der Fort-
fhrittlichen Boligpartet fire bie Proving Sachien
finbet am 23. Suni in § alle ftatt. ;

** Dad Wohltdtigleitdfeft ded Vaters
ldndifhenFrauenvereindMerjeburg-Stadt
am fommenden Gonntag berechtigt zu den beften Hoffs
nungen. Die BVorbereitungen find friftig im Gange;
mit dem Aufbau der Buden, Pavillons, Sdiehitande ujw.
auf bem Schulplage und im Reffow cegarten ijt bereits

m i "RUIE (NGeHen e DeteieheIung
erfabren. werden Autotouren durd) bie Stadt
unternommen (2 Perfon 50 Pig );- Haltepunti ijt bie
Superintendentur (Ccfe Schul und Domftrage). Auch
fofe finh nodh su Haben und gwar nur bei Hevin
Kaufmann Dobiowip und der Bercinsvorfigenden,
Frauvon Gexddorff. Alfo wer dbem Gliice die Hand
bieten will, mbge fich {hnell noch mit Lofen verfehen.

** Dag Himmelfahrisdfeft, an dem befanntlich
bie meiften Anéfliige unternommen werder, war im
®egenfap su Den vergangenen jchonen Maitagen nidyt
befonbders vom Wetter begiinjtigt. Bu einem Ausfluge
gehdre fonnenflared Wetter — aber fein Regen, wie er
geftern oftmals bie wanderluftige Menjdyheit tiberrafhte.
Mandher neue jchiine Sivohbhut bithte feine Fafjon ein,
mandjed duftige Friihlingdtleid befam den exften Flecen !
Unfere Qanbwirte waren wohl zufrieden fiber die abs
wechfelnben Regerfpenden, dennt noch immer Haben Feld
und Wicfen Wafjer notwenbdig: Trog bdiefer Beein-
trddytigurg bed Himmelfabristage3 werden wohl bie
meiften u¢ flitgler bie Regenhujdhen mit Heiterem Gemiit
in Rauf genommen Haben, benn fie fonnten fich am
beften bet ihren ©pagiergdngen in Gottes freier Natuy
bavon iibersengen, daf wir Regen nod) lange nidht im
Qber flu gehabt haben.

** Gin Gewitter mit reidlichem Regenfall hrachte
ung nachtd awijdhen 12 und 1 Ubr ber anbrechenbde
Himmelfahrtdtag — BWie und nadhtrdglich bevichtet
with, richtete bag Unwetter am lehten Sonntag tm Hanfe
Ber Jrau Rentter Shauer, Pallejdheftrake HT hier,
einen Bligfdhaden an. Cin fogen. ,falter Strahi*
fubr am Schornfiein entlang, diefen mehrfad) beichddigend,
in ber unteren Wohnung zum Stubenofen beraus,
Dietbei wurbe ber Ofen demoliert; Perfonen wurben
nicht verlept.

** Sn ber Meujdauer Strafe wurbe von dem
®artengeldnde ber Stabtrat Kops'ifen Crben ein Stird
.al8 Bauftelle an einen Hervn aud Ammendorf ver-
fauft. Diefer gebenlt hier einen Wohnhaus-Neu-
bau am Rangleivat Kubfuf'jhen Grunditiid auffiihren
3u Taffen, um bann hier gu privatifieven.

** Bt einer Firdhenmuiifalifhen Ronferens
Batte der Gpborus der Didsefe Merjeburg-Land, Herr
Guperintendent G oebel, bie GeiftlichenundOrgantiten
jeines rengel8 auf Montag nadymittag in bden
JDerzog Chriftian” eingelaben. Dergleichen Ffadh-
tecynifche Befprechungen batten friiber {chon tm An-
chluf an bie Kreislebrerfonferenzen jtattgefunden, Tie
aud) in diefem Besirt eingetretene Trenmung pwifden
Gpborat und Kreisidulinipeftorat hat denfelben aber
nun au einem felbjtandigen Dafein verholfen. And it

®
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e8 ein beredhtigter Wunjdh der BVehirde, diefem nicht

unmwidtigen Bweige der firdhlichen Tiitigleit, der Gra
bauung der Gemeinde durch die Mufif, mebr Aufmert-
famfeit su fdjenfen. Der Ginladung war jajt aus-
nabmslos entiprochen worden. Der Qeiter der Pon-
ferens verbreitete fich sunddhit itber die IMMufif im
allgemetnen und die Bedeutung der Mulica Jacra im
Befoniberent unbd ibren Iinterjhied pon den iibrigen
Stiiniten. Nidit seitlichen Genup foll fie wirfen, fondern
geiftliden Gewinn, {oll fogar eine Briice bilden ins
ewige Qeben binein. Darum freuen wir uns itber den
reidyen Schap an geijtlider Mulif, den die evangelijche
firche befist. Der Einfluh des Kirdenliedes, befonders
in der Meformationsseit, it gar nicht Hod genug u
veranjdhlagen, und aud jest nod ijt es fiir die Grbauung
ber Gemeinde nicht zut entbebren. Diefen feinen Dienft
it unterjtiigen ijt die Aufgabe der Konferens. Der
Derr Epborus gab nod) einen 11berblict iiber bie fivden-
mufifalijche Acbeit der leften Provinsialfynobde, und
Ddann fegte fid) Herr Kantor Runse- Frantleben an den
Flitgel, um aus dem Anbange des Wrovingialdhorals
buches eine Reibe mebr ober wentger unbefannter
Barallelmelodien vorutragen. flber die MNiiplichEeit
und Notwenbdigfeit derfelben waren die Meinungen
jebr geteilt. Bitrgerrecht witrben viele diefer Melodien
jedenfalls nicht gemwinnen, aud) tonne durch Tempo,
Rbptbmus und Regiftrierung manche NWielodie ver=
fdhiedenen Charatter erhalten. Notiger wire es, einige
ganglid) feblende gern gefungene Boltslieder, 5. 8. ,Jch
bete an die Madht der Tiebe”, , Harre neine Seele”, 1. a.,
die im_Choralbudh fehlen, aufsunehmen. Buleht refe=
rierte Herr Pajtor Boigt-Geufa iiber einen nom Ge-
beimen Dberfonfiftorialrat Propit D. Kamweran ge-
baltenen Bortrag iiber die Grenzen bes Kirdilich mufi-
falijhen. ©rv forderte in itbereinftimmung mit dem
Bortrag, bah aud die Kirdhenmufif fich entwideln und
fortidyretten miifle, aber fich an die ibr dburch Natur und
Smed gefehten Grengen binden miife. Gie darf nicht
pie terven aufpeiticdhen, die Seidenjdaften anfmithlen,
fondern foll sur Harmonie ftreben, Friede und Freude
Idbaffen. Sttvdenmufif ift in erfter Qinie gefungenes
Wort, Injtrumentalmufit ift daber nur berechtigt als
Begletting des Gefanges oder als Vorberettung auf
ibn. WAllenfalls aud) al8 Begleitung einer Handlung
des @eiftlichen. Fiir den Runitgefang ift ver Chor-
gefang bie firchlih angemefene Form. Gologefang ift
ferngubalten, foweit et nidht Beftandteil des Chorge-
fargs ift. Dem Fafjungsvermigen der MWebrzabl der
Gemeinbeglieder entjprediend mup er einfach und durdy=
fichtig fein. 2Ul8 Terte fommen tn eriter Qinie Bibel-
wort und Rirdenlied in Frage, und gmat in Deutjder
Gprade. Die Rirdenmufit hat Jich vem Gottesdienft
eingugliedern, mup daber dem Ebarafter des Rirchen-
jabres entfprechenm, ficdh bem Aufbau bder Qiturate ein-
gliedern und darf nicdyt su lange banern, — Die fich an-
idlieende Befprechung ergab faft vollige Iiberein-
ftimmung mit diefen Grundidgen.

* Subballiport. Da3 am Himmelfahridtage
abgebaltene Wettfptel zwifchen ber 1. PMannfdaft der hHie-
figen ,Allgemeinen Turner” und der 1. annjdaft
be3 Weilenfelfer Turnvereind ,Germania” endete nady
{dgonem %er[uué mit einem Siege bon 4 :1 der Dbiefigen
Jurner. Daj

a “Hiettaen o
nar 27 mit 8 :0, Halbseit 7

S Uusber Gaalaue, 15 Mai. Die Dbitblitte
ift borbei. Der Unblid war fo reid) und {dhon, wie feit
Jabren nicht, und pradtig war der Anblid der Gdrten,
Objtpflansungen und offentlihen MWege.  Bliite reibte
jich an Blitte und gab einen Begriff bon der iUppiateit
der Beugungsfraft der Natur. Jept bebeden die Bliiten=
blatter iie weiBer Sdnee den Bobden. Winter im Frith=
ling! Biwar fonnen fid) nidht alle Blitten su Friichten
entivideln und sahllofe Quofpen werden, ehe fie su Friid-
ten iourben, nody éu Boden finfen. Wber, was {dabet
ba8? ©3 bleiben ihrer ja mod) genug iibrig, wm unjeren
Obithunger veidhlid)” su ftillen. Die bdrei geftrengen
erven jind diedmal jehr milbe geiefert, und einer, der
Panivating, hat fid) fogar den ©cders gemadt, mit ein=
wandsfrei beobachteten 40 Grad Celfiug in der Mittags~
fonnne aufputvarten. Und) bie Nadptfrdfte in der Beit,
o bdie falten Tage in Pevmanens waven, Haben erfren=
Lidjeriveife wenig gefdhabet, weil e8 trodene Ralte war.
Celbit der Sturm, der am Sonntag im Gemwitter einber-
Diaujte, hat nicdht viel Unbeil angeridhtet. ~ WAllerdingsd
Dat er an vielen Gtellen dbag Wintergetreide niederge-
briidt, o dah ir, falld €3 fich nicglt tvicder hebt, mit biel
Lager gt vedynen haben werden. WUber diefer Schaben ijt
o mod) gu ertragen. Ju Gumma: Die Anusfichten gur alle
Atten von Friidhten haben fid) feit adht Tagen beveutend
qgeboben,  Hoffentlich fommt dad audh) an der Birfe dburd
©infen bev jebt unnatiivlic) hohen Preife und vor allem
in ber ®&rbge der ebenfalld unmnatiizlich Heinen Brote
und Brotden gum Ansdrud,
s

Getwertvereinssujammentunit in Cfeudis.

Am  geftrigen Himmelfahrtatage jogen aud allen
Ricjtungen bie Gewer/veveinstollzgen nad) dem freund=
Lichen, fich an einem Abhange augdehnenden Schfeudip,
um bier pum erften Male eine Sujammentunit zu
veranjtaften. Die BVereine aus Leipzig, Leipsig: Weit,
Halle, Merfeburg, Ammendorf und Shleudih waren
teilweife fehr zablreich it ihren Angehbrigen erichienen,
um einige Stunden im Audtaufd) von ernften Gewerts
vereindangelegenfeiten, aber aud) in frdhlicher lnters
altung bet ©piel und Tang gu verbringen. So modten
id) iiber 1000 @ewertvereinler hier zufammengefunben
aben. Bormittagd war Treffen im Waldtater mit an=
jhliegenbem Kongert, bann gemeinfamer Mittagstifch in
mehrecen Lofalen und nadymittags im Bahnbofsreftaurant
RKongert, Tang und Beluftigungen aller Art. Der Vor-
figende bed Leipziger Ort3verbanbdes, Herr Sefhne, bes
griiite hier die Rollegen in Berglichen LWorten, wobei ex
mit Nachdrud darauf hinwiesd, im Jntereffe ber Gemerts
bereingfache mehr zu arbeiten ald bicher und fich neben
ber wirtidjaftlichen auch der politijhen Organifation an-

sujdhlicken und fich mit regem Gifer zu betdtigen. Gin

piel muBte wegen jdhlechien Wetterd ab= ?




Wittt verutiele

*_politifthen Borglinge, wie Anftrebung eines be!

“Hod) auf basg beutjce Vaterland flof fidh an, in da3

bie Teilnehmer begeiftert einftimmten. Spdann fprach
Herr Gewertvereingielretir Sauer, indem er antritpfte
ant bie Mahnung bed Borfifenden, fich auch inpolitifcher
Betehung mehr gu vithren und an dbem politijhen Leben
lebhajteften Anteil su nehmen. Dex national gefinnte
Acbeiter miiffe fich endlich aufraffen und mit den
politijchen Parteien engfte Fithlung nehmen, bamit aud)
fetne Fechte geniigend im Parlament vertreten werden.
Wenn died bisher nicht fo gefdehen fei, wie es vielleicht
witnjdjensivert giwefen wire, fo liege die Schuld am Az~
beiter felbft. Daber Ginein in die politijhe Organifation,
bamit man dort wirkliche Arbeiterforderungen verftehen
und fennen lernt. Hebner ftreifte biefe, wobei er die
Forberung nachRofnerhishung und Cinrduming bon mehr
Jechten, Revidierung de3 Wrbeiterrechies, Ausbau bes
Bertvagdverhiltniffed und Fortfesung der Arbeiterfiic-
‘orge befonders eingebend begriindete. Die nationalen
Arbeiter erfldren fich im Suteveffu des Baterlanbdes und
ber Crfaltung bes Friedens fiir eine Stirfung unferer
Heeree-und Marinemadyt, verlangen aber, baf die Roften
bierfiic nidit wieder den Minberbemittelten aufgebiirdet
wesden.  Die Frage, weldjer politifchen Partei fich die
Arbeiter anflieRen follen, beantwortete der Redrier unter
bem Beifall der Bubdrer babin, dah nur die Fortjchritt-
liche Boltzpartei biefen Anfprud) erheben fonme. Der
augjdbrigen und erfpriehlichen Tatigleit der Abgeorditeten
Iﬂioeficfe, Raumann und Poithoff soll’e Herr Sauer be-
fonbere Anerfennung und Danf. Unter fharfer Bes
tortung ber 96l hnung bed Rlaffentampfes und feiner
unfeilvollen Folgen fiir ben Urbeitnehmer und den
Arbeitgeber trat Reduer fitr ein verftindnisvolles |Cin:er
nehmen gwifdjen der Bitvger|chaft und dem Arbeiter ein,
um fo gemeinjam bie Finftliche Kluft und die Diffevenzen
31 befeitigen. Stérfung der Organifation fei dafer un-
bedingt erforberlic). it den Worten, wir wollen fein
ein eingig Bolf bon Britdern, in feiner Not uns trennen
und Gefahr, jchlof der Redner feine pacenden Ausfiih-
rungen, bie mit lebhaften Beifallzduferungen begleitet
wurben.. Anjdhliegend fprach ber Reichstagsabge-
ordnete bes Wahlfreijes Merfeburg Duerfurt, Herr
Gutsbefiber Rod), ber der Cinladung in bereitwilligiter
Beife gefolgt war. Cr verfidjerte, doff er auf Grund
feiner Crfahrungen ftet3 ein wavmes Hers fiiv die Ar-
beiter und Deren bevedhtigte Forberungen habe und be-
tonte untev lebhafter Jujtimmung dev Bubbrer, ein wei-
tere3 Fortjdhreiten auf bem Wege der Arheiterfiirforge
miiffe folgen und eine joziale Gieichberedhtigung — ge-
frew bem lberalen Grunbjage: Gleicjes Rect fitr alle—
angeftrebt werden. Herr Abg. Rod) fireifte danm bie lefsten

haltniffes mit Cnglgud. goeds Sidjerftellun

Die anjreform m
ihren Folgen fiir alle minberbemittelten Rreife, bebauerte
bie Ablehnung ber Herabfelung der Altersgrenze von 70
auf 65 Jahre und da3 engherzige Verhalten der Regie-
Tung bei der Beteranenfiiriorge und rechtfertigte {chlief-
lid) die Annahme ber Heeresd- und Flottenvorlage jeitens
ber Foutfdrittlichen WVolldpartet, mwobei er aud) bie
Dectungsfrage ftreifte und die Anficht vertrat, die Crbs
anfallfteuer miffe fommen, alle iibrigen Borichldge, wie
Branutweinfteuer und Jucerftener, jeien nur wirfungs-
und ausficytslofe Minchen der vechtaftehenden Pavteien.
(Lebh. Beifall) = Reduer exlauterte weiter furg die
‘Brogrammiorberungen ber Partei tm Intereffe und zur
Beflerung dev Sage ber Arbeiterjchaft und jhlof feine
Anfprache mit ber Mafhnung, nur durd) einmiitiges Ju-
fammenarbeiten aller Rreife und Scdhicdjten fann das
Wohl bes beutfchen Baterlanded gewdhrleiftet werden.
Auch Dbiefem Rebmer zollten die Juhbrer anBaltenden
Beifall. Fum Shluf fprady nod) Herr Sprdte-
Halle, bex in bevebten Worten den Sollegen eindringlichft
bie Bitte mit quf den Weg gab, alles filr eine Stirkung
ber Agitation zu tun, mit allen Witteln fiir bie Jele
und Aufgaben ber Gewerfoereine eingutreten unbd ber
Berbreitung ber Gewerfoereindpreffe erhdhte Aufmerk-
Jomfeit gu widbmen. \

Bet Tang und lebhafter, angeregter Unterhaltung ver-
gingen bie jdhinen Stunden allzu johnell; erft mit ben
legten Biigen ftrchten bie Kollegen bex Heimat zu in dem
Bewuptietn, emen Tag verlebt zu haben, ber hoffentlich
eine wirfungdvolle Starfung und Velebung des Gewert-
bereinggedanfens gur Folge haben wird.

Miicheln und Tmgebung,
17. Mai,

V. Mideln, 16. Mai. Am Sonntag den 19. Mai
begebt bex hiefige Borjdhuf- Vereinim Schitgenhaufe
fein 50jdhriges Bejtehen dburch Fejteffen und Ball
am Nadymittaq und Abend. Man rechnet auf eine Be~
teiligung bon 5—600 Perjonen. Jebes Mitglicd erhilr
ein Gedect foie eine Flajdje Wein gratis auf Rechnung
ber Borfdhuplaffe.

V. Dber- Cidyftdadt, 16. Mai. Am ndchften
©onntag ben 19. Mat, nachmittags 3 Uhr, findet hier-
felbft im Gemeindegafthof die Generalverjammlung bes
Baterlindifdhen Frauenvereind vom Kreife
RQuerfurt ftatt. €3 ift dies die Verfammlung, bdie jonit
tmmer am ®eburtstage unferer Kaiferin, am 22 Df-

tober, in Duerfurt ftattfindet, im lepten Sahre aber vers
fchiedener Umftdnde weaen ausdqefallen ift.
§Querfurt, 14 Mat, Am lestenSonntag feierte
im benadhbarten Nem8dorf der Guftan Adolf-Zweig-
verein der Gphorie Duerfurt jein Jabhresieft. Im Feft-
aottesbienfte bielt Domprediger Lic. Baumann aus
Halle die Fejtpredigt iiber Matth. 13, 12, Daran an-
{chlieBend richtete Superintendent Rojenthal-Duer-
furt unter Bugrunbdlegung von Job. 8, 17 hersliche
Worte an die Jugend. Bet der Nachfeier hielten An-
fvradien Taftor Wen; - Nemsbdorf, Guperintendent
muien\tbulnnb BaftorGarde-Barnftent. DieSammlung
und Rollefte ergaben 102 ME. — Vit dem Sibe in Nebra
bat fich bie@ewertichaft, nftrut” gebilbet. Repriientant
ift der Bergrat Beorg Gveling in Hannover, jtellver-
tretender der Direftor Paul Gbeling in Wefteregeln.
5 Jtebra 17. Mai. Das Cleftrizitdtswert Graben-
miible ijt an die Qandfraftwerfe Qeipsig, Attiengefell-
{daft in Qulfiwit, iibergegdngen. Herr 98. Qaute tritt
mq:tbem L Juli 08. J. suritd. Die Miihle betreibt er
weiter.

Wetterwarte.

B. W. am 18. Mai: Jremlic feiter, troden, warmer.
Gpdter (gegen Abend) wejtlich der Elbe Gemwitterneigung,
jtellenmwerfe erwas Regen. — 19. Wai: Beittweije beiter,
metit wolfig big t:iib, stemlich warm, vereingelre Reger-
fdlle. auggevehute G mwitter.

Pierdesudyt in der Broving Cadifen.

Die Plerdesgudt in der Proving Sadhlen erfreut jidh
Iﬁit einigen Jabren eines fehr erfrenlichen und energifchen
ufjdhiounges. Der jdon feit bielen %aérpn beftehende
Perband fir die Bud)i bed {dweren Arbeitspferves Hat
fich in ben Jahrem 1907 und 1908 einer Neuorganifation
unterioorfen. Big dahin beftand derfelbe aus lauter Gin-
selsiichtern, wibrend er feit ber Neuorganifation fic) in
der Hauptjade aus Genoffenidaften sujammeniest, die
gum grofen Teile die Hengjthaltung mit ftaatlidher Un-
terftiibung  felbft in die Hand genommen hHaben. Die
Sandwirtidaftslamnier hat diefe Bewegung mit allen ibr
verfiigharen Mitteln untevftiist und diefe Maknahme in
Perbindung mit nod) anberen haben den crfreuh&)eni’lu?
{dmwung geseitigt. Durd) bie libernahme der Hengitha
tung auf bdie Genoffenfdaften find in ben lebten fitnf
Sahren etva 50 Hengjte in die Proving gefommen, wie
fie tn joldyer Qualitdt bisher nur in wenigen Audnabhmen
vorhanben warven. ©don auf der lebten Ausitellung der
Deutfdhen Sanbmirtfc{)a?@»@?e]cﬁi&)qft in Raffel 1911
fonnte die Proving Sadyfen in den alteren Hengitilaffen
Jamtliche Geldpretfe auf fid) veveinigen, obgleid) jie in
SQonfurren; mit der weit dlteren Budt bed Rheinlanded
ftand. — Die Lanbwirt{daftstammer unterjtibt durd
eine alljabrliche Privathengitpramiterung bdie Bejtre-
bungen der Biidyter und %ﬁ audy eine einbeitlicdhe Rbrung
famtlicher $Hengfte ber Proving bgrtf) nur eine Qon-
miffion_an slwei Ovten efwirft. Die neue Hengjtisrord-
nung ift mit dbem 1. April b. J. in Kraft getveten. Desd
weiteren ift bieQandwirtidaftéfammer dazn iibergegangen,
nenerdingd audh freie Genoffenidaften su griinden, welde
Gt nur 2 exjol 3 anaterial

o 5 ben Materiald su jdTeite
Cinridtung piel nflang in der Proxis.
verflofjenen Winter find nidht tweniger al8 18 neue
Senofienicaften entftanben, bon welden fih 7 bem be-
ftebenden Berbande angefchloffen haben, aljo aud) bereitd
Gtuten anforen. An Qengiten wurben feit Neujahr sivet
a 13000 Marf, zwei 4 7000 Marf und einer fiir 6000
Mart eiuge&i)ibrt. Das bedentet einen mweiteven erfreu-
lichen Bumwad3. 5

Bon den 23 nunmehr dem Verbande angehdrenden Ge-
noffenidaften siichten 21 belgiiche und swei Shive-Prerde.

Neuerdingd haben fidh noch gwei Halbblutgenoifens
Ld)afteu sufammengefunden. Befonders erfrenlid) ift es,
ap aud) folhe Gegenden anfangen, fich der Bferdesucht
supnwenden, die bierfiir gans gute Vorbedingungen haber,
aber bigher aus irgend welden Griinben nod) nidht sur
Budt ibergegangen waren. ©o 3 B. die Rreife ded
@id}éfdbcé: SBorbis, Heiligenftadt und Miihlhanfen, fo-
vie ber Sreis’ Qiebenwerda. Lenn bag Jntereffe eiter
fo anbélt, wird die Proving fich fehr bald in @\nurmger
Weife den alten Kaltblutprovingen anreiben. Snforma-
tionsreifen fleiner Biidhter, welde bdie Lamdbiwirtjdafis-
fammer ebenfal(8 in die Wege leitet, tragen Diersu gang
anpernrdentlich viel bei.

Gerichtsverbandlungen,

— Reipsig, 14. Mat. Das Reidhsgericht bat
bie fReuiﬁnnﬁen ber Grubenarbeiter PBlafaund Merta
geqen bas Urteil Des Gchrourgerichts Beuthen vom 28,
Ndrs vermorfen. Plaja war wegen Diordes, Begangen
an ber unverehelichten Motra in fontaghiitte, sum
T odeund Mertawegen Beibilfeguis Jabren Judt-
Haus und 6 Jabhren Ehroerlujt verurteilt worden.

Vermischtes.

* (DerSentordefdes Haufes Guttmann)in
Wi e(n , Bergwerfshejiger David Ritter v, Guttmann,
it Dienstag nittag, 78 Jabre alt, in BVaten bei Wien

eftorben. X
7 f* (Gine Gtiftung Jsmans) Der Direftor der
Bhite Star Line Brunce Jsmay, beflen Berbalten
bei bem Unterqang der , Titanic” bodit abfallia fritiftert
wurde, madt jest den Werfudy, die bifentliche Meinung
giinftiger su ftimmen. ®r bat eine Gtiftuna von
400000 ME. gemadit Die Binfen diefer Gumme jollen
an invalibe Geeleute jomwie an beren Witmwen uud
MWaifen gesahlt werden. Die Wermwaltung der Stijtung
ift bem Oberbiirgermeifter von Liverpool itbertragen
mworden. gn der Gtiftungsurfunde iit die Ytede von
L Dant in Anerfennung des guten Berhaltens ber Mann-
gcbuft Ber, Titanic". — Diesuguniten berHinterbliebenen

er Opfer der , Titanic'-Kataftrophe vom Biirgermeijter
von Qonbon veranftaltete Subjfription hat in Sondon
allein die Hibe von fitn] Millionen Mark erreidt.

*(@Bom Automobilitberfahren) Der jrithere
preufifche Gejandte beim Batifan, Frbr. 0. Rotenban,
wurde in Charlottenburg an einer Wegtreuzung
von einem AYuto iiberfabren. Gr elitt ecinen

Sdidelbrud und wirde in bedentlidem Suftand in
bie Rglmf Des ‘Brofeffoxﬁ Jirael gebracht.

. (Selbitmord miabrend des Gefcdhdftsjubi-
Laums) Der Modelbindler Mitiler in der Frudt-
ftrage in Berlin gog fich mibrend der Feier jeines Ge-
Tdhidite jubtldums in ein Nebengimmer gurite, wo fich
Miiller anfcheinend in einem Anfall getftigerStor-
rungeneridof.

*(?Iu%%encbcnhi.ev':igeneﬂnuttcreth{)nﬁen.)
Der RKellner Fug Thien in Beclm bantierte in der
miitterlihen Woyruna mrr clem Revolver. Diefer
entlud fidh unverjebens. Die Kugel drang der Mutter
Xhiens ins.Hers, fie war fofort tot. Thien wurbe ver-
DBaftet, nad) Fejtitellung| des unglitclichen Verfehens
jedoch wieder auf freten Fup gefest.

* ufber Gude nad Reiden von bder
pTitanic’) Der von ber White Star-Qimie gechar-
terte Jobbenfinger ,Algerine” wird Donnerstag mit 50
Cargen und mit Cinbaljamierungdmaterial in See geber,
um bie Nadhforihungen nad) Leichen von Verungliidten
ber ,Titanic” fortzujeben,

(iber .bilg Qinfdhdandigieit in ber Wi«
mee), fiber bie iingit aud einer medizinijchen Seiti(?tift
einige furze itteilungen verdffentlicht wurden, find,
wie ungd mitgeteilt wwird, vom Rriegdminifterinm jest
Crhebung enangeitellt worden, die vom Stab3arst Dr. €.
©tier bearbeitet worden find. &8 mwaren unter 266270
Refruten ded Jahres 1909 10292 gleich 3,86 v .. Qinfd-
bander. Jm Nordoften war die Babl am gevingften mit
3,0, 9., im Giibweften, befonderd in Witrttemberg, am:
gropten, 6,5 b. ©. Cimabhrig-Freiwillige waren am fel®
tenjten Sintshanber; mebriahrig Freiwillige haufiger,
verhdltnidmaBig am béufigiten die Crjaprefruten. Dur
War?fnt{d)unueu in Fomilien tourde feftgeitellt, dah bie
Sintshandigleit beim mannliden Gejchlecht doppelt jo oft
votrfommt, wie beim weiblichen. In der Berliner Ge-
meinbefdyule ftellte man feft, daB 5,2 b. H. ber Rnaben,
aber nur 26 der IMadchen lintshandig waven,  Die
Qint8hanbdigteit ift iibrigens exblich; 5 mal fo haufig wur-
den [nf8handig BVerwandte bet Linighandern gefunben,
al8 bei Recdhptahandern. Rund swei Drittel der Linis-
Danber bevorgugten auch das linfe Bein beim BWeitfprung,
Sdlittern und Fuballjtopen. Wuperdem war bei ihnen
die linfe Geite 1m @ebiet be8 mimijchen Gefichisnernd
befler entwidelt al3 bdie rechte. Um meiften auffallend
aber ift bie Eelionbere SHaufigleit bed Stotterns bei Linfa-
handern. TWahrend ber Redjtshindern nur 3,62 b. H. an
biefem fibel Litten, seigten i) unter den Linfshanbdern
12,3 b. . Gtotterer; audh) hrevin ift der erbliche Einflup
unperfennbar. .

Neueste Nachri thten,

Bwidau, 17. Mai. Der Ajjiftent Buhr hier
totete Beute nacht wegen [dhlechier BVermbgensverhalt-
nifie durd)y Fevolveridiilie jeine 1ljihrige Todyter, ver-
{elgﬁtict jeine Frau lebendgefahrlich und eridhof fich dann
e

Lidtenjtein, 17, Mai, Hente giinbete ber 77
Sahre alte Injafje der Besiridanitali TLandgraf jein
Bett an. L und fein Shlafgennije Riedel famen in
ben_Flammen nm.

. Dejfam,

Mai. Der Berliner Magiftratdfefre-
jen, der wegen Unterfhlagungen bon
exlin veridwunden war, bat jid) hente
: Riwe exjdhoifen,

Rehlametetl.

17.
Hil

MWie faun im Haushalt leidht gefpart werden! Bei
Muitering ber Garderobe findet fich fo manches Klei-
bungsitiict, bas fonf nod) gut erhaltew, aber in der Farbe
verblaBt ijt und beshalb nicht mebr getrogen mwerden
fann.  Meiftens lohnt eg nict, viel Geld fitr bag Auf-
fdrben auszugebernt und o bleibt das Gtii nuplos tm
Sdirant bangen. Bielen mird noch unbefannt fein, wie
man mitben vollitindia giftfreienBraungidenDau §-
baltfarben (Stoffarben, Blufenforben, Gardinen-
farben)veth[n%teunnlniebnltcbgemnrhenz,pod}
braudhbare RKleibungsitiife, Blufin Sommectleider,
®ardiner, Vorhinge in jedem Hansdbalt, obne

iipe it iiberraidendbem Grfolg felbit
mieder auffdrben fann. Gin Frauentleid jhdn und et
wieder auffdrben Eoftet nur50 — 75 Pia. Ber alfo
Ginn fitr Sparfamfeit hat und im Hauthalt bet den
jefigen teuren Beiten alled moglidhit gut vermerten
will, der mache emen Verjuch mit Brauns'{hen Farben,
er wird fider sur Bufriecenbeit ausfallen.




Belanntmadinug,

Bir bringen Dbierdburd) jur
offentlichen Senntnis, dak eine
Gammeljtelle fiir die
Rationalflugipende

in unferem Sommunalbureau,
Fathaus, 1 Treppe (Bimmer Jtr.10)
exriditet worben ijt.
Merfeburg, 13. Ptai 1912,
der Magiftvat.

in der ftiidtijchen

Betten, Wiiide, N

Toxtfehpung der Anktion

Piondleih-Hnitalt

finbet Gnnnuheni ieu 18. Eui ftatt Bur Berjteigerung Fommen

Der Bertwalfungsrat.

mebrtruitnerem

gungdentidlond,

Sonntag den 19. b. . findet wegen Ddes !Bnljltutiuteitsfeites
des vaterlandifhen Frauenvereins fein Qlusﬂnu jtatt

Moth, Hauptmann.

Fite
Kinderwagen,
Klapp-Fahrstiihle
und Sportwagen

gibt es feine Deffere Be-
sugsquelle als das

Spielwarenhaus

Iwangsversteigerung.

Counabend den 18. Mai cr.
borm. 11 Uhe
gerjteigere ich im Gafthof sur

3nntenhnrg bxeﬁe bit:
1 Gofa, 1 Bertilo,
1 med]ttlid)y 1 Bajdifommode,
1 Reeiderjdrant, 2 voliftdndige
Betten, 1 2ijdh, 1 NRihmajdjine,
2 B Riften
phetosraphijden
YUcparat, 3 Bunde Feniterleder
1 Fop Fienif, 1 Fop Delbleitveis,
F 31 Baar Cticfel, 1 Bartie Gan-
M Dufen u a. m.
) ?Tenmcb metftbietend gegen Bar=

[
ﬂein!)mint, Seridhtsvollzicher
n

Moderne Muster in allen Prelsiagen.
— Reste und #itare Muster Husserst billig. —

Herm. Stadermann, 0sigrube ||

erfeburg.
Breite Btr. 15 ioii .

fiung fof. ober inatet 31 beziehen.
Bofhnung (St.. 2 V., Kiide) im
Breile pon 200 e aum 1. Juh
su besiehen. Wo? faat die Crp.
2 tieine Wohnung en au eingelne
rubige Leute per 1. f\sull 31t per=
mieten, 6. §. Meiiter.

Sinjoy mobl. 3immet
mit Scilaffabinett

fofort zu vermieten und 1. Juni
#1t beziehen K7, Ritterite. 9.

Gin griferer Raum,
sur LWerkitatt geeignet, entl. and
mit 1. Wohuung, fofort su ver
mieten. J{ahere

dber:Aitenburg 13.

Grofer Caden
fofort su vermieten Burgftr, 13.
2 febr gutgebende Eanﬂgait
Gisfe, mebrere Bohuhiujer in

Nithers

® Kinderwagen

Sportwagen

Wilhelm Hohler,

Gotthnrdtstr

Ortsverband der dutshen
Gewerkvereine (H-1).

Sonntag den 19, Piat

Nusilug n. Shloban

(Miter Gaithoi).
Nacdhmittag8 und abends
Ziinzthen berbunbden mit
Pretsiieien.

®iifte willfommen.
Ber Borjtand.

&Ilnneme
Srautinge,

nur _erftflafjige

Fabrifate i. allen

Breitenu. Feingehalten, empfiiehlt
billigft

Wilheim Schiiler,
Uhren und Gol en, Martt 27,

Rathaus - Petunien,
echt veildhenslan,
- Petunie Erfortia, -
rofa, in fleinen Topfen,

Efeu - Geranium,
ftarfe Bflangen, um Bepflanzen
von_ Balfonen febr geeiguet,
emvheb T
U, Miind), HandelSgdriner.

Klappwagen Leiterwagen
Grosse Auswalkl.

Karl Leisering,

Billige Preise

a. d. Geisel 8

Enten-Gier

find absugeben
Dber-Witenburg 13.

Brport - Apielwein

oon_ Gebr. Frepetjen, Franfiurt
a. P, empfiehlt boue Fof

[uling Tromumer,
Huter-Yltenburg 13. Fernruf 420,

Dierieburg, Fh
anbe i be

‘U‘orqeu Banb und Wiefe T
wfort burd) mid) su verfauf

Hibert Granfe, NVeerfeburg,
Hnnenjtrage 29

Eine Sdieune

in febr qutem Suitcmbe fofort 3

verfaufen. Naberes
Nibert Frante, ‘Hnnen(tm%c 29

gt fudie ein Darlehen von
100 Drark

auf Y2 Jabr gegen exd)etf)eit
Bu erfr. in der Erped. b. Bl

sil. Sot:
und Leberiwurk,
a Prund 80 Big.,
ew piiehlt
"!eifd]eret ERnb mtdjhnrnt

al. frijd

spargei9 geftochen,

Hoddfeine Gommet:
Palta - Rartoffeln,
il. Matjes - Heringe

empfiehlt
Sulius Trenumer,
Unter-Ultenkurg 13. Fernruf 420.

Friide

. Geeiiime

das PBfd. von 20—30 PBfg morgen
aufde n Wochenmarfte U. Bedjer.

Frang Em‘butbt, Se[[fmnbhmg
Borwert 28.

umiter-selle|

Bitauft su Hoditen Breifen

ijt baémerinm(bet‘suremxg
und Fabrifsidle und den
Wtnumngéorganen in hohem
Mage fdadlid. Darum
neigen o viele Beamte und
Arbeiter bei raubem Wetter

it nietiten 00 01e WByBert= -
Zabletten jur Qinderung des
Huftens und Befreiung bes
Radens von der Ber-
{dhleimung idyon befannt.
Bitten Sie Jbhren follegen
darum, wenn Gie feine
baben. Gonit erhalten Gie
in allen Apotbefen die
Sdadtel su 1 Mark.

Ludivig, unterm *ﬁat%feller
Berfauf aud von 6 bt anin
der Penfhouer Mithle.

15000 Mart

sur 1, Stelle auf Hausarunbititd
und 'uft 5 Worgen Garten fofort
ober jpiter gejudt. Offert. unter
MM H 20 an die Sroed. b. VL

giiv Biidereien!

S Sumbibadnfenmhn! baut §n-

gum @elbitfuitenurmc, unt fid
eimgufitbren. Bedingung iftjedod,
bag der Ofen jeberseit beflcbtigx
werden fann. Off. sub Badofen
an_die Grpebd. d. B

Guterh. Rinderwugen u.

verfauft Neumarlt

D00 Eneet llﬂﬂﬁf

verfauft 9. A mani,
Baudﬂtebtet @tr 21,

eheife - Rartoffeln,

gutfochend und mwohlichmedend,
wirben am Sonnabend den 18. Mai
von frith an auf Bahnhef Frant:
leben 5entnetme1ie billig perfanft
Walther, Halle.

R0 Golot-BIOn3en) e

#Mlites Jinm

fauft zu boditen Tagespreifen
Wiy, Roprer, JinngieBermite.,
__ 06D Geifel 3 _Ho

Ramster-Eelle

Merse. Ansictsart, Kdngter-
karten . Gratulationskarlen)s

in grofter Ausmwabl bei

Ribert Bruns, Gotthardtsirasse 21.
©Spestolgeiddft fitz Karten
aller Axt.

fauft u hochiten Preifen
Qurl Winger, Cand 24.

“Sludiginde

tauft su boben Preifen

8. Naunbar], Tiefer Keller 1.

Stiihichen mit Spieltischchen

s verfaufen Gand 30, part.

Gin Kinderivagen
mit $.-N., gut erbalten, su ver:
faufen  Deujdianer Gir. 21, pt.

Giu guterhaitenes Greilauj:-Rad
it bilig su verfaufen

Doere Breite Gtrofje 7, 2. Gt

8 Gtiid i'm:tel

su verfaufen Seuna 1
Gin_ PBaar Liuf

Bon Feitag den 17 o, M.
ftebt mieder ein frifdher Trané-
port idytwere u. leidhte, 4- u. biijr.
Ruifiide und jtpreufiidye

Adiexy: nud,
Wagen = Prexde

sum Berfauf.

Genft Saud, Terieburs,
Briihl 16. Tel. 281,

m[l I] H 'l“
Raur-{Tuf , Brasil .
Gonntag ben 19, ﬁ]}ai
von nacdhmittags 8 Hhr und

Raldpwits,
Gonntag den 19, Mat

.. Ganlweibe, ..

von nachm. 3 Uhr an

P Ballmuifif. e

©8 labet ergebenit ein
gr. Bimmermann,

Dieters Restauraion.
Sunnuhemi tbend Salzknochen.

g Deute Sonnabend
x Shladtefeft.

.’rlid]utn Zepber, Neumarkt 45

~ Mujitdor
fiir Plingften u. Keinpfingfen
nod frei!
Bu _erfragen in der Grped. d. BI.

Gin fiotter Sohnfeliner
fudit Bejdiiiftigung,

Dfferten unter K 800 an die
Ggped. d. BL. erbeten

Mne ﬁBaid]e um IBafdlen
;\l:nmt ‘B u“lm

Pedivig Smﬁurht Bormwerf2s, 1Fr.

— Jigarreniabrit,

gut eingef. fucht einen befannt.

Bertreter

fitr Mterieburg . Uma. b. hoher
Provifton. Off. unt, N, 4107 an
gﬁimsteiu & Bogler, %.-0.,

€ a. y

00

Ginige Urbeifer

ftellt nod) ein
6. @iinther jun, Friedricditr.

Dehreve Frauen
filr Gartenatbeit

iofort gefucht Zrebit, TNorditr.

Titdytiges,
fauberes
das audh

btubenmdden,
etras Hausarbeit mit
Meldg.
Ubr von Freitag ab.
Dider,
g b

ubcrm;;mt 1. Juli gef.
abrifbef.
Siiot

$nlle a. 6.,

Gudie zum 1. Jult
eine guveridifige, dlteve
pecicfte Kodhin

Frau Rommergtenrat Berger,
Hallefche Strage 4.

Gin dlteres, orbentliches

ienitmidden
wird jum 1. Juli zu mieten ge-
fudbt. Brau mel;id)mur,
Jeumarft 3

abends 8 Ubr an

+: Tiindye

im Gtabliffement ,Funfen-
burg” . der

Aum 1. Juli fudbe idh) ein zu-
verlifliges

ienftmiddyen.

Frau Helene Heuer, Burgitr. 5.

gum 1 Jult wird ein dlteres,

imb
st verfaufen
Obere Breite Gtrafe 17, Hof.

Gut eingefabr. 3lepentod
ftebt au verfaufen
Berlan/s : ﬁie:emimma
fite hf[uftumuhe Bierde,
Gharlottenbure,
Falanenitrage 16,
[iefert an Qanbmirte und
FReidebefier junge, nicdht lahme
PBierde aller Eﬁuﬁeu a 8—650 IRE.,
grogte Auswabhl.

wirft.

" Sleben-Berdienft,

TWir erviditen in imerfeﬁum und Wmaebung eine Ver-
janditelle, welde einen Berdienit bis

Bur Rettung refp. Ueberna
uuerraﬁme Perren ard) Damwen, die cigene Wohnung und sa. |
200 TE, Kapital bejien. Das Gefechaft ift ftreng reell und

200 ME, monatlich ab-
me Dderjelben fuchen wir

usiithrliche Be-

Pietet eine numunhrbe Sroerbsquelle.
m;tﬁunnen an Be 84, b,

Berlin S. W. 68.

! uerhmmm?u it grofem Wutft:

Gefang - Berein

) 4
" ®, 4 r i é“
Gonutag den 19. Pai d. J.,

von nadmittags 3 UHr md
abends 8 lbr amn,

S Sinmgden

ustegein

1 BEF im ,Cafino’, "G

titchtiges

Miadden

bei hohem Qobhu narh auﬁmutts
gejucht. Niberes Hidlterftr. 23.

drdentl. Em iDdjen

jucht mm 1. Juli
A. Fuh, Gotthardtitr. 46.

JunerTifige nfoartung

iofort gefudt
Sber:Burgfte. 9, im Labden.

Ein brauner Jogdhund,
jtidelfaarig, sugelanfen

Dder Borftand.

Abzubholen bei
tto Renle, JFrantleben 2.

2




Betlage jum ,Mecfeburger Coxrefpeandent”,

e

, 115,

Gonnabend ben 18. Mai

1912,

Zweite Beilage.

Vermischtes.

*@in Forfterim Rampfemit Wilddbieben,)
Am §)Jhttmncb frith 5 116 mucbte‘ wie aug Berlin ge=
melbet wird, der Fbriter Robrbed vom Forjthaufe
Biefelbaus Bei@:tmc dorfin der Marf einenPatroutllen-
ng, wobei er gwei verdadytigen Minnern begegnete.
&inet berfelben ftitrzte {ih auf ben Foriter, um
ihn 3u erftechen, Der Foriter mollte ben Wann mit bem
@emebriolbm fhlagen, wobet fich ein Schuf entlud, ber
ben Angreifer in den Hals traf und jofort totete.
Der sweite WBildbdieb wurde vom Foriter verhajtet, —
IBie weiter gemeldet wird, handelt 8 fid) um gwet be-
fannte Joritdiebe aus Gbarlottenburg, die WVriider
Herbertund Albert Bidtemann.
¥ (%ettnn[ler%unb beibenAusgrabungen
pon Pompeji) Bei der JFortiebung der Yusgra-
bungen von Séumpm unter der Seitung von Profefjor
Gpinagzola entdedte man Dienstag eine voljtanbig
erbaltene Freéfe pon aufergerdhnlicher Bedeutung
unb mwunberbarer Schonbeit. Die Freate ihmiidte die
Faffadbe eines an einem difentlichen Wege liegenden
Haufes und wurde von einem an Ort 1nd Stelle wieder-
gefundenen Dad) geiiipt. Die Freste ftellt die BVenus
pon Bompeji mit dem Diadbem bar, bie unter geflitgelten
9moretten auf einem pon vier Berrlidhen indijcen Gle-
fanten geangenen Bagen dafteht. Die Farben jind jehr
Barmoniich und frijc.

* (Qiebestragodie) Am Gitfdhiner Stabdttheater
jdoB am Dienstag abend unmittelbar nad) ber Bor:
&elIung bte Gingerin Gubdoma auf den Schaufpieler
Brba und veclegte ibn todlid. Sodann fehrte tie die
Waife geaen fich und entleibte fic) burch emen gweiten

dug. Das Wiotiv foll unerwiderte Lieb:
*@oppelielbftmord) Jn Afd (Bnbmen) Be-
gingen ein 15jidbriger Burjde und ein 131c briges Miid-
den Gelbftmord. Jn Abjchiedsbriefen an ibre
@ltern gaben fie unglii€liche Llebe als Grund bder

at an.

*(©Gdmweres Automobilunglitd) InbderNibe
von Bielefeld ereignete fich ein {hmweres Auto-
mobilungliid. Gin Automobil war in den Chaufjees
?tuﬁen gefabren. TBibrend ein anderer Wagen -iﬂ[I

iitete, fubr ein dritter Qraftwagen in den fich um b
Retturlg bemitbenden Perfonenkreis in voller

?aﬁ rthinein. Bmwei (_,I)uuffeure wutben jhmer ver-
gt und eine Werfon getotet. Ale drei Wagen
wurben febr befbdbdigt. Die Automobile befanden jidy
auf dem Wege nach Pormont, wo ein Feft des Automo-
Bi[flurg ftattﬁnben ollte.
*@nglifdhelohntampie) InStaffordibire
unbd Sancajbire find von der Lohntommiifion Win-
Deft [0 hne fefteefest worben. Die Lobufdabe, welde in
einer gangen Peitbe von Fillen das von den Arbeitern
eforderte Minimum von fiinf Shilling #berfteigen,
tnd unter Buftimmung der Arbeitgeber und der Ae-
beiter auimnbe gefommen. — Die Lobnfommijion von
Sitd-Wales bejdloh, mit der Beratung der Miinbeft:
[6hne nicht fortzufa um|, folange bie Delegierten der
Bergleute fich fernbalten. Der BVorjiende der Kom-
miffion Qord St. Aldbwin lehnte fowohl die ?Intmge Det
Wrbeiter auf Grhobung der Lobnjdse als aud die An-
trige ber Arbeitgeber uuf Herabieung ab. — Einige
bundert Schneider im Weftend von Lonbdon baben die
Arbeit wieder aufgenommen. Pan nimmt an, daf in
bxeien Fagen eine grogere Anzabl diefem Beiiptel folgt.
* (M fecbg Ptann Befasung unter-
gegangen) Der an der linterelbe bebeimatete
Gdoner ,Qucte” ift. wie aus Curhaven gemeldet wird,
auf ber Kahet nach Aberdeen in der Nordiee gefunfen.
Die aus jechs Mann beftehende Vefabung fand den Tobd

in 3&11 STeflen

(Reue Uberidmemmungsgefahr im
SJEIHi“y’ipplgeblet) Durd) einen nenen Deid)-
brud), 25 Meilen ndrdlih von Neworleans, find 60 000
?B‘Eriuneu und 1000 Daadratmeilen bebautedland bedbroht.
* Weitere Sturmberwiijtungen in Un-
garn) Wie aud Szah-Regen gemeldet wird, imb in der
DOrtihaft Beresztelto 120 Wohnhaufer md 2 0 Jee-
bengebdude infolge ded Derridhemben Jpflon 5 e in=
geltiirst, Bwet BPerfonen famen babet ums Qeben,
eine Unpahl anberer Wurde bverlebt. Der angeridtete
Schaden ift gro. JIn der Ortichaft Petele find fitnf-
zebu aufer eingeftiirst.  Uuberdbem Dat bet
@uge[id) ag in den Pflanzungen verheevend gemwirtt. JIn
Balvanposd VBaralia jind nadhy neueren Feftitellun-
gen bon breibunbdertbiersig Haufern bdreihundertswansig
Sanfer eingeftityst. 1700 Cinlwobhner find obdachlos, ni)ne
abrung und allen Hanbdwerfasenges beraubt. Dasd Un-
wetter fam gang ploglich. Biele liegen unter-eingeftiirg-
ten Mauern und Didjern begraben. Bidher wurden dret

Tote und zehn Schwerverleste geborgen. Jn Sjapmale
jtitrsten 30 Haufer ein, 150 wurden wegge-

fegt und auf Felber getragen. Caba ll1fa1u l{t
gdn?hd) pom Erdboden veridhwunden  Der
Botlon bat da3 armfelige Hab und Gut dber Bewohuner
verfhlungen. In MWagyar Borzas find 170 Haufer
in Triimuter gegangen.
(Um Brunnenvbordbem Tore’) Der grohe
Gturm, der am Gonntag abend itber gang Weftbeutich=
Tanbd bxnmcgfegtﬁ, bat qud) ben alten Slnbenbuum
por dem Oteintor in WAllendorf an der Werra ums=
getworfen, ber einft Jl«rU)eIm Miiller u dem befannten
Qiede begeifterte. Der urvalte Baum, dejlen Alter auf
650 Jahre gefchabt wird, griinte und bliihte noch alle
Qabre frifd.
* Bom Dacdhe geweht) Wabrend bed beftigen
Gewitterfturmes am Diendtag wurde in Goftyn  bei
Pofen der Dachdecter Schiforra aud Pofen, der auf dem
SNeubau bed Lofomotivjhuppend bejdyaftiat war, bom
Dadye auf die Crde I)emhgemebt o e mit gefp ‘alte=
nem ©dabel tot liegen blieh. JIm Qreﬁe Goftyn
tiditete ein Gemwitter grogen Schaben an.  Jm Dorfe
Rofjoivo murbur drei Sdeunen durd ‘l}hbid}[a% einge-
djhert. n der vergangenen Nacdht {dhlug der Blip tn
ben €tall ded Cinfiedlers Kaufjmann m Rlein-Clfingen
ein.  ULB der 16jdhrige @vbn bie Plerde aus dem Stall
tetten wollte, ftiivste dag Dad) sufammen und der junge
Neenjch wurbe getdtet.
* (Groffeuer im Qiibeder Hafen) [Jn
einem Giiterjchuppen im Hafen in Litbed brad) in der
RNadht sum Nittwodh vermutlich infolge Brandf nitung

ein Gropfener aus, bag am Mittwod) morgen nodh) nicht
eld{cht war. Der vtbaben wird auf bri Millionen
art geidhapt.

* (60000 Mart unteridlagen) Bei einer
plbglidgen  Revifion ber Haunptifajje desd Ma-=
gijftrats in %cthn mwurde ein Fehlbetrag von itber
60000 Mart entdedt. Der jduldbige Beamte, der Ma=
giftratafeiretiv Georg Hiilfen, bder bdie Summe durd
1af)re1m1ge Tnterjdhlagungen bevuntreut hat, ift nidt auf-

finbbar. IMan vermutet, dap er Selbfjtmord begans
gen bat.
* Gdiffssujammenito im Ranal) Nad

einer Depefthe aus ¢ iintivden vom Dienstag foll der auf
der Fabhrt bon Jquique in Chile nad) Ditntivden begrif
fente frangdfifde Biermaiter ,Ger 8" tm Urmelfanal mit
einem englifcdhen SDumpFr sufammengeftoBen feim

%Daé fengh{d)rz Gdiff, dejfen Namen unbefannt ijt, fei ge=
untem

Bngeigen fky WMeriebury,

5. Ziehung 5. KI. 226. Kgi.

Ziehung vom 15.

Preuss. Lotterie.

Mai 1812 vormiftazs,

Aut jede ge
winne gefal

cbattion bewm Publitum gegen-
%ez Feine Lerantworfung,

iy biefen Feil dberntmmt bie g

ne Nummer sind zwei' gleich hoho Go-

gloicher Nummer in den beiden Atteilunzen I und I

gwar je einer auf die fLose

Nur die Gewinne iiber 210 Mark sind den bereffenden
i

Sonntag dew 19. Wai
(Gxandi) predigen:
@ejammelt wird eine Kollefte

fite die Gejdnanis: Gefellidaft der 93 916
Proving Sadyfen. {ﬁ%ﬁ e
Bowm. Borm. Y8 1hr: Diaf. 10 ! 608 o5 13
uttfe,
QBormittags Y210 1hr: Gup., S
Bithorn. 828
Borm. 11 Nhr: Kindergottes- 1500
bienit. =

Gtadt. Borm. V210 Uhr: Pajtor
emt
tm 1146116z ﬁmbetqotteg-

b§ suﬁr sﬁulhxsl-mmu.
tenstag abend 8% llbr: Ber-
ammlung der fonfirmierten
Mabdchen. Wiihlitr. 1. Pait.
Riem.
lmt;sugt. %Bnrmtttagg 10 Ube:
af
)I}ntm.i 11 Ubt Rindergottes-

2
?

765 89
4 843 945

(992

bienit.
Witenburg. ?Burm. 10 Wbr:

Paftor D
Borm. 11 uhr ﬁmhergutteg—

bienit.

Fungfrauen = Berein Seffner-
ftrafe 1 fiillt aus.

@ottesdienit im Kivdipiel Spergan.
@pecgan. BVorm. 10 Ubr.
S Unjchlug an den Gottes-
bienit Beidite u. Ubendmabl.
Rivdfahrendorf. - Vorm. 8 Ubr.

Pexsliden Daut

bie ung anlidglid unjrer aolbenen
ochzeit in fp reidhem Mage mit
eiden Der Liebe und freund-

lichen Gebentens erfreuten.
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Dant.
Buriidgelehrt _vom  Grabe
meiner lieben Frau, unferer
quten Mutter und ®ropmutter,
fonnen wir e8 nidt unterlafjen,
unfernt Perzlichen Dant ausy
e, . %einnbetm,@n

ftacfe ing und ben cﬁnn en
%ulmenametg getaﬁd)en Dankt
Serrn Lebrer Dormbogen mit
feiner [lieben Gduljugend fiir
ben fcﬁonen Gejang, Befjonderen
Dant nod) fitr die itberaus sabl=
reien Rranzfpenden, die uns
vort nab und fern zuteil wurben.

Meujdhau, den 17, Mai 1912,

Sm_ Ramen der trauernden
Dinterbliebenen:

Ferdinaud RKutidier.
Auigebot.

Der Rittergutshefiber Georg von
Jimmermann su Trebjen, vertreten
burch die E}Iecmgnnma[te Sultisrat
Dr. Qeil und Dr. rb iedmann in
Dalle a. €., bat das ufgebot
Fum Smed‘:e per Ausidlizhung
bes etngetragenen Gigentiimers
Grunbbud) von disftetvis
Bd. 5 Bl Nv. 108 verseichneten
Srunbititces, Gemarfung Dirite-
wi, Rartenblatt1, Parzelled6abe,
lan 46, Acter poit 6 ha 23a 70 qm,
gemiih § 927 8. ©. B. beantragt.
Der  Umimann  Ferdinand
Gunner in Meulivdjen, Dder im
Grundbud) als Gigentitmer ein-
getragen ift, wird nuigefntbett
{puteften% in demt auf

den 12, Juli 1912
mittagsd 12 Whe

por dem unterzeidhneten Geridht,
Bimmer Nr. 17, anberaumten
Mufgebotﬁtermme feine Rechte
amzumelden, wibrigenfalls feine
‘Husicf)hehung etfnlgen wird.
Mierfeburg, den 13. Viai 1912,
Koniglidies Ymtsgeridt.

Anktion,

Meerfeburg, den 17. Mai 1912,
Friedrich Mollnau und Frau.
Dank.

| Fitr bie vielen Beweife hers-
licger Teilnabme beim Hinjcheiden
{ unferes lieben fleinen

| Alired

j fagen wh Allen hiermit unferen,
i u%ricbﬁgiten Dant.

| SMetidau, den 17, Pai 1912,

Panl Rider u. Frau.
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Im Geswinnrade verhlicben 2 Primien zu 800000 3f,

2 Gewinne 3u 500000, 2 z
75000, 4 zu 60000, 2 =u 40000, 20 zu 800

16000, 63 zu 10000, 141 2u §000, 2018 zu sooo 3100

u 200000,

OSSR T a C D

53 149 851 |500

Nm Montag den 20. Mai
vorm. 11 Uhe
verfteigere ich in Kisjhen Re. 38

nacfolgende Gegenitiande:
2 gute Wrbeitspferde, 1 Miifts
tvagen, 1 Feldivagen, IﬁSuud)m—

1 Gad:
jigen Bflug, 1 Paor eiferne

] 528

185184 [1000]
505 675

(]
188000 148

Gggen, 1 mntilntn: s Eimidjmun
m. dobpelten Sieben bon Hodys
ftepender Drefdmaidyine
meiftbietenb g é
Freygaug, Gr.

2 zu 10000 2 zu

arzablung.
" ittengte




@rifites Wtelier,
Vorsitglidh) eingeridites.

Mersebur,

Photographie Rud. Avrnd€., ot .

Aubktiomn.

Goninabend den 18. b. W,
bor vornt. 9 Uhe aun
werde ih im ﬁeftmtmut U

gutw Quelle” Saaljtr. 1
1 Bofa, 1 Yolsnkl, 1 @iid;m-
fildy, 1 Bretfgrank. 1 Sias-
tiir, div- Tenferfifigel, 1 Sett
1ﬂtlle " 9‘“11’ . Beilkifen,
Biidjen 1 1 Yo
lampe, 2 elekty Hingelampen,
2 RDlapppible, 1 Uadiifnkl
1 Tird;, 1 Ocldrndbild mit
brous Bakman 1 findeswagen,
1 Boffer w, Drelibesng, L Palit-
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A jedd gezogéne Nummer sind zwel gleich hohe Ge-
winne. gefallen, und . zwir _je elner jauf die Lose
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Fandwiridaftlide

Ssandels-Beifung

Déhentlidye Gratis=Beilage zum ,,Merfeburger Corre[ponbent“t

Der Nadiprud famtlider Originalartifel it verboten. Gefes vom 11, Juni 1870. :

Sonnabend, den 18. Mai 1912,

Das Reidispiehieudiengelies
und die Molkereien.

1. Piai 1912 in Kraft ritt, verdantt feine Ents
ftebung bem Umitande, daf die bisher beftehens
ben bdiesbesiiglichen gefeglichen Beftimmungen
und Borfdyriften nidt Hinreidhend geeignet er-
fchienen, ven Sdiup der Biehbejtande gegen bdie
Cinjdleppung und Berbreitung von Bielh-
feucten und Frunfheiten ju gewdbhrletften. Nadh
§ 27 Biffer 1 ber vom Bunbesrat am 7. De-
gember 1911 befdyloffenen Ausfihrungsbeftims
mungen miiffen bie Sammelmolfereien mit Gine
ridjtungen verfeben fein, mit denen Milch ficher
und nadpweislich auf 90 Grad erhit werben
fann, Diefe Veflimmung ift von jdhwermwie:
gender Beveutung fitv die gripte Viehraahl ber
beftehenden Molfereien, weil ihre Durcdhfiihrung
redit grofie Schwierigleiten und Gelbopfer jur
Folge haben biirfte. Gewdhnlich ift bei Gr-
ridhtung von Moltereien aus faliden Sparfam-
fett%rﬁffﬁd)ten bev Fehler begangen worden, bie
Grige bder Dampfeffelanlagen und Dampfs
mafdjinen nur gerade den fotwendiaften Anfor-
berungen angupafien, fo dafh fie meift nur eben
bagu ausreidhend find, bie fiiv ben Beirieb not:
wenbdige fvaft hergugeben. Wit bagegen im
Falle bes Ausbrudhs einer Seudje bas Anfor-
bern an bie Molfevei geftellt, famtliche sur Ritck-
gabe an die Lieferanten celangenden NMolfereis
riidjtinde, alfo Magermild), Buttermild) und
iolfen gu erhisen, fo evweilen fich die vorhan-
bgneu Seffel a8 3u flein und ju wesig leiftungs-
fdhig und bie Molfereien fehen fid) vor die Frage
geftellt, entweber gur Anjdoffung griferer
Dampfanlagen unbd *geeigneter Pafteurifier-
apparate gu {dyreiten oder den Betrieh einguftellen.
S Witediguig disfes Umitandes hat fid), ent:
fpred]enb vem Befdhluf des €onderausidiufies
fiiv Dioltereigenofienfdiafismelen, der Generals
anwalt des Neidisverbandes Deutdher landwirt:
fdhaftlidher Genoffenidaften mit einer Gingabe
an bas preufijde Candbwirtidoftsminifterum ges
wandt bahingehend, auf eine ben bringenden
Snteveffen bes- Mollereigenofienichaftsivefens
gerecht werdende Handhabung der Nusfihrungs-
beflimmungen Binwirfen ju wollen. - Sn der
Gingabe wirb befonders hervorgehoben, daf die
Ainfolge ber Ausfithrungsbefiimmungen zum
Jeidysviehfeuciengefets erforderbichen - Neuan-

{daffungen, fowle ferner ber aus der Grhigung

ber Molfereiriiditande fid) ergebende Mebrver-
braud) an Brennmaterial eine devartige jdhwere
Belaftung fiv die Diolfereien bebeuten wiirde,

rig-

feiten ermachligen bie Nusflihrungsbeftimmuns
gen bes Bunbdesrats bie Landesregierungen, fiie
bie Befdaffung der vorgeidyricbenen Crhifungs-
eintiditungen eine Frift bis ju swet Jahren nad
Snfrafttveten bes Gefeses zu gewdbren. Der
Wunjdy zablreidier - Genoffenfchaftemoliereien
aeht nun dahin, daB ibnen diefe lbergangs-
frift gewdbrt wirh. Sollte bies Gefud) abjdyldgig
bejdyieben werben, fo werden fich viele Genofjens
fhaften nur in der Weife Helfen Tonnen, daj
iie nod) in vermehrier LWeife, als Dies bis jebt
fdon gefdehen, an Stelle von Mild) nur den
Fahm von ihren Lieferanten annehmen, fo dal
affo bie Buriidaabe von Molfereiviictitanden
und fomit be .Crhigung. berfelben fitr fie in
Wegfall Torumi. . :

frmrrree

Dart ein@drtenbelifer Kafen,
die fein Srunditiick befrefen,
wegiangen und {3fen?

Bielfach glaubt man, dap dies gefeslid) su-
[affig fei und verfahrt danady; aber nur in befon-
berenAusnafhmefallen ifi die Selbithiilfe geftattet,
die jedod) auf feinen Fall weitergehen bdarf, als
sur Abwendungeiner drohenden Gefahr exforder-
{idy ift, nub die aud) nidht jur BVernidjtung einer
Sadje fithren darf, beven Wert hiober ift als der
ju fdhiigenbe Gegenftand.  Tiere gelfen als
Sadien.” Sdugfdhig find nun allein Redyts-
ofiter und vedtlicdhe Jntereffen, H. §. nur das
Gigentum felbft und das damit sujammenhin-
gende Jnfereffe. Das Cigentum an einer Sade
ift nur durd) den Befigan derfelben ju begriinbden,
0. . ber Befiger muB bas Cigentum in feiner
Gewalthaben, alfo frei daviiber verfiigen fonnen.
Aus diefem Redytsgrundiap ergiebt fidh), dafk frei
{ebende BVigel, aljo aud) alle Singvigel, feines
Menjden Eigentum find, aud) dann nicht, wenn
fie von einem Grundftiicfsbefiger gepfleat und
gefiittert werden. — Fiir Schaden, den Tiere
anrichten, haftet ber Tierbefitier, wenn er bie
surBeauffidhtigung der Tiere exforderlicie Sorgs
falt nidjt angewenbet hat. Somit Haftet audh
ver Kapenbefifer file den Sdjaben, den feine
Rate anvidtet, -nur muf Ddiefer Schaden vor

Geridht Dewiefen werden. Aus Ddem blofen
Umberlanfen einer Kage auf einem fremben

Jeve umpets

verfauft ober behalten werden. Das Wbfangen
vort Hunben und Kapen jum Jwecfe der An-
eignung, ber Vernichiung ober der Weitergabe
an andere fantt je nad) den Tatbefianbsmert-
malen a8 Sadbefdadigung, Diebjtahl oder
Unterfhlagung aufgefaht werden. In Dresben
ift exft Fiirglid) ein Kagenfalleniteller vom Sericht
verurteilt worden, bei Bermeidbung einer Gelds
ftrafe bag Aufjtellen von Fallen gum Abfang von
RKagen ju unterlaffen. NAus alledem folgt, daf
die Kagenfrage, d. h. ber Sdup gegen dieKapen=
plage und ber Sdup gegenbas willtiirliche Toten
per Kagen, einer gefeplichen Regelung bedarf,
die moglichft bald fommen muf.

e

Nleue Qual der Kdlber
und Rinder in Sidif?

Wihrend es das Biel ber Tierfreunbe ift, ben
Tod Der armen Sdladitopfer, bie ihr Reben
laffer miiffen, damit wir Menfden mit threm
Fleifde unfer Leben friften, moglichit fhmerss
frei su madjen, lieft man in den Berliner Mit-
teilungen ber Bentrale fiir die Bieh-LVermwertung
von einem neuen Berfahren sur Unterfudnmg
auf Tuberfulofe, bas fidjer fhmerzhaft fein muf.
Die un bafteriologifchen Inititut der oftpreus
pifdhen Landwirtjcdhaftsfammer - ausgearbeitete
Meihobe befteht darin, bah ,bei verbaditigen
Rinbern eine fleine Kaniile in die Luftrohre
eingeftochen wird, durd) die dann bis tief in die
Qungen hinad ein an einem Draht ober an efner
Spirale befinbdlidier Tampon eingefiihrt wird”
Dabdurd) [oft fich ein frdftiger Huften aus, der
aud) bie geringjten Mengen von Lungenichleim
feraufbefordert, infolgebeflen jdon bie Tubers
fuloje in einem fehr frithen Stadium erfannt
werden fann., — Ju der ,Deutfchen Warte”.
bemertt Caefar Rhan hievau:
anguerfennen, baf man befirebt ift, tuberfuldfe
Tiere aus Den Beftanbden auszumerzen. Der
einfadifte und vidytigfie Weg ift jevenfalls aber,
bie Bauern dariiber aufsufldren, wie man bie
Tuberfulofe jichtet. Denn bdaf bie Tuberfulofe
den Tieven angepfleat wird, geht Hipp und flar

paraus Dervor, daf die Tuberfulofe bei ben
Kilbern gang uerfci)minbgnb wenig norfomm;.

Grunbitiict fannfein Schaden fonfteniert werden,

¢ Rage gefangen, getitet und das Fell

,,E8 it gewif .




Wodjenfdvife f(ir dic. Jutereilen der Landwirtidafe,

QUnter 1000 Kifbern fommen nur 1—2 fuber-
Euldie Tieve vor. Wber mit unehmendem Alter
fteigt fie bann rapibe. Schledite SBf[ege ift bie
Utjadhe hierfitr. Sodann midhten wir witnjden,
Dap bie Tierdrste fo weit ausgebildet wiivden,
Dap fie die Tuberfulofe ohne den hier gefcbil'
deren tierqud lerijchen Cingriff erfennen fernen.
Denn wobin foll es fithren, wenn alle bie Tier-
dryte, bie einen furgen Cinblid in die Viethode
Der oftpreupifchen Landwictidaftslammer erhiels
ten, und nod) viele anbere, nun bavan geben,
die Ninboiehbeftande ihrer BVegirle in der ges
fhilberten Weife — — — su unterjuden?”

Ueber IMohrenkulfur

fhreibt Saatzudtinipeltor K in der ,,Deutd.
Qanbdw. Preffe.” Durd) die maihige Getreibe-

und frodenen Sommer ift viel:

SHOLER—Preisfie

term teI muB Der Lanbdwirt befirebt fein,
wenn et nidt allju tief in ben Beutel fiir ben
RKauf teurer Kraftfuttermittel greifen will, biefer
Notlage durd)y Wahl einer geeigneten Fuiter-
pilange abjubelfen. Dazu eiguet fid) bejonders
bie [eider nod) lange nidht genug gewiirdigte
DMobhrritbe.  Uber thren Anbay, ihre Dingung
und Grnie ift jooiel verdffentlid)y worden, daf
e8 fidh evitbrigt, weiter davauf eingugeben. Jdh
will nur weitere Kreife auf eine neue Methove
in der Mobrritbenfultur aufmerfiam maden,
‘bie idh bet einem tiichtigen Candmwirie im Obers
eljaB gefehen [abe. Wie jeder mohrritbenans
bauende Lanbwirt weiff, wadift fie duperft lang:
fam, fobaf leidht die Gefabr Deftehbt, dah fie
purdy dag iberhanduehmende Unfraut erdritdt
wird. Um nun moglidft frithzeitis mit ben
Reinigungsarbeiten Begmnen u fdnnen, fdet
man 3u gleider Beit eine fdnell aufblitende
Martierpflange (Gerfte, Raps, Riibjen) in bie
Reiben mit ein. - Sobald nun die Matfiers
pilangen aufgelaufen find, beginnt man fofort
mit ben Bilindhade: und Jdtearbeiten, die nad
Bebirfnis wiederholt werden miiffen. Nadhdem
bie Didhren fo weit in der Cniwidelung vor-
gefdyritten find, Daf man fie bequem anfafjen
fann, beginnt man mif dem %eremae[n 5 gleid)s
seitig entferne man nod) alles in ben Reiben
jtefeube Unfraut fowie bie aufgegangenen
Martierpflanen,

An Stelle von Gerjte ober Raps wanbdie
nun befagter Banbwirt fleine Erbfen als Martier-
pflangen an. Gr baute ieine siveireihige Sée-
majdine durd) Anlage weicr Saatfdften und
getrennter Saatrofren fo um, baf er su gleidper
Beit den Viohrenjamen mit den Crbjen anjden
fonnte. Diefe {dhnellwiidyfige Grbienforte erfiillt
Den gleiden Jwed wie bie Gerjte und gibt neben-
betemeIo[)neubegmlfd)enemte,bxeanﬁnnferven,
faurtfen reienden Ubjag fmbet.

Die Ordnungsliebe

et Rinder Jloras Hinfidhilich des Offnens und
Sdylieens 1E)rer Blitenfeldhe sur beftimmien
Stunbde, ourde Beranlaffungsur Herridtung von
Blumenubren, die fpesicll fiir den Gavtner und
Blumenfreund von Jutereffe find. Hoheres Sn=
fereffe fiie ben Forfts, Eanbmann unb Tiets

ernte, beionbeté der Gexite unbd bes Hafers, im:

freund ﬁaben bie %oge[u[)ren, welde fiir den
Oidnungsfinn der fleinen leben Bigel fprecien
und nebenbei viel Grgogliches bieten. Nadit
ber Nadtigall, beven Hodygefang das Dunfel 8
et Nadt verfldrend durdygeiftigt, iftder munteve
Budfink dev frithefte Sanger, der bas Signal
aur allgemeinen Reveille givt. Sein Sdlag
geht bem Sonnenaufgang lange vordus und
ertont bereits morgens frith 2 Nhr. [hm folgt
um 3 Uhr bas Floten der {hmwarstopfigen Gras:
miide, bem fid) bas , Weg von Brett, weg vom
Brett!” der Wadytel anveiht, die ~angfd)1&fer
mabnend, dah Morgenftunde Gold im Punbde
Dat.  Bwifdenn 815 bis 4 Uhr meldet fich die
Amfel, ber von 4 bis 5 Uhr bie Kohlmeife
mit ihrem f{darfen Rufe folgt. Nun fingt fo
recht Das Lantentabel an. BVon 5 big 5/ piept
und {dhreit ber Spag. Um 6 Uhr jubelts von
allen Seiten und die Morgengloden Flingen in
ven Bogelfang in Garfen, Wald und Feld hinein.

'bte %uge[uf)t ijt fiie den weiferen ~age§ au
entbehrlich geworben.

Die Hbmelkwirﬂchaiten und die
Bufzucht des Rindviekis.

Bu diefer Frage madhte Herr Prof. Dr. Falfe,’
Reipzig, in dem aditen Bortragsfurfus der Lanb-
wirt{daftafammer fiic die Probing Weftfalen
widtige Ausfiifrungen, bon denen wir (nad) der
»2andiv.. Btg. fiir Weftfalen und Lippe”) folgen-
bes wiebergeben: ;

Die in eciner Abmelfmirtidaft endjtehenden !
taglidien Unfoften, wic ite im intenfiven Betriebe
fic) exgeben, find

fut das LEUH:CL W W s w5 x 1630 s«B]’g
fur Wartung SR e i D S e LR,
fitr Windererlss beim MWicderverfauf 275
Fir-Stallmiete & o % 5 v »ower - 30 4

gufammen 2,12 A.

Diefe Uniojten Iviirden gededt twerben bei
einem taglichen Milderirag von 12 Ritern bei
einemt Preiz von 18 Pfg., Dei einem tdaglidhen
Mildertrag bon 14 Ritern bei einem Preis von
2« PBfg. fiic das Qiter Mildh. Fiir den erzeugten
®allbiinger foivie fiix daz Ralb foll nihts ge-
rednet tverden, da auf bder andern Geite das
Ctreufjteoh, allgemeine Unifoften, Werfiderung,
Rififo ufw, aufer Anjab geblieben find. Diefe
Redynung geigt deutlidh), dak die Abmelfwirtidaft
nur bei Hohen Mildpreifen rentabel ift. Referent
fithrte weiter aus, dafy, um die MildwirtiHaft
eintraglid) 3u geftalten, im Sommer eine inten.
jive Grnabhrung auf der Weide und im Winter eine
mehr ertenfive Gtallfiitterung ftattfinben mitffe.
Gin Heftar Qlec fann bei reidhlider Crnahrung
450 Futtertage liefern, e ftellt {idy ein Fuitertag
auf nur 80 Pfg.! Bei einer fo reidlichen Cr-
naprung im  Gommer fann im Winter eine
fnappere NRation angewendet iverben, bie aud
einem Grundfutter von 50 Pfd. Runfeln gleich
25 Pig., 12 P, Seu gleid) 24 Pfg.,, und 10 Pfd.
@tmf) gleid) 10 Pfg. Deftehen fann, gu ber bann,
je nady der Mildhleiftung ber Tieve, bei 0—4 Riter
Mildy taglich 0 Pid., bei 5—7 Liter 114 Bfb., bei
8—10 KQiter 3 Pib., bet 12—16 Liter 415 Bib.,
bei 17—20 Riter 6 Pfd. uff. von einem RKraft-
futtergemi{dy Hingulommen, Das aus geeignéten

Die fegenbrmgenbe Spenberin bes Std)ts, bie}

875 RQiter  Magermild,

Futtermitteln gujommengefebt wirh. Wenn wie,
die Ausfiihrungen ded Referenten ergingend, die
Quﬂen von 1 Pfd. Rraftfuttergemifd einmal mit

Bfe. annehmen, fo wiivde 3. B. bei einem Mildy-
ertrage bon 12 Ritern das Futter foften:

Grunbdfutter jvie oben 59 Pfa., dagu 414 Pfd.
SKrafifutter gu 8 Pfa. gleid 36 Bfg., zufammen
95 Pfg., dagu fiir Wartung, Mindererldd und
Ctallmiete, 1oie oben 49 Pf., sufamnen 144 Pfg.,
fo bap febt 1 Riter Mild) 144: 12 gleih 12 PF.
Selbjttojten verurfadt.

Aud) Hierbei fann ber Diinger und dad Kalb
gegen Streujirof, allgemeine Unfoften ujmw. aufs
geredhmet werben.  Dabet ift aber zu beadyten,
dak ber Mindererlss in Fovtfall fommen fonnte,
ba bet einer foldien Haltungsiweife die RKithe {elbjt
aufgegogen und bet wedentiprechender Haltung
fbater ohne Jubupe verfauft werben finnen, audy
bas tififo twiicde bei dicfer Art der Viehhaltung
geringer fein.

@cu: iBtof Falfe teilte fobann die 9[uf3ud’qt=
nie fua ftdj nad) ben Crmittlungen ber
cllert; T crB{L_qefinrened Qalh.
S criten fgaIB]af)x cchall e8 450 Riter
1 Bentner Keinmehl,
8 Seniner Haferfdyrot, 7 Jentner Heu, 8 Jeniner
Nunfeln mit einem Beldvert von gufammen
110 M, falls feine Pagermild) gur Berfiigung
ftelit, wird Dei dem qleidhen Gefamipreisd ges
flittert: 600 Liter Wollmild), 150 Pid. Leinmehl,

1275 Bid. Daferidrot, 7 Beniner Heu, 8 Jentner
| Munfeln.

Sn Dent davauf folgenden Halbjalhr
findet die Grudhrung auf ber Weide jtatt, die fehe

¢reid) und gui gepflegt fein muf, fie midge mit
40 A beredinet werden. Jm nddften Winter tritk

eine fparfamte Crnahrung ein mit taglid) 20 Pibd.
j Munfeln, & Pid. Hen und 6 Pid. Stroh, die Hei
“OO Tagen 60 A Toftet. Im nadijten Sonumer folgk
{wieder bie Grndfhrung nuf ber Weide, die wieder

it 40 A angefebt werden foll. [n bem barauf
folgenben Winter werben taglidh 30 Bfd. Runieln,

6 Pfd. Heu und 16 Pfdb. Sivoh) verabreidht; die
Sittterung foftet bei 200 Tagen 86 A. Im gangen
foftet die Aufzudyt ohne Wartung, Stallmiete, all-

igemeine Unfojten aljo 110+-40-+60-4-40-+68 gleidy
1336 A.

Bei der Aufaudt Hab als Regel au gelten, bag

‘tnt erften Balben Jabre nidhtd  gefpart erden

darf, und daf die Weibe fo reid) wie miglidh fein
foll, mur bei reichen Weiden Iaht fih mit bem
frnappen  Winterfutter ausfommen. Cine ab-
Girtenbe Haltung der Tiere im Winter in Fiithlen
Stallungen mit ber Moglichfeit Der freien Be-
wegung mb@[i?{;ft im Freien fei notwendig, um fie
fiic bie Yusnubung ber Weiben gefchidt zu
maden,

Malhtutter Hir Pierde.

Der befannte Hippologifdie Sadjverftandige
Ebm, Sudow Hat anfangd Februar d. . in der
@eneralverjammiung  des ,Plerbesudht-Bereins
De3 Qreifed Rees” in Wefel einen BVortrag ,Ueber
Budt und Anfzudgt ber BVferde gehalten, ber jeht
(im Werlage von Ridard Shoel, Berlin, Preis
1 M) alz Brofdiire im Drud exfdienen .
Gudow fiihrt in feinen trefflidlen Darlegungen,
bie in Bitchterfreifen weitefte BVerbreitung und Be-
aditung verdienen, die mannigfacien Rlagen iiber
die Qualitdt unferer deutidhen Budjten in ber
Hauptfache auf unfere wiangelhaften, gum Teil
biveft ungeniigenben Weibecinridtungen gurid,




S

mndymfdmﬂ ﬂlt bie suleteﬂen im- anbmtmdyart.,

Gr verieift dabei auf Belgien mit feinen aus=
geaeidneten Weibegelegenheiten und auf bdie eng-

lifdh-=irijdhen Werhaltniffe, wo bdie grofen G&rfnfgel
ber bortigen Tierzudten nicht fowohl auf Sem

wcommon sense” unferer Bettern, als aud) in der |
Sauptjadge in der rationellen Aufzudt und Hal-
tung ber Tiere, fpegiell der Pferbe, auf borziig-
Yiden Weiden mit auperit praftifhen, itberall
Guferjt feinfad) ober gerabegu primitiv einge-

ridgteten Geftiitsboren beruben. Bei dem ndheren |
l)erx'kf)rt:,
Budow aud) dbaz Mafhfutter, das, 2 bis 3mal in|

Gingehen auf bdie Crnahrungseife

ber Wodje abends in warmem JBuftanbe bverab-

folgt, cinen tidtigen Beftandieil der Fiitterung
Sn einer Fupnote au obengenannfent |

Bildet.
Borirage gibt Gudow mit Ridfidht auf dag Jn-
tereffe, Dag gerabe bdie Crwdfhnung diefes Mafh
und der Beigabenverfiitterung gefunden Hat, fol-
genbe Crflirung itber die Art der Bubereitung
und BVerabreidung:

SBill man eine eingelne Ration Mafh fiix ein
bolljahriges Pferd, fet ed Hengit, Stute odber Wr-
nefyge.man-4.5i5.5

gequetigten ober ungequetichten Leinfamen und
1 bis 115 GRlbffel boll Rodfalz nebit airfa
14 Bib, Hein gefdnittenen Buderriiben, gelben
IMbhren ober Kobhlrabi und biz zu 1 P, ge-
auetidgte Pferdebohnen oder Erbien Hingu, mifde
alleg gut dburdjeinander und giege unter ftandi-
gem Umriihren fodhend Heiged Wafjer jolange bar-
itber, Hi3 bie gange Maife geniigend durchfeudytet
“ift. Nad) Dem died eine Beit lang gefdhehen ift,
itberdedfe man diefe Maffe mit zirfa 4 Pfd. befter
Weizenfleie, um nad) Y%—1 Stunbe auch biefe
gritndliy mit der {ibrigen BHeifgen Futtermaile
purcdheinander gu rvithren. B Abfithlen braudt
biefes o bermengte Fuiter gewdhnlih 3 big
4 Gtunben. Grundbebingung ift dabei, dap da3
Ffodend Heige Waffer die gejamien Fubtermaifen
tiihtig durdhjogen Hat und nidht dbfliefen darf.

Gingelne Blichter vermifdhen von Anfang dex
Mijhungsprogedbur an die. Weigentleie mit dHen
itfrigen Quttermitteln.  Beffer ift aber, die
Beigen. Maffen unter der undurdlifiigen didgten
Weizentleiefdidgt durdidmoren pu laffen und
Sann bdiefe lebtere mit einem Sniibpel ober ftarfen
Loffel nad) 4—1 Stunde chenfalld mit der dar-
unter befindlichen Maffe durdjeinander gu vithrem,
Gine derartige Ration genilgt ebenfalld fiir 2 Hig
8 Ubjakfohlen, je nad) Ulter, Groge und Siiffe
Beredhnet.

T Daz Budtmaterial wird in England=[rland,
in Belgien in faft allen Gejtiifer und tir unferen
meiftenn Vollblutgeftitten gwei big dreimal per
Wodje derartig mit geringeren Nbweidungen in
ben Futtermifungen gefiittert.

Bei  Qaltblutpflerden febe man dem Mafb-
futter abwedifelnd ftatt Hitlfenfriihte gequetichten
Maiz Hingu. Gerabe die in foldher Weife gequell-
ten Prerdebohuen und Erbien find den Pferden
und ioicderum injonbderfeit bem Judtmaterial
am befdmmlichften. MWenn unfere Theoretifer
gegen gequetiditen Dafer plddieren und fagen,
Dag der in Der Haferjdiale fikende Aveningebhalt,
Burd) - welden -die Verdauungsorgane befonders
angeregt tviirben, durd) bie Quetjdhung bes
Dafera permindern foll, fo behaupten bie meijten
Sraftifer dagegen, bafy man immerhin mit ge-
quetidtem  Hafer cine Futtereriparnis und eine
ntbalidhft  vollformmere ‘Nustibung bes” Dafers,

bers

befonders vont Geitert ber jugendlichen Herifden
Organidmen, erziele,

Jmmer benube man Leinfamen. Hodjte Bor-
fiht ift gegeniiber- den zugefauften Keinmehlen
am Plabe, wegen ihrer wiederholten mangel-
ll’)vften Befhaffenheit infolge geringwertiger Bei=
| nengungen unbd- LVerunreinigungen bdurd) Kein-
| botter, Danf, Uderfenf ufo. WBei Anfdufen von
| Qcinmehl fordbete man einen ReinBeitdgrad von
95 Progent. Keinmehl Halt gudem in diatetifder
Beziehng niemalsd einen Vergleid) mit bem reinen
Rein bed Leinfamens qus.

Um Sauerung u verbitten, miiffen die Majh-
nrifdhungen in reinen Fuiterfeffeln, Cimern ober
Biitten taglid) frijd vorgenommen werben. b=
gearbeitete und infolge iibermdafgiger Anjtrengung
ermattete Pferde oder Refonvaleszenten -erholen
fich {peaiell inmt Winter (im Gommer fann man
basgfelbe durch) reidjen Weidegang mit Beifutter
erziclen) auffallend fdnell, wenn fie mit Mafh
gefiittert wwerben.

Sm Urheitditalle ift ilf’aff)futtcwug, befon=
unsdtag abenbs foiie an mefreren auf-

o 2 Uy ) ot 2
Soliferfranfungen redbugieren {ih ebenfalls im
erbeblien Make, Jungen Bferben im Jahn-
mwedgfel und Rferben mit  fehlerhaftem ober
fchlechtem ®ebik it Mafbfiitterung am gutrag-
lidhjten. Daz Majtfutter wird berabreicht, wenn
e3 ,1d) eben warm” ift. Gingelne Pferde icten
abgefiihlies Fuiter vor. Died ift cben alleg in=
dibibuell und Sadje ded verniinftigen und gqui
beobachtenden Fultcrmeifters.”

Schddiiche Wirkungen
bei Bohnenverfiitterung.

Welde nachteiligen Folgen eintreten Ionnen
bei Berabreidhung von Futtermitteln, die aud) nur
in geringem Mape von der normalen Bejdaffen=
Beit abmweiden, Tehrt cin bon Fierzudtiniiruftor
Bollifofer, Hannover, in den ,Mitteilungzn der
Bereinigung bdeutfdier Sdyweinezlichter” milge-
teilter, in bem ©dveinemafjtbeivicbe 5Ses Yuts-
befibers Jagau in Garldior} bei Winjen a. . L.
beobadhteter Fall, Die Shveinemajt ift dort al3
fleiner Gonberbetrieh in  Unlehnung an die
Sdyiveinejudyt eingerichter, iwobei nur  jelbjiz
geziidhtete Scheinte qemaftet werden, wie bies in
fehr bielen Hannoveriden Sdiveinegudten, die fid)
auf Maft cingerichtet Haben, jebt gebalten tvrd,
Reben  Sem- Hauptjadlichiten  Majtfutter, bex
®erfte, fommen in Gavidtorf, wenigitens ghoifden-
purd), aud) Bohnen zur Verfiitterung. Jm Jahre
1910 eriefen fidh) nun bie Bohnen, obroohl fie fo-
sufagent Dadjtroden cingebradht toorben iwaren,
Petm Drefden etiwas weid). Sie wurden auf dem
Sornboden diinn aufgefdhichtet und wicberholt win-
gefdjaufelt. Trobbent febtern die Bobhnen eciwad
Gdimmel an, abér mur in” geringem Gradbz, v
dafy Gerr Jagaw auf Srund feiner langjdhrigen
Grfahrungen glaubte, feine Bedenten bei bev Ber-
fiitterung ber Bohnen Haben gu miiffen. Jur Vor-
fichi wurbe b Werhdlinis gwijdhen Gerite und
Bohnen o geftellt, dah auf 15 Teile Gerjte cm
; Teil Bobhnen famen. Die BVerabreidng gefdhal
! i ©dyrotform, und gwat didbreiig. Cinige Tage-
gnacf;bém i 'Bohrien in die Futferung eingeftellt
worden aven, ecfrantien gwet %meme, bie
nady -Bingugiehitng bes  Lieratsted™ " gefdhladiiet

fourden, ba @cudye bez:mutct oiebe. @é»ﬁtcntﬁ;
fig Heraus, daf e3 fih nidht wm Seudje Hondelte,
baf aber bie Magenwande ftarf gerdtet waren
bei nody reidhlihemt Mageninhalt. - Im Cinbers
fténdnis mit dem Tierarzte, der die Notung deg
Meogenwande auf Pilgvergiftung Furiidfithries
rurbe nun den  Sdweinen Gelegenfeit  guw
Bafferaufnahme gegeben, und gwar nady Beliebern::
Gingelne Tiere nahmen 5 hiz 6 Liter Wafjer und
nod) Daritber auf. Nady ber Wafferaufuahure
legten fie fidh rubig Hin, bod) dauerie bie Rufe
nidyt lange, denn nach 4 big 5 Stunden lieen die
Tiere exfennen, daf fie unter Heftigen folifartigeir
Gdymergen gu leiben Datten.  Cinige Shroeine
jdrieen fortwdhrend lout auf und gingen an den
Wanben Hodh). Gutsbefiber Jagau lief nun die
Tiere auf die geraumige Futterdiele treiben; v
fie mit der Peitfdhe auf und ab gejagt wurden. G3
bouerte nidht lange, fo fingen einige Tiere an 3ut
mijtenr, wonad) fofort Verubigung ecintrat.  Jnr
gargen gingen nody 6 big 8 Stunden Bhin, dann
fatten famtlidge Tieve gemijtet, und fie waren
nun audy alfe f\tuf)uxt l)et Ef)lut erivied fid) Hart
s et “‘”E\ﬁ"x‘

litt unter den Folgen der ﬁbetftanbenenv 'attag
pagen. Wiabrend einiger Tage wurbe mur biinned
Juiter perabreicht, und nady etiva fechs Tagen war
dann Ser Uebergang zu bemt fonit’ gugrurde ges
Teglen Majtfutter durdjgefithet, wobei frolid) tas
Bohnenjdhrot wegbfieh. Diefer Vorfall Hat ge-
eigh, bafy man mit der BVerabreidung nid)t gang
cimwandfreien Fuiters nidt vorfidhtig aenug fein
fonn, Yud) wenn das Fuiter nad) dem duperen
Infefen fdeinbar nur gang wenig EGinbuje er-
litten Yat, fo Haben ficdh dodh oft jhon Verginge
in ber Juttermaffe abgeipielt, die fiir bie Ficre
perfingnisbolle Folgen Daben fonnen. Herr
Sagan ijt der Unficht, baf die Frantheilsixideis
nungen nidt fo fdlimm geworden wirel, toen
die Fiere qaleich bon bornbherein @Scregenf‘cit 5nt
i&‘aﬁemufnaf)mc gef;abt Hatten.

Die ,,Fuig,kmnkheit“
des Gefreides.
Gewifie Sranfheifen iunfever Cheliveibearten,
bie burd Rilze entftehen, die ben Halmgrund urd
paz Sunere der Wurgeln mit Mheel uixcr,g,lcf)eh
Bat B, Frant bein Weizett als bilidg Ben- Weigen=
Balmibter, beim Hoggen alg burd) den Rogaen=
Halmbredjer Herborgerufen Beaeidpet. Profeffor
Siltner, Miindjen, Hat diefe Qranfheitserfdgeiniin-
qeit, bie fid aud) johon bei Gerjte geseipt Haben,
nad) dem Vorgange eined frangdfifhen Gelehrien
unter dem Namen ,Jublranifeit” des Getreides
sufammntengefakt, gleidgiiltiq, welder Bily gérade
per fpesielle Sranfheitserveger ijt.  Profeffor
Giltner Hat fich mit biefer, im Jahre 1804 in
Deutidland guerft beobachteten L Jupimantheit”
feitbent eingehender bejdidftigt, Defpricht fie #m:
Aprilheft des laufenden Jahrganges feiner Beit=
fehrift - Praftifde Blatter fitr Pflangenbair und;
Rilangenfhul” und fagt nadh feinen: Beobad)-.
tungen iiber bdiefe Qranfheitsform ein fiirfeves’
Fuftreten in diefern Jafhre voraud.  Die Meri-,
male der Fupfrantheit jollen fidh)  von jebt am,
jon geigen.  Der eigentliche Schaben tritt exft)
furg vor der: Crntegeit auf, inbem bdie Pflangen
ploblich abjterben, fo bak die Rbner mangelhaft
dugaebildet Bleiben. : RNadjjtehenbe Ausfithrungen
itber: pie Qeantheit und ifre Urfadien. ausd. dewr




Wodenldeift file dle Jnterellen ber Landwiriidalf.

Ftilel geben die ,Mitteilg. b. Ver, 3. Jirderung
der Moorfultur” worilidy wieber, Sie lauten:

Die Grreger der Fuhirantbeit werden durd)
Pas ©Saatforn itbertragen: dbabei ift natitclid) die
Moglichleit, bah fie unter Umijtdnden aud) vom
Boden aud bdie Pflangen befallen Ionnen, nidt
anggefdloffen. Wabhrend aber bie Fujariumarten
Bouptiadlidy jene Getreidefdrner befallen, Dderen
Fusreifung fid) infolge ungilinftiger Witterungs-
verhaltnijfe vergogert, jtellen fid) bie Erreger der
FufFrantheit umgetehrt dann ein, wenn eine durdy
Zrodenleit bediugte Notreife der Korner erfolgh

uf alle Falle ift nady unferen Fejtitellungen
aui Defiivdgten, Daf in diefem Jabre die Fupfrani-
Beit Des Getreided in befonbders fjtacfem Mage
quftveten tivd, bejonderd wenn bie Entwidlung
Ser  Dereitd  torBanbenen Pilge  durd)  die
fWitterungs- und  Bodenverhaliniffe nod) be-
gitnftiot wicd. Bejonders twird fid) die Kraniheit
in jenen Gegenden und auj foldjen JFeldern ein-
jtelien, o notreif getoordened Saatqut verivendet
yourde. €2 wivd fid) geigen, daf die ungeslicheten,
anjpruchélojeren Qandforten, die aqud) unier dem

,hgﬁ;t QI

Xt ¢
gefund bletben ober jebenfalls iveniger
Fukfranibeit Detroffen iverden al8  gegiiditete
‘@orien, fofern Dad  verlvenbdete Saatgut  aus
®egeiden ftamunt, wo diefe Sorten im vorigen
Gommer nicdht melr genitgend Jeit fanben, bie
arbeiten.

s

Ueber den Geriteverbrauch bel
Verarbeifung von Mais.

Radh Durdhficht der Axtifel in den veridyie-
denen  Beitfdrifien Dbelveffs Berarbeitung *von
Maig, fallt mirv die ver{dhiedene Anfidht der Kolle-
gen iiber den Getfteberbraud fiix 1 Jentner Maid
qouf, Ginige verarbeiten 8 Pfund, andere 7, ja
Jogar 6 Rfuud und nod) veniger pro Jentner

aig. Diesg it meinex Anfidt nad) eine gang
‘perfelhrte  Cparjamieit, fo tenig Gerfte zun
ehimen.

@5 liegt Gier toobl nidt immer an  Den
WBrennereiverivalier angeben, fie fommen gang
neluen, fondern Wwolil febr oft an den Herren
Brennereibefiern {fclbjt DLzw. Den Gutsveriel-
dern, twelde nidt mefhr Gerfie herauzgebein.

Oft aber i o3 aud)  Dder Fall, Dafy e
Dreiineret yevwalter angeben, jie fonunen gang
qaut mit fo wenig Gerfte aus, um dadurd) wolhl
Phre  Tidhtialeit veweifen gu wollen. Diefe ober
jenc Befiber jind twohl bamit gufricden und freven
fid), daf ihve Brenner fo wenig Gerfte gebrauden.

Die Bremncreiverwalier fdyreiben bann bdicfes
in die Jeitungen, um aud) ier ihre Tiadtigleit
por Yugen zu fithren, meiftenteils ift ¢ aber nur
Unfernmtnis. Died ijt gum Sdaben vieler Kollegen,
ja ¢3 ift vorgefounumen,. bapy die Herren Befiker
ihren Brennern bdieferhalb Vorhaltungen gemadt
BHabern.

WMan foll Detradgten, dbap 1 Jenhier ruffifdhe
@erite nur 7 bid 8 o, 1 Bentner Mais aber, Lei
bem Beutigen Preife 9 A fofete. Aus Mais wird
Epiritug gebrannt, died wiffen wir alle, dak abexr
@erfte aud) Spiritus qibl, darvan jdeinen mande
Rollegen nidit zu denfen.

Mais ijt eitveigare und man muf demfelben
im Maifdhproges mbglidit . biel . eiweihaltiges
MMaterial gufiihren, dies fanu man dod) am bejten

in Form von Malg aus rufiifder Gerfte, genannte
®erfte fat belanntlid) mehr Giweifgehall iie
bicfige. Pan foll auf 1 Zentner Mais minbeftensd
10 Pfund Gerfte verarbeiten, basd Malg aber nidht
fo Yang werden laffen, damit nidht fo viel Stirte
verloren geht, fondern lieber nod) einige Pfund
Gerfte mehr vermwenden, damit man die gur Um-
wandlung bes Dertrind in Juder erforberlide
Menge Diaftafe exhalt.

Gin RKollege {dried in einer Jeitfdrift einen
Yrtifel mit der Ueberjdrift ,Bier Woden Mais-
perarbeitung”,. RNad) meinem Dafiirhalten .ift
fied eine fehr furge Zeit, um fid) in diefer Sadje
ein Urteil exlauben au fomnen und damit in bie
Ceffentlidfeit zu.treten. Unberd ift e bei Ver-
atbeitung von Rartoffeln, da braud)t man mnidt
fobiel ®erfte, vielleidit nur 2 Pfund pro ein
Bentner,

Bei ben diedjdhrigen Gohen RKartoffelpreifen
ift e aber audy abjolut fein Nadteil, etwasd mehr
Gerfte wic gewdhnlich gu verarbeiten, P

Jur Diingung der Gemiijegarien.
Um @emiifeban intenjiv betreiben zu fnnen, muf
aufperordentlidy ftart gediingt texden, da die mei-
ften @emiife cinen fdiveven, Humusreicen, feud-
ten, aber aud) falfhaltigen Boden licben. Jn den
feften Jahren fonunen mun vielfad) Klagen itber
die Gemilfemiidigteit des Bodens, welde fid)y be-
fonders in Der bermefrten und gang eigentiimlid
auftretenden Wurgelfdule dukert. Dex Grund
ift leidht zu finden. Sahrelang twerben diefelben
Gemiife  gepflangt (3. B. Qraut), toelde bdon
PBoden diefelben Stoffe entziehen, die mit bem
Diinger nur in befdranttem Mage twieder einge=
flihrt werden und gang befonbers fehlt e in vies
fen Fallen an Ralf, Die Mittel gur Abhilfe find
mit der Crfeninis der Mrfache gegeben.. Tiefes
Rigolen mup den Untergrund heraufbringen und
nugbar maden, und fraftige Kalfgaben Yelfen
benfelben redit exidliegen. Wo das tiefe Rigolen
nidit gleid) im exften Jahre durdigefithet twerden
fann, wird man mit Holzafde gute Rejultate er-
gielen. Dann aber ift die Anlage von Kompoft-
hanfen bon groper Widhtigteit. Gerade der Fom-
poft enthdalt, wenn er gut angelegt und bearbeitet
it (bie Abfdlle der Gemiifefelder beim Sdmeiden
und Ernten follen alle auf den Kompojfhaufen
fominen), alle ©toffe, welde die Gemiife brauden
und ift fomit Der bejte Diinger fiir Gemiife-
felber,

. Die Jidorie als Futterpflange.
Die Jidiorie gedeiht mnur auf tiefariindigem,
Bumusreidemt Qehmboden, bder in guter Quitur
ficy befinden mup. Der im Winter in rauber
Furdge Hegen gelafiene Ader ift im Frithjahr nod-
malg, jebodh fladier, gu pflitgen. Saatgeit: it von
Mitte Ypril hig Witte Mai, Vor dem Einjaen
empfiehit fid) dag Cinquellen bHez Samend, tum
eitt rafdhes Seimen ju ermbgliden. Das. Saat-
quantum pro Movgen betrdgt 4 big 5 Piund. SWs
Futterpflange Hat bdie Bidoric mannigfache Ror-
alige, befonbers ifre lange Ausdauer, Sidjerfeit
der Ertrdge wnd betvadtlidier Futterwert; geaen
Dieee und RNadytfrdjte, fomwic Kranfheiten alfer
Art ift fie fehr empfindlid). Wahrend Haz Kraut
ber Bidorie eint quicd Futter

. Chilifalpeter ift fiir Obftbaume,
bie {dwadies Yolz befiben, ein gutes, fehr wirla
fames Diingemittel. Angeftellte BVerfude Haben
ergeben, bah felbft geringe ®aben von Chili=
falpeter ober Blutmehl ~bei Bmwergobftbaumen
einen ungeheuren Holztrieb gur Folge Datten.
Walhrend bei Ehilifalpeterdingung im Frithiahe
der Holgtrieb auf RQojten desd Frudtanjabes un=
unterbrodjen big in  ben Geptember fortdauerte
und felbft durd) cntiprecgendes Cnifpigen nidt
befdampft werben Yonnte, geigten die Fwergbdaume,
bejonberd bei Birnen, einen jehr ftarfen Frudt-
holganfal, fo bdah verjdhiebene Baume im Auguit
aum gweitenmal blithten und Friidte anfepten.
Wo eine Stiditoffdiingung der Baume notwendig
ijt, follte man im ©eptember und Oftober biea
felbe mit Blutmell geben. - Diefelbe ift gegens
iiber der Frithjahrsbiingung beffer angebradt und

dem @hilifalpeter entidyieden borgugiehen.
RNidt gu didht im Gemitfegarten’
Beim Gden wie beim Pflangen von Sebpflangen
hiite man fid) vor dem ,gu didht”., €3 ijt mdt ber
@rfolg von ber Angahl der Pilangen, die id) auf
einer Deftimmten Flade anbaie, abbhangig, jon-
dern bavon, bap id) ben Pflangen den genitgenbden
Jlaum gdmne, fid) genitgend entwideln gu fonnen.
Bum  Weifpiel follen Kohipflangen, je nachdem,
ob bie ubauende Sorte groge’i mittlere ober
[ nd ifhrem Wadyg=
teit ge

N H au 1, eventuell
ift Fei etwad zu diditemm Stand moglidft bald nady
bem Yufgang der Pflangen ein BVergiehen zu
empfehlen. ;

Die {dwarge Johannisbeere bedarf
aum Unfeben unbd ur geniigenden Gniwidhing
threr Friidhte einer teit grogeren Menge bon
Bodenfeuditigleit als bie roten und iweiken
Corten. Seit einigen Jahren beobaditete ein Lefer
tie Cridheinung, daf die {Hwarze Johannisbeere
an folchen Plaken iippig -gebeibt und reidhliche
Friidhte von ungewdhnlidher Gridge Herborbringt,
wo ihre roten und weigen Sdiveftern durd) gelbes
frantlidjes Raub angeigen, dafy ihnen bder Bodben
au nafg ijt. Wo geniigend Anjah fiix die Friidhte
porfhanden ijt, ware die jdwarze Johannigheere
febr geeignet gur Nubbarmadjung fumpfiger
Fldaden, befonbers ba die Vermehrung und Kultur
febr leicht ift und ber Straud) nie von Raupen
ufiv. befallen wird. Jn Rupland iwerden die
Beeren mit Buder eingefodht und gum Tee ge-
noffen; fie geben Dem leteren einen fefhr ange-
nchnen Gejdmad und itben eine feidit anvegende
Wirfung aus,

Das Vefdneiben dber Wurgeln ift
beim Berpilangen der Baume, Straudjer und audy
bei bielen Topipflangen eine notwendige Arbeit,
bod) muf e3 mit grofer Vorfidt gefdiehen. In
den meijten Fdllen geniigt e8, bdie bejdhabigten
Gtellen fvegzunehmen, das etwaige dide Wurgel=
gefledit audeinanber gu maden und etwas ein-
gufiivgen. Der Sdnitt wird bon der Mitte besd
Wurgelitoded nady den Enben gemadyt, d. §. der
Sdnitt mufy gegen bdie Crde geriditet fein, fonit
fault die Wurgel. Die fleifdigen Wurzeln von
Topfilanzen darf man nidt {dneiden, 3. B. bon
allen  Palmen, RKattug, - Mejemtbrianthemum,
Ygapanthusd ufw., fowie {iberhaupt von allen
[vickelgewddifen.  Dagegkn braudht man bei
anderen Pflangen nidt fo angjtlidy damit gu ber=
fagren. Die Wurgeln der Nabdelhvlzer twerden
niur da befdnitten, wo fie bejdydbigt jind; itbrigens
abexr ebenfolvenig ald die Aefte.

Rofen und Strdudet, weldé fpat ge-
pilariat twerdew, verlangen einen fraftigen Rid=

fite Siihe und | jhnitt und Wurgelabidhlug durd) Lehm, der bda-

Gejafe ift, finnen dre Wurzeln als Plerdefutter  durd) ergielt wird, bag man dbie Wurgeln cinfady

fefe empfohlen fu-tden.
fann auf jedes BFf
Bidorieninirg
Hafer gegeben werden. Unter gitnfiigen BVerhalt=
niffen fanit die Bidorie in einem Jahre je drei
gute Sdnitte auf bie Dawex liefern, in gewdhus
lidgen Berhaltuiffen cinen. . Die nadivadienden
PLflangen merden abgeweidet, Vei Jidjorienan-
Dau ift jedbod) unangenchm, daly der Bobden fehr
auggefaugt und ' eine ganglide Andvottung dex
Bidyorie fehr eridvert mird. -

exd girfa 2 Riter gerfleinerte

Bei jeder ‘g}iiftt‘mng%
, b Qiter Hadfel und 2 Pfund |
i Tiefe bdient al8 Wehilter.
| auker bicfer Mafnabhme

| fudy Deadte
| Gprigen,

in  Qehmbrei  eintaucdht.  Diefe  fogenannte
Sdlemmoorridtung  madt  man  im freien
@Gartenboben, @it audgegrabened LQod) von etwa

60 Dig 80 Bentimeter Weite und 50 Bentimeter
Die Gtrauder find
nod) gu  entbldattern,

man  Bftered  Anjdlemmen und

T gerantworilider’ Nedattenr: Paul Vetter, Berlin O, Gedrisfl wnd Hexausgegeben von Nohn Sdivering Berlag Atiiengefelicaft, Berlin O,
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Bom- Uronjinb
und feinen Bettern.

Der Frithling ift mit feinem Jungfernblitten-
jhmud dahin. Seine erften, oder beffer gejagt aller-
erften Blumen-Kinder find mit ihrer Schonheit jhon
berjdunden. Jere, die den RKenmer und RNatur-
freund am allevmeiften erfveuen, weil fie die erjten
find, geigen ifre Dejdheidene Sdhonbeit nicht jeder-
mann; id) meine den niedliden ®olbftern, die lidht-
blawen Margblitmdyen, die duftenden Beilhen, den
diditen ©cleier Ded Hungerbliimdens, dag Ganje-
blittidyen ufiw. Wenmn nicdht der Gartenfreund in
ciner, e Der Friihlingstonigin, dem Veildhen, ein
allerdingd garnicht {tandedgemdfes Pligden ver-
{chaffte, ober fwenn er nidht in breiten Baumdern die
prahlende Crocus, die prohenfhafte Narziffe und an-
Dete ghoav farbenpradtigedmichelgedadyie anpflangte,
mander Stubenhoder wiigte vielleiht die Schhon-
Deiten Ded Degimenden Frithlings nicdgt. Aber nodh
1jte reidlich Beit, die Frithlingsflora zu ftudieren,
dod) bie exrften ihrer Kinder {ind vergangen.

Cine weit grogeve Angahl aber bildet die Pracht
Ded  Wonnemonats.  Einer eigenartigen Gruppe
mb’gc%t_e id) jest gebenfen, ber Gruppe ded Aronftabes.

ex ‘ Den Aronjtab nod) nicht tm Unterholz ded
Sunholzes unjerer Auenwilder oder lings der Saale
in dem ®eholz b8 Roffen gefehen hat, berjdume im
fann man i) bon der eigenartigen Pflanze madjen,
famn man fid) von der eigenaraigen Pflanze maden,
wennt man fid) die ald Topfpflanse beliebte ,Calla”
borhalt, Ihre Blitten gleiden fich im Bau, die Farbe
Ded Arons ift aber jmubig gqrin, die Blatter find
fetter und breiter, etwad gefledt (darum ift der bota-
nijdje Beiname maculata — gefledt). Jene Calla
— €5 Indre ridtiger ju jagen: Ridardia — fagt ung
deutlid) die Berwandtidhaft. Mit thr fonnen iz
aud) ven {dhwargen BVetter aud Paldftina nennen, die
Trauercalla, die durd) den angenehmen Gerud), dic
eigenartige diiftere Farbe manden Biichter erfreus.

Bor einigen Jahren fam ein jebt Wweitherbreiteted
Suriojum in den Handel, die jogenannte Eidedhjen-
pflange oder Sauromatum,, auc) Arum cornutum ge-
- nannt. ©3 ijt eine dem Hron gang nahe BVerivanbdie,
Deren fnolle man tm Herbft auf einer Glasdjdale in3
Bimmer ftellt und ohne Waffer und Erde hurtig zu

blithen beginnt. Darum heiBt fie nod) Trodenbliier.
Cigenartiger und nodh auffiliger ift ihr Geftant,
welden fte mit ihrem Bruder Arum maculatum un-
jerem Avonftab gemein hat. BWiv find gewohnt, in
der Jlatur nad) Oriinden zu fragen. Die Natur
jelbjt ift nicht Jo wortfarg, thre Fragen, die fie jtellt,
beantwortet fie bielfad) jelbft. Wer fich die Miihe
nimmt, eine Bliite zu Offnen, der findet hier deg
Ritlels Wiung. - Unjer beliebtes Beildhen lodt die
Snjeften durd) angenehmen Gerud) an, der Arons-
Snjeften durd) angenehmen Geruch am, der Wron-
unjere jdymucten, glangenden Jnjeften meiden diefes
ftinfende Wirtghaus. JIm Gegenteil, iiberfitllt 1jt
dag Qofal: Avon. Dod) weldhe Arten von IJnjeften
lichen jene Hohlen? BVorzugdweife find ed Miiden
und merfwiirdigeriveife eine beftimmte Gattung, da-
neben aber fehen wir Aastafer, Aasdfliegen und feine
Leapen, die und ohnehin jhon durd) ihren Leblings-
plak, dem Mifthaufen, faulendem Fleifh ujw. an-

cfeln. ©ie werden hier wohl eine Goldgrube vor-
finden! ®ewi! Giipigleit und Blittenftaud ge-

nug, Wwag aber aud) nidht gu unterjdhdten ift: Warme.
i benr Bliitenfeffel entfteht und halt fid) lange die
Warvme. Pian Hat gemeffen, dap der Unterjdhied dex
Temperatur big 8 Grad betrigt. Bielleiht tft diefe
Warme den Tieren die Hauptjade. Aber eind mitfjen
fic immer mit in den Kauf nehmen, die Gefangen-
jdaft.  Jun! Hinein fommen fie jGon fdhnell, 0b-
gletd) ber Cingang durd) Haare immer verjdhlofen it,
fie laffen fic) aber leidht suriictbiegen. Der iible Ge-
ruc), die weithin leudtende Fahnenitange (der Kol-
ben) lodt manden ®aft. Dod) 8 geht ihnen iie
mandjem Bedjer, dem derdudgang unerveidhhar wird,
fie finden ihn aud) nidht, oder befjer, fie fonnen nidht
wicder fort, benn bdie Haare biegen fich nicht nad
auBen. Gt wenn die Bliite abgebliht ift, wird die
Saartiir jhlaff und bffuet {idh, und dod) eilen bdie
nimmerjatten Jnfeften jum nddften Wirtshaus, um
in gleide ®efangenjdaft su gevaten, zugleid) aber,
um gu beftduben. ©o bebienen {ich) unjeve Pilanzen
der ounberbarften Mittel, Jnjeften um Bivede der
Beftaubung heranguloden. Aud) Bogel vermag ber

Uronftab tn feinen Bann 3u 3iehen, allerdingd nidy
gur Vejtaubung, jonbern zur Samenverbreititng.
Die Bflange entividelt im Herbit einen didten Fndu-
ligen Frudytftand fdarlachroter Beeren, welde wohi
manden Vogel verloden, von thuen gu nafden und
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Eie SGamen mit Dden Crfrementen tweithin su bver-
reiten.

Alle Yrumarten Haben dhnliheCigentiimlichfeiten.
) evwdbhnte fhon die Cidedjenpflange mit ihrex
ftinfenden, eigentitmlic) gefdarbten Bliite. Dad blen-
pende Weih der Calla (Ridhardia) bhat die gleidpe
Wirfung der Anlodung. Die tropifdhen Verwandien,
bie oft in Gewddshiujern gezogen iwerden, geben
beffeve Beijpiele, 3. B. die Heliebte Vlattpflange Cala-
dium, die fich mit Den titenformigen, in leuchtenden
Farben glangenden Blitten jdon audjeichnet, aber
durd) ihre munberjchon gefarbten Blatter nod) mehr
Dervorftechen. (In Der INitte blutrot, am Rande
griin  ober f{ilberweif gefledt.) DBeliebt ald Pier-
pflange ift aud) bie |dhonblattrige Philodendron
(Dtonjteria).

Cine Untergruppe der Aronftabgewddyie bildet der
bet ung gemeine Kalmud mit jeinen Wrten. Seine
BWurgelftoce treiben im Sommer oft jaalabivdrts an,
an deren Ufer er oft vorfommt. Die Blatter find
jchertformig, der eigentlide Bliitenftand ift dichter
al3 bet Arum, der Kolben dider, thm fehlt aber die
fiir bie Avongetvdchie davatteriftijche Blitenjdeide,
bag grofe titenformige Blatt. Crienntlid) find die
Wurgelftdode an dem aromatijhen Gerud). Gin qud
den LWurzeln gewonnened dtherijdhed O biente ald
fraftiges  Heilmittel gegen Magenbejdhoerden, ie
Fud‘) die TWurzel ded Aronftabed gleiche Verwendung
and.

Mancherorts wendet man nod) bad Pulver der ge-
trodneten Arondourzel gegen Korpulenz an, daler
die Bezeidnung Sehrivurz.

9. Strabburger, Reideburg, Bez. Halle a. S,

Sur Merjeburger Kulfurgeidhidse
voit Graj Drojte-Pabdtberg,
(Nachbrud nur mit Crlaubnid ded Werlegers geftattet.)

~Crunenejte und vermehrte Polizei, Hodhzeit, Kleider,
gefind, Tageldhnr . und Handwertsd Ordunung aud) was
joldhem mebhr angdngig.”

Jn dem Ctifttagdaften ded Jahred 1667 —Bbd. 59 —
der in der Merfeburger ©tiftabiblinthet befindlichen Af-
ten Dbefindet {ich obige Polizeiordbnung” ded $Herzous
Chriftian. Obgleid biegeIBe auperhalb bed NRahmens
meiner Arbeiten lieat, habe ich mich entidhloffen, da e3 jich
um ein allgemein fulturbiftorifched Jnjtrument Hanbdelt,
bi?felbe in feinen intevelfjanteften Womenten DHeraudzu-
geber.

Sie befteht aus 23 Rapiteln, die auf 160 UAttenfeilen
honbdichriftlich nfedergeleat fimd und pabht fid) in feinen
Grundjaben der Churfacdhiifchen Polizeiordbnung an.
ein moglichit hiftovifches Bild au geben, jollen hier Mug
alige aus ben eingelnen KQapiteln in derjelben Reih = fuige
unbd den gleichen Lber{driften ded Orginald gebradit und
jebe UAugjchmiiung der Darjtellung vermieden werden.

Titl. 1. Von der veimen Lehr und Gottedfurcht.

Jtur die evangelijde Rivdye, wie fie in den {dhmaltal-
difdhen Wrtifeln voun 1530 dem aroBen und fleinen Cate-
chismo Lutheri und den im Jahre 1580 verdifentlichten
formula concordiae gelehrt wird, wird tm Lande gedul-
bet. Da in der Gottedfurdt in erfter Rinie ded Volfed
Seil und Segen bevubt, foll befonders barauf geachiet
verben, bap die Qinber alaubige Chriften werden. Jeder-
mann joll den ©ptteddienft mit inniglidher Undacht bei-
wobuen, auf bdie Predigt hoven, s den Saframenten
gebert, 1ich Bfter im Beichtitubl einjtellen (die Ohrenbeidte

eriftievte in ben fachiifchen Qénbdern big in bad Gnde ded
17ten Jahrhundertd. Der Herausged.), alle Lafter und
Siinden meiden und fid) eined ,mitdhtermen, ftillen, an-
muthigen, friebfertigen und janftmiithigen Wanbdeld” ;u
DefleiBigen.

Titl. 71 Von Feyrung und Cutheiligung des3 Sabath.

Der durd) dbieReligionstampfe des 16. und 17ten Jahr-
bunbertd gewedte jtrengreligivie Bug, der im erften Qa-
pitel * gur  ®eltung getreten ift, findet hier jeine Fori-
feung.

Den Gaftiwirten war e8 verboten, an Einbeimifdhe wibh-
rend ded ©ottesdienjtes Bier, Wein oder Branntivein st
ber{chenfen. Jebe Uberivetung fojtete 3, 5, 8, 10 Tage
Geféngnis oder 2, 3, 5 Thaler Geldjtrafe. Dedaleichen
waren in bdiefen Stiunden Bufammentiinfte, Spiel, Tans
uf. unterjagt. Crdmereien bor den Rivchtiiven turben
nicht geduldet. Der Varagraph 3 bdiefed RKapiteld unter-
fagt jede ©onntagBarbeit, die nidht unbedingt erforder-
lid) war Hitr Handarbeit om Sonntag waren 12 Gro-
fchen Strafe, fiix RoBarbeit 1 Thaler su bezablen, bei
Leiederholungen bdag 2- und mehrfache. Liden, Wert-
ftatten und Bierbraueveien durften nicht gedfinet werden;
10 wdhrend ded Gottesddienjted war felbjt bad Ein- und
Auzfahren aud den Toren nicdht geftattet. Bogelidhieken,
eine ber Hauptvbergniigungen jener Beit, durfte au Hohen
Deittagen nicht abgehalten werden. An Sonntagen erit
nach Beendigung bded Nadymittagsgotteddienited. Jabhr-
und Wodenmartte, die auf Sonn- oder Feiertage fielen,
waven auf Wodhentage it verlegen, damit dadurd) nie-
?ranb vom Befudhe ded Goitesdienites abgehalten werden
onnte.

Zitl. L. Bom Gotteslijtern, Fludhen, Segenipredien

und dergleidhen.

Sehen wir in ben erften beiden Rapiteln die Sorge
beg Qanbedfiirften in Besug auf die Cinbaltung ber reli-
gidfen Pilichten von Seiten der Untertanen, {o behandelt
diefed die ©trafen fiir jene BVeraehen, die der Furdht vor
Gott am meiften WUbbruch st tun geeignet waren

Stopt jemand in Gegenwart anderer PerfonenGottes-
lafterungen aus; jo follen diefe ben Obrigteiten {ofort da-
pon Unzeige madjen, die den Léjterer fojort zu beftrafen
haben. (Strafhohe nicht angegeben. Der $Hevausdgebh.)
Qengnete jemand bor Gericht etne dburd) Beugen beiwiefene
G&nttesldjterung, fo tuvrde Ddevfelbe mit Gefdngnis,
Gtellung an bad $Halleifen, ober 2jdhriger, bei Wieber-
holung mit ,ewiger” Qandesveriweifung bejtraft. Der § 3
macht die Geridhte auddriidlich dbavauf aufmerfam, dap
die ©ottedlafterung dag abideulichite Lafter fet und Hes-
halb fofort ur Erecution gejdhritten werden miifle. Audh
dag  Fludhen ,bei unfered Herrn und Hailanded Fefu
Chrifti Wunbe, Martern, Leiden, Saframent und dexr-
aleichen” wurde unter Strafandbrohung geftellt.” Die
Sludher fonnten ohne befondered ridhterliched Erienntnid
an den Pranger geftellt ober mit dem $Haldeifen beftraft
werden. Wieberholungen mwurden aud) Hier mit allge-
neiner  Qanbedveriveljung geahndet. Sdwere Gottes-
[aftevungen ,Ivider Gott und feine ©ottliche IMajeftat”
follen nady der ,Gemeinliden Haldgericht Ordbnung und
Qanbdesiiblichen Sach]. Redted nad)y Erienntnis bed Ober-
qerichts aefiraft und mit der blofen jtraff desd SHaldeifen
nicht hingelaffen werben.”

Solften Gerichte wm Gejchenfe, Gaben oder anberen
Wefachen Dalber Angeigen von Gottesdlafterungen unter
britfen, ober bie Ldjtever nicht nad) Ungabe obiger BVer-
prdomung Helirafen, fo tourben fie felbft in Strafe ge-
nomnien, ¢3 fonnte ihnen jogar in {dweven Fillen oder
bei guroBer Pavteilichfeit die Geridhtgbarfeit entzogen
werden. Uuch bdiejenigen, Ddie angezeigte Gottedldjterer
unterftiibten nder thmen sur Fludt verhalfen, mupten ab-
geurteilt merben und gegen fliidtige Gottedldfterer ur-
teilte bagd Gevicht aud) in Ubwefenbeit derfelben.

An fpanifde Verbdltniffe — im BVoltgmunbe werden
Seren- und Feufeldbefdhworerverfolgungen fjtetd in biefe
Qénber berlegt, obaleid) fie sulest in Sadyfen sur An-
wendung famen — erinmern die §§ 6, 7 und 8 diefed
Capiteld: e

Wer Teufeldfunit, Wabriagen, Hellfehen und dhuliches
betreibt, fich bemn befhwdrt, ober ihn ,zu HHinftiger Dinge
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beruft”, wird ,vermige Unferes ®rofen Herrm Chur-
fitvit Augujti Chrift und dergl. andenfend promulgierter
conght'utwn p. 4,1, 2 fall3 er bet ber ,Bauberei allerbings
perbleibt” mit dbem Sdwerte hingerichtet. Wer aber aus
ben Gtermen tweifagt oder fich ded ,Biiend der Schiden
anmapt’ ohne eine Teufelbiindnis einsugehen mwird
mit Oefangnis, RLandedverweifung, Staubenjdhldgen be-
ftraft. Aucdy der Dumme, detfich weifagen ldgt, fommt,
wenn er ergriffen Iird, obhne aroBe Geldbupen, felbit
Gefangnis nidt dbavon. Jm Riidfalle fann aud) er des
Lanbes verwiefen werben. It der leptere aud) einen
LRaft mit dem Teufel” eingegangen, fo fallt er, wie der
Bauberer felbjt, ebenfallg dem Scdarfrichter anbeim.

Fitl. V. Bon CStraffe des Sehwerens uund Meineides,

Diefer Paragraph, der die Flucher und lijtever be-
broft, Deginnt mit der Unufzahlung der ewigen Strafen,
bie Gott iiber bdie Fluder und Falidhipieler verhingen
wiirbe. Da ficdh ber Hergog ald Vertreter Gotted fithlte,
jab er fid) verpflichtet, bag Fluchen umd ,bas leichtliche”
Cdhworen mit Gelbbuige, Gefangnis und Qandedberivei-
fung su bejtrafen. Die WMeinetdigen wurden mit Ab-
hawen der Sdhwurfinger, Staubenidlagen und dber Dinge
mebr bebrobt. Dem Ridter jdarfte bdiefe Verordnung
qusbriidlidh ein, Unterfdhiede awifdhen fabrldffigen und
Neeineiden zu maden.

Fitl. V. Bou JInjuri, Sharden und Shmiber.
Auch fitx die Ehre feiner Untertanen war Chriftian I
bejorgt. Ehrabidneider und Verlenmber jollten ded Lan-
bed veriviefen werben, Gelbbufe gablen, fie wanderten in
pag Gefinanis und fonnten felbit su Staupenichlagen ver=
urteilt werben. Gtwaige durd) die Tat entftandene pefu-
niire Sdiden des Berlenmbdeten muBten fie exfebem.
Jiiv fleine Beleibigungen agab e8 aud) damals einen
Xriedendrichter, wobei Abbitte, Geldbbuken ald Guttat an-
geordiet wurden.

Fitl. VI Straffe anderer LQaiter.

WMnter den Strafen fiix bdie “anderen Rafter” be-
finbet fich nur eine befondere Undrohung betreffend bor-
jaslicden Tot{dhlags, der, falld nicht mildernde Mmitdnbde
hingutreten, mit dem Tode beftraft wurdbe, =

Dazu fommt nod) die BVeftimmung, dap bei einfacdhen
Ehebruches auf Fitrbitte ded ambeven CEhegatten die pr-
ventfiche Strafe ded Ehebrudied (wahricdheinlich ebenfalld
Fodesjtrafe) wm ,den Ehjtand su ebren” in Qanbesber-
weifung  berwandelt wurbe. Die Vollftrecung liep an
mittelalterlicher Graujomfeit nidhtd zu winiden iibrig.
Die Landedveriveifung wurbe swar nur gegen den fdul-
digen Teil audgelprochen, der Uniduldige wurbe aber an-
gehalten, feinem Ehegatten zu folgem.

Fitl. VI Bon unjofflihen drmbreiten, aud) von

unGhrifilien ausdfordern und balgen.

Der Titl. 7 handelt dann bon ungebetenen Gdjten und
Duellen. . Durd) eine Bejdwerde der Ritterfdhaft, dap
,mitige Bon avell und andere Leuthe” ungelaven fich gu
®aftereien, Hodyseiten, Begrabniffen njlv. einfinden, dort
tranfen  und (offen  und den Jrauenzimmern allerlei
Gdandmworthe drgerlide Bothen” fagten, Unfug madten,
Fenfter und ,Ofen” (von Tiiven iit mcﬁt bie Jledbe) ein-
ihlagen und pergleichen ,Hodjtrafiliches” mehr. Diefe
ungebetenen ®djte wurden mit 100 Thaler Strafe belegt,
1nd wo fie diefe nicht sahlen fonnten, wurden fie 6 Wodhen
lang in Saft bebalten. Die gleiche Straje blithte bem
Haudmirt, der die ungebetenen Gdfte einlie.

Eine befondere jhwere BVorjdrift betvaf die Duelle:
,bad ausforbern, Buididen der Kartell und die Balgerei
51t Rof und Fup bey deren Von adell und anbere Lenthe
wurde beftraft. €3 jei nidht nur gegen alles gittliche Ge-
feb, fonbern ein Qajter, vor dem felbjt ,barbarijdhe Bbl-
fer eine abjhen tragen”. Das Leben fei ,3u rvettung
und Dienften ded Vaterlanded ehrlicdher amzumenden.

Wer deshalb zum Duell nicht erfdien, follte an feinem
ehrlichen amen teine Sdande evleiden, im Gegenteil
Ifnfurbe ber  Herausdforbernde bder Ehre verlujtig er-
fdrt.

Fiel Jemand im Duell, Ln fagte bie Qandegorbnung,
daB, gleidhviel ob ber For!
alg Totjdlager

ernbe ober ®eforderte fiel,

ber iiberlebenbe beftraft wurde. Die

Borderung felbjt wurde mit 100, 200, 300 und 500 Flr.
beftraft. Vet breimaliger Wiederholung wurbe der RKar-
telltrdger mit ded Qonbed verwiefen. Wnd) derjenige, dem
bon einer Forderung befannt war, und die Angeige un-
terfie, fonnte su Geld und Gefangnisbuben berurteilt
werden. — Damit jich aber die ,Lon abdell” nicht befdhiwe-
ven, baf fie Ehrbeleidbigungen micht fithnen fonnten, jollte
bag Gericht odber die Ctiftéregierung durch {chnelled und
fummarifched Verfahren bden Tatbeftand fejtjtellen und
pen Beleidiger su einer Chrenertldrung und Abbitte oder
dffentlichen Wiberruf giwingen, ihbn quperdem mit Geld
und Gefangnisitrafen belegen und ihn aud) eventl. bed
Lanbed berieifen. Vor Gefangnis und Landedverwei-
jung fonnte ihn bann nur die Firprade ded Veleidigten
retten, bie Gelbjtrafe blieb beftehen.

Der § 3 diefed Wrtifel8 verbietet befonbders denHerren
von $Hofe, bap fie ?BeIeiblgungen mit dem Degen oder
Joraudung mordlidher Gewehr” ahnden. Die obige Ver-
ordbnung galt aud) fir fie. — (€3 iviixde falfh fein 3u
alauben, dap joldhe Gebote bie Duelle. vermindert hatten.

Qubiwig XIV. gab einen CrlaB Devaus, in Ddem fiix
Duelle  Todedjtrafe berhanat wurde. Dad Refultat
war, dak in dem ndaditfolgenden Jahre in Frantreid)

2506 Perfonen im Bweifampf Fielen.)

Fitl. VIII. BVom Spiel.

,Cherievmaien ift e8 auch nidht befannt, wie mander

Lourd) Bielfaltiges Spiel und Doppeln in abfall jetne

SMabrung fommen, fid) daneben und die jeinigen an den

LBettelftab gebradht und ihrver Viel wobhl gar darviiber

,ecmordet titrben . ..

MPit diefer Cinlettung beginnt die Verordnung iiber
bag Spiel. ,Chrliche und Hinjtlidhe Gpiele, weldhe zuxr
Fugend anzuleiten ober dedBerjtandesd zu fharfen” waven
exlaubt. Gliicdipiele, wie Brettipiele, Karten ivaren zu-
nadjt allen Verjonen unter 18 Jabren bverboten. Fiir
Griachiene waren fie im befdrantten Make aeftattet, ,fo
fte ohne Sdeltivorte und Gottedldfterung gefpielt wur-
pen”. 8 burfte aber ein Wdliger micht mehr ald ecinen
Taler, ein vornehmer Biivgerlicher nicht mehr alg 12
Grojden, ein Handwerfer nicht mehr ald 4 Grojden und
ein’ Bauer nidht mehr ald 1 Grofdhen bei einem Spiele
verlieven. Diefe BVerlujte durften aud) monatlich nur
einmal porfommen, denn, fo jagt die Polizeiverorbnung:
Joer enjch Joll fich feimen Unterhalt durd) fleiBiged ar=
Deitherr, aber nicht durch folch unguverldfiige Mittel iwie
ba8 Spiel erierben.” :

Per dagegen handelte ober in feimer Behaujung died
sugab, mupte 10 Taler Strafe begahlen, wobei ein Taler
pem  Denunsionten sugute fam. Wer nidit bezahlen
founte, wanderte 8 oder mehr Tage in Had Gefangnis.”
Damit . den Leutben dad nicht aus dem biittel gelodt
werde”’, waren bifentliche Gliidsipiele, TWiirfelbuden und
Wiirfeltijhe unterjagt. Der BVeranitalter und aucy die
Dbrigleiten, die diefed auf den Mdrften dulbeten, mufpten
100 ZTaler zu mildben Bweden zabhlem.

Tl 1X. Bon Beitlern,

Das Bettelunwefen war befanntlich nad) dem 30jahri-
gen Sriege eine Qandplage alleveriten Ranged, sugleid
waren Wrmut und Not derartig angewadbfen, dap awi-
ichen dem boswilligen Mithiggang und dem unverjdhulde-
ten nur jdiwer zu entfdeiden war. ©o laviert aud) bie-
fe8  Qapitel  ber Bolizeivernrdnung swifdhen Strafan-
brobung  gegen Bettler und Anordmingen itber $Hilfe
gegeniiber ivlicher Wrmut umber. Niemand follteBett-
Ter, die gefund twaren unbd ibr Brot berdienen fonnten,
unterftitben. Betteltinber wurben  einer gewiffen Fiir-
fordeersichung itberaeben, 1o fie ein Handwert lernen
muBten oder man ftedte fie in Dienfititellen. )

Der § 3 diefed Rapiteld gibt den Kommunen auf, ihre
rmen felbft su ernabren, domit fie nidht anderen Ge-
meinden zur Lajt felen. :

Wirtlihe Mithiaginger und Faulenger wurben mit
Gjefangnis beftraft und fonnten zu g[eicber@&eit sur Yr=
beit angehalten wexden, sur Reintgung der Siraken, , Kot
Lor die Tore zu fithren” ober man ftedte fie i Biege-
leien, Brauereien ober Malzhanfer und Tnverbeflerliche
wurden, gang gleidhaiiltig ob fie in bem Lanbde felbit ge-
boren waren oder nicht, dedfelben eriviefen. KRleine Her-
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umfjtroldher, Suaben und Madchen, follten jum Gebet nd
sur Sdule gebradyt werdben; eine Bemerfung, die nidht
verftandlid) it, weil e8 su feiner Beit nur wenige BVolfz-
jdulen gab. n Merfeburg {cdheint fich eine {oldje nicht
befunden su haben (fiehe much) Seffuer pag. 210).

_Handwertsburiden, die unter dem Borwand, dah fie
feine Arbeit erbalten fdnnten, bettelten, waven den Sn-
nmng8meiftern susufithren, befamen dort enttweder Arbeit
ober einen ehrpfennig und muBten itm lebteren Falle
dann durd) die Polizei ausd dem Gemeindebesirt veriwiefen
werben.

€8 folgen dann ein paar Seiten itber allerle absit-
haltenbe Qolleften fitr Avme, Berordnungen ftber AYuf-
jtellung von Sammelbitdhien in den Galthofen und der-
gleichen mehr.

. Durd) die harte mittelalterliche Qebensauffaffung gebt
bier ein geiffer jozialer Bug, bder mit unferen fozialen
Anidauungen natiirlich infofern bariiert, bap in unferer
Jeit die Fitvjorge fiir Arme, Rrante, Arbeitsdlnfe eine

flidht geworden ift, wabhrend damals SBarmberzigfeit”
und ,gbttlider Qobn" die Potive sur Hilfe in der Not
waven. o {dlieRt diefed Rapitel n feinem § 10 ,jedoch
hatt e8 wad Speibung der Sdiiler folohl aud) anberer
armer Leuthe die an einem anderen Orth von Ulmofen
und aqud der Hofpithalbiichie Jabrlich unterhalten werdert
fein Berbleiben, und werden daher driftliche SHerzen den
Xeibedarmut nidht abbrechen, jondern gegen dakielbe alle
driftliche liebe und barmberzigleit fermer eviveifen.”

Titl. X. Bon StraBenrdauberi,

Bon den Bettlern geht e8 dann zu dem gefahrlichen
Clement ber mittelalterlihen StraBe — bden Gtrapen-
vaubern. 1nd nady ben getroffenen Mahregeln miiffen
jle gt jemer Beit im gangen Reiche eine grohe B age ge-
efent fein. Die Poligeivrdbnung bejtimmt, dap Tolgender
Boridlag des Crzbifdnfs von Magdeburg zur Ausfiih-
rung su bringen fei; namlid: da sur Verfolgung von
Gtrapenrdubern die BVerfolger und Biittel jedwede Lan-
dedgrenge fiberfdiveiten fonnten, jie nady Habhaftmadhung
dem Gevichte, in deffen Bezirt die Jeftnahme erfolgte, den
Rduber sunadit einguliefern hatten und der Berbrecdher
dann gegen Grjab der dortigen®evichtdioften surAburtei-
lung gegen einen einfachenIRevers an dieBehirde, in deren
Bezirt die Tat Dbegangen war, audsuliefern fei. Lenn
man bebenft, wie etferjitchtiq die Jiiviten und Kommunen
liber ihre Sohbeitsrechte wachten — in Merfeburg mur-
den Wtten gejdyrieben, wenn Stadtbiittel bei eimer BVer-
folgung bdie Domfreibeit betraten — jo faun man jidy
einen Beqviff maden, wie grop die Wnzahl von ©trapen-
rdubernt und Wegelagerern getvefen fein mup, dap die
ﬁur]ten burd) fremde Polizet die Verfolgung im eigenen
Lande geftatteten.

Titl. XI.© Bon Bigennern,

Bon den Strafenrubern geht e8 dann i den Bigeu-
nern.  Auch hier Handelt ed fich um Nachwehen Hed drei-
Bigidhrigen @rieges und der Tiirfenfriege. Die PBolizei-
orduung fpridht von ,grofen Hauffen su Rop und uFub
mit Jagd- und Hephunden, die m den Wilbern jagen”
und jid) in den Dirfern Einquartierung nerlid)afft a1
haben fdheinen, ftahlen und allexlei andere mbgliche Ber-
bredhen begingen. €3 follen meift der Rleidbung nad) ver-
laufere Goldaten gewefen fein. Dag CGiutreffen einer
perartigen Bande in dew Dovfern mubte mit Sturm-
lauten befannt gemacht iwerden. Die fogen. Bigemner
{ollte man fefthalten, jie entwaffnen, ihuen alled Eigen-
fum abnehmen, was den Dirfern verblieh, und fie dann
in bag ndcdhite Gefangnid bringen, wm die weiterven Mak-
nahmen der Regierung sut fiberlafjen.

. Der lebte BParagraph diefes Titeld erwihnt nod, dap
bie Qinder folder Banben nidht anders getauft werben
burften, al8 in bem Geburtsort, da ed ,fidh aud) mebhr=
mald sugetragen, bah bdie Bigeuner ihre Rinder allein
umb ein fhandliches gewiffed willen (alfo Geld und der-
aleidben) taufen laffen und alfo gefchehen tonnte, dap fie
utehr benn einmal unwiffend getauft wiirden.”

Fitl. XII.° Bon Gaftwirten.

Die Poliseiordnmung fiiv die Gaftmivte befteht im erften
Teil aqud Beftimmungen, die dHer Whervorteilung berGdite

vorbeugen follen. Der jiveite Teil ijt eine IMeldeord-
nung. ©tadte und Gerichtdherrn  mufpten jebed halbe
Jabr eine Qontrolle ber Preife fiiv Mahlzeiten, Getrinte
und Nadytquartier, Futter und Stollgeld vornehmen. Die
Wirte waven veipflichtet, diefe Feftaefesten Preije auf den
Rednungen  fpezialifiert, den Gdjten gu iiberrerchen.
Glaubte fid) ein Gait fiberborteilt und macdyte er davon
Angeige, fo iwurben, wenn der Wirt fiir fdhuldbig be-
funden worben wav, die Becdfdhulben, die der Ungeigende
bezahlt Datte, eingezogen und auberdem fonnte nocdh auf
hohere Strafen erfannt werden. : -

Um jeder Prellerei vorzubengen, waren die ,Herren
nidht verpflichtet, die Bedhe ihrer Diener und Knedyte, fo-
eit fie iiber die getwshnlidien Mablzeiten I)mauégmgen,
aut begablen. Sdlieplic) war ben Wirten nod) surBflicht
gemacyt, dap fie Quijder, Fuhrleute, nsgdnger und der-
gleichen ,gemeine Perfonen” nidht zu Dden gemof)nhd)ep
WMeahlzeiten  anbalten « durften, fondbern bdenfelben ,mit
etnem Stitc Fleifd) ober anberer geringer Speifung” auf-
suwwarten hatten -

Die Peeldbeordnung war redt einfad. Jeder anbe-
fannte ®ait, der iibernadtete, war der Dbvigleit fofort
su meldben, Bumwidberhandblungen fofteten 10 ZLalerGtrafe.
Bei utehrmaliger Wiederholung fonnte dem Gaftiwirt bdie
Ausiibuig feines Gewerbed entzngen werdben. Die BVer-
ordnung felbft war an den ZToren der Stabt und den
Gaithifen bifentlich anzujchlagen.

(Tortfebung in Nr. 3.)

Bereinsnadjrichten: Diendtag  den 21, Mai foll im
Bereindlotal ,Herzog Chriftian” eine auberorhentliche
Berfommlung abgehalten werden. Vortragender: Graf
Drofte-Vadtherg iiber ,Die Gteuerverhiltnifie
im Kurfiivftentum Sadfen mit befonberer Beriidfichti-
agung ded Hocditifts Perfeburg”.

Tagesnejdiiditliche Uebesiiant fiir Wpell 1912,

L: Der Jugendidriftiteller Rarl May + in Rade-
beul bei Dredder.

3.: Croffnung  der Quiftfabrzeng-Aug-
jtellung in Bevlin.

8.: BufammenitoB eined Bergniiqungsdbampfers mit
eiient ﬁ}arenbampfer auf bem Nil (50 Tote).

9.0 Infolge  Dammbruchd am  Miffilippi
mehreve Stadte unter Walfer gefest.

11.: Ausgedehute Schueeftiivne  verurfadern {dhwere
Sdyaden im gangen deutjchen Reiche und dem Yuslanbe.
— Uusbrud) bes Vultans m Panama (iiber 1000 Tote).

14. Bujommenitof des Dampfers #Zitanic” ber eng-
lijhen White-Star-Linie mit einem Eidberg anf. der
gabr)t nad) Jewyort und Untergang des Schiffes (1700

ol

 17.; Meeuterei [erififder Soldaten in Fes. — 251dD-
riged Ortéjubilaum bded Gtiftdjup. Prof. Bithorn in
Weerfeburg. — Sounenfinjternis  (in Weerfeburg fehr
gut jichtbar).
18.: Bejdiehung
lienifdhe Rriegsichiffe.
19.: ©raf von Douglesd, Mitalied ded Staatdratd und

Wllgemteinen

werben

ver Darbanellenfortd bdurdh) ita-

Ded Qif)genrbnetenf)an{eé T in Bexlin,
21.: Cinfithrung ded Bajtor Riem ald Diafonusd dex

Gemeinde &t. Mazimi in Merfeburg.
27.: Stapellauj begd Linienfdiffes ,Criap Wegiv” auf
der Sdidanwerft in Danzig. i
29.: Untergang ded Dampferd ,Teras” ber griedhifeh-
antezifanijden  Sdiffahridgejelidatt Hadidhi t Daud bei
der Ausdfahrt nad) Salonifi infolge Erplofion einer Mine
im Hafen von Smyrna (60 Tote).

Beitrvige ;
filr bag Monatdblatt, die banfbar angenommen werden,
jind 3 fenben an Herrn Privatmann R, Ortmann,
Sdmale Str. 17, Herrn Lehrer &. Vrepien, Thietmar-
jtrake 3, Herrn Oberlehrer Dr. . Taube, ﬁinonftr‘ 23,
famtlid) in Merfeburg.

Drud von TH, Rifner in Merfeburg.
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38, Sobrg,

et neue Unlauf sur Befjerung
et Deutidy-englijdhen Besiehungen

Bhat 3u Enbe vergangener Wodhe in der babijden Haupt-
ftadt feinen UAnfang genommen. Er geht von Deutjd)
land qus, wifrend fein Borgdnger, ber ja audh nidjt dev
erfte feinedgleichen war, englifcher Jnitiative entfprang,
bie fih in Der Berliner Vifite bded RKriegdminifters
Haldane verfdrperte. Dev diedmalige BVerfud) begann
mit einer Konferens zwifhen bem ausd RKorfu guric
gefehrten Raifer, dem Reidhstanzler, dem Staatsfetretdr
bed Audmdrtigen und dem fiir ben Londoner Botjchafters
poften defignierten Freiherrn von Marfdhall, die zweifel-
(08 gu einer Cinigung fithrte. Weldge Bejchlisffe im
Karléruher SHlof gefaht und weldhe Inftrultionen dem
neuen Vertreter Deutjhland3 an ber Themie erteilt
waurden, wicd jelbftverftandlich nicht fofort publif werben.
Aber aus ber internationalen Situation geht hervor, bah
fics bie Untervedungen bormehmlih um die durch den
tiietijdy- italieniidgen Rrieg gefdhaffenen Buftdnbe und
um bie zuflinftige Geftaltung ber Be-
giehungen Deutihlands zu England gedreht
haben. Alle bicherigen Bemiihungen, dem gefpannten
Berhiltnis wiidjen Ddiefen beidben Madyten bie Dden
Frieden unter Umftdnden bedrohende Schirfe su nehmen
oder gar e3 in eine Entente u vermanbdeln, fdheiterten
tlaglich an dem Gegenfape, der fiir abfehbare Beit un-
abéinderlich su fein jdjeint und, wie befannt, iiber bie
Srage der Ritftungen 3u Wafjer entftanden ijt.

bem Untergange gemeif, fo

f

ieere erbalten und jo lange die Berftdrfung feiner
Rriegsflotte fovifepen, bi8 Deutjchland, bieje bereitd
3weitgrfite Seemacht, aufgehdrt habe, jeine Kriegsfahr-
geuge zu vermefren. England3 Fiottenriiftung fet bis
dafin umio ndtiger, ald e8 bei feiner infuldven Lage fidh
mux durch eine.grobe Madht sur See vor Jnvafigren be-
wafren tonne. Da aber die Koften hierfiir big zu einer
faft unerihwinglihen Hohe fteigen, jo fdnne an ein
wittli) und bouernd freundihaftliches Berhalinid mit
bem Deutjchen Neidhe nur dann gedacht werden, wenn
biefes {ich mit England iiber eine gemeinjame Cinftellung
ber Ritftungen qu Woffer cinige.

Deutjhland dagegen beruft fid) darauf, dak es
feine Flotte und Ritftenbefeftigungen nur gu bem Jwede
be3 Schubed feiner wachfenden Hanbelé flotte und jeiner
Hifen vergrdfern begw. verfidrfen miiffe und verfidjert,
baB e3 micht im entfernteften Davan benfe und denfen
t8nne, Cnglands Herridaft ur See su belimpfen oder
gar Dad englijhe Mutterland zu bedbrohen, E8 fiigt im
iibrigey Bingu, daf 8 {ich) deshalb auch nicht vorjdhreiben
laffe, in soeldhem Mape 8 feine Seemadht zu verfidfen
Habe, wie e3 {hm auch nidht einfalle, England diesbesiig-
lidye Boridriften zu machen, und nichtd dagegen habe,
wenn diejed immer weiter unb iweiter vitfle.

Diefe Berfidhevungen der deutjchen Regierung find
ehrlich gemeint unb glaubwiirdig.  Jenfeits bed Kanald
aber meint man, baf mit allen, wenn aud) fitr jept fehr

rvechnet werden miiffe, wie dies ja auchvon Seiten Deutid)-
fanb3eingeftandenermafen gefhehe. Der Umftand,
baR der beutjchen Friedfertigleit in Cngland vielfad) aud)
fein rvechter Glaube beigemeffen wird, fann nur dadurd)
ertldrt werben, bag in ber beutjchen fonfjervativen und
pesififch - nationalen Preffe dann und wann Artifel er-
jeheiner, die mit ben Worten zu beginnen pflegten: ,Ausd
Flottenvereindfreifen witbuns folgenbdes
gefdhrieben” ufw. ©3 find Astifel, welce, in agitas
tortjchem Tone gefalten, ifhrert Kerne nacy die enblofe
beutiche Flottenverftdrtung mit dem Hinweid darauf
motivieven, baf e8 gelte, bie unertrdgliche englifche Mber-
macht auf dem Waffer lahm zu legem.  Diefe Antifel
werben natiiclich in engfijdhen Beitungen abgedrudt und
exbalten dag Miktrauen England3 wwadh, drdngten diejed
su fritber nidt fiiv miglich gealtenen mariniftijchen
Mafnalmen, zur Shaffung einer bitndniddhnlichen
Gntente mit Rufland und Franfreid) und veranlapte,

f immer nidht erfonnt,

metbe; infolgedefien miiffe e8 fich bie Herrichaft auf dem

entfernt liegenden Mbglichleiten und Situationen ge- 1

nebenbei gefagt, audh lepteres, fich an dem Wettlauf auf
bem Gebiete Ded Rriegadhiffbaues zu beteiligen.

Die bisherigen Anldute gum Jwede der Befferung der
beutjdy-englijchen Begiehungen Jcheitern jamt und jonders
an dem Umftanbde, baf bie bon Englanbd exfehnte
Berftanbigung iiber die gemeinfame Ginftellung bder
Riiftungen zu Waffer nicit su erielen war. Der fteveothpe
Miperfolg nit-de ingwifdhen aud) den optimiftiichen
Rriegéminifter Halbane von feinem: gemitlichen Wahne
gebeilt haben. Von England aus wird deshalb |dhwerlich
ein weiterer Berfud) in diefer Richtung gemadht werden.
Deutjderfeitd denft man aber aud feute nicht baran, mit
etner folchent Propofition zu fommen. Man darf viel-
mehr mit grofter Sicherheit annehmen, daf die Jnftrut-
tionen, bie Freiferr v. Marfdjall in Karldrube empfangen
at, eher alled andere enthalten. al8 ben Auftrag, in
London zu verftehen zu geben, daf man in Berlin einer
Berftandigung {tber bie gleidhmifige Cinftellung ber
Riftungen gur See im Pringip nicht mebr abgeneigt fei.

©o gweifellod bies ift, o feft fanmn man auch davon
{iberzeugt jein, daBderneueAnlauf jurBefjerung

Sanbe verlanfen wird, wie die fritheren Verfude, fo ex-
folgreid) Freiherr v. Marfhall auch bemiiht fein follte,
bieje unb jene Reib.angé fldche auf folonialem und hande(s:
politijdjem Gebicte aus der Welt zu {dhaffen. BVerlorene
SQiebedmithe! -

@3 fcheint faft o, al8 Hdtten unfere amtterenden und
bilettierenben Diplomaten den fpringenden Punft in den
Differenzen wijden England und Deutjdhland nodh

tBeritt : 0e
eliaf-lothringiide Berfafjung,
bie leiber nicht befivitten werden fBnnen, Haben begreif:
lidjermeife in allen poiitifjhen Rreijen dad peinlichite
Aufiehen erregt. IMan fteht wieber einmal vor der Tats
fache, daf ber Kaifer trop ber unvergehlichen Creigniffe
vom Herbit 1908 unb_ trof ilet fpeiirlid;en.@xnfnldxungen,
1

»ge xrite
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warten fein, 0b Herr v. Bethmann Snﬁmeg feinetiit§
biefe angetiinbigten Ronfequengen ziehen wird. Nad)
ben bisherigen triiben Crfahrungen fann e8 in Deutjd-

berbeutjdj-englijhen Begiehungen ebenjo im

wiirdigfte u vertreten, un
“Sorm Den Beweis, bap ein Rdni

‘burger Hof fofort die Nadjforidjumgen, und in vors
| geriidter Stunde fand Direftor Wad) die

land nicht eher beffer werben, ‘ald big fich fein Gtaatas
mann mehr finbet, ber die faiferliche Privatpolitit mit
jeiner Vevantwortlichleit bectt.

.
Jm Reichdtag hat ber Abg. Col3horn (Welfe) fol-
gende ,furze Anfrage” eingebradht:

#Sit dem Herrn Reidhslangler ber authentiidge
Woyptlaut der Kundgebung Sr. Maj. des deutjchen
Raifers, Ronigd von PreuBen vom 18. Mai d. I. an
ben Biivgermeifter von Strafburg i. €., Dr. Shwanbder,
befannt, weldje eine eventuelle @inverleibung Cliag=
Lothringens in Preufen zum Gegenftand haben foll ?
St der Herr Reihafangler in ber Lage, bem Reichdtag
ben authentijjen Wortlaut biefer faiferlichen Kunds
gebung befanntzugeben und iibernimmt ber Herr Reicha-
fangler die verfaffungeémigige Bevantwortung fiie
Diefelbe?*

Diefe Unfrage wird auf die Tagezotknung ber Freitags
fiung gefet wexden.

Der plilicdhe Tod des Ninigs
griedeidh von dinemart

hat aud) in Deutfchland lebhafte Anteilnahme erwectt,
wie bied aud) in einer Kundgeburg besd Reichstages gum
Ausdbruc fam. Wir {dhdsten in dem Monarchen des bes
nacybarten, mit und burd) viele Banbe ber Rultur und
be3 Blutes verbundenen Lanbed den ftetd pflichtgetreuen
cberften Diener ded Staated, der burd) feine SHGchtheit
und Natiirlichieit fich die Viebe vieler, die Aehrung alls

burdhaus mit ber
Demofratie andzufommen in der Lageift. E3iftjedenfall3
charatteriftifh, bap Ronig Friedridh feinerseit jogar bas
auegefpredjene demofraiijche Minifterium Jahle einberief,
bag fitr feine M tglieder alle Orden= und Ehrengzeiden,
alfo all den Bbfijhen Schmud ablefute, ohne ben jich
mancher eine richtige Monarchie garnicht vorzuftellen
vermag. Konig Friedrich war fret von jeder Enghersigleit,
und fo fam e8 benm, daB in ben von bemcfratijdhen
Snftiniten und demofratijchen Parlamentdmehrheiten fo
burdhtrdinften Lanbe Dinemart die erbliche Monardhie
nidgt bie geringfte Anfechtung erfuhr. Dah ber ver-
ftorbene Qbnig bie beutjch-binijchen Beziehungen zu
beffern verfucht unbd verftanden hat, bdarf ihm angefichis
ber regen wirtfdaftlichen Besiehungen beider Llinbder gu=-
einanber hod) angerechnet werben. Wir geben dex Hoffnung
Nusdruc, daf jein fympathijher Nachfolger diefelbent
Bahnen fortidrittlicher Politit und guter Beziehungen
su Deutfchland wandeln mdge.

flberbenTod besRdnigs werben weiter folgende
Gingelheiten gemeldet: Der Kbnig weilte in Hamburg
auf ber Riidreife von Nizza feit Montag abend mit der
Konigin, ben Pringeffinnen Thyra und Dagmar und dem
PBringen Suftav. Jn feinem SGefolge befanden fich Hofs
marfdhall Graf Brodenbhuus-Schad und Leibarzt Jrof.
Blod). Da dexr Konig i) am Diensdtag durchaus wohl
fiihite, unternahm er abends 98/, Uhr allein feinen ges
wohnten Abendfpaziergang. Auf dem Riicfwege zu feinem
Hotel gegen 10¢/; Uhr auf dem Gdnfemarfte in der Ndhe
ded Jungfernftieges, wenige Minuten vom Hotel entfernt,
itberfiel ben Kbnig eine Schwddpe. Ein Paffant ftiipte
ifn, ein Automobil wurbe herbeigeholt, und da niemand
ben RBnig ecfannte, wurbe der Wagen nad) dem
Hafenfranfenhaus divigiert. Wahrend ber
Fahrtverjdied der RKbnig, ohne bag Bewuftfein
wiederer(angt au Haben.
geblich auf bie Rirctfehr bes RBnigs wartete und wo fein
9usbleiben exnfte Beforgniffe wedte, unternahmen bdie
Detven der Begleitung und Dircttor Wad) vom Hams

Leidhebes RonigsimRranfenhaufe Dieleidhe
wurde gegen 3/, Ufr frith in den Hamburger Hof ge=
bradht, wo {ie vorldufig unter Blumen und Krdnzen auf-
gebabrt ift. Bormittagd zog ein Doppelpojten bded in
Pamburg ftehenden Jufeuterie-Regiments vor dem Hotel

Bon dem Hotel, wo man bers!




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 115.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 115. Sonnabend den 18. Mai 1912. Erste Beilage.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 115. Sonnabend den 18. Mai 1912. Zweite Beilage.
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Beilage
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Monatsblatt. Verein für Heimatkunde. e. V. Nr. 2.
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8







